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Arveiter , Parteigenossen !
Die preußische Regierung hat mit ihrer volksfeindlichen Wahlrechts -

Vorlage eine schmähliche Niederlage erlitten . Die Mandatsgier des

Zentrums und der Nationalliberalen hat eine Einigung der bürgerlichen Parteien auf eine

den Interessen der preußischen Junker dienende Wahlrechtsreform verhindert .
Der König von Preußen bezeichnete in der Thronrede vom 20 . Oktober 1908 die

organische Fortentwickelung des preußischen Wahlrechts als eine der

wichtigsten Aufgaben der Gegenwart . Die Vorlage des Herrn von Bethmann Hollweg
wollte im Gegensatz zu diesem Versprechen das Dreiklassenwahlunrecht durch Verkoppelung
mit der direkten Wahl konservieren . Selbst dafür war die regierende Junkerkaste nicht

zu haben . Ihre Vertreter im Abgeordnetenhause , die Konservativen , verbanden sich mit

dem in Kulturfragen gleich reaktionären Zentrum und verschlechterten die

Regierungsvorlage . Zweck dieser Macheuschaft war , das Dreiklassenwahlrecht noch fester zu

verankern . Dieser Plan mißlang . Das Herrenhaus beschloß im Einverständnis mit der Rc -

gierung die Einführung größerer Drittelungsbezirke zugunsten des Großkapitals .
Das Zentrum erblickte darin eine Gefährdung seines Besitzstandes und ließ die Vorlage

scheitern .
Das wohlverdienteEnde dieses gesetzgeberischenWechselbalgs mußte

die Sozialdemokratie mit Genugtuung begrüßen , deren Vertreter die Ankündigung der Vorlage
am 10 . Februar im Abgeordnetenhause mit stürmischem Protest aufgenommen hatten .

Die Wahlrechtsvorlage der Junkerregierung ist begraben ! Der Wahlrechtskampf

ist damit in ein neues Stadium getreten . Die Arbeiterklasse und mit

ihr weite Kreise des Volkes sind von der Notwendigkeit einer

schleunigen Beseitigung der Dreiklassenwahl überzeugt . Sie

werden alles daran setze «, um ihren Willen zur Geltung zu verhelfen .

Für die bevorstehenden Kämpfe haben Regierung und bürgerliche Parteien in den Landtags -

Verhandlungen neuen Agitationsstosf in Fülle geliefert !
Die Regierung deS Herrn von Bethmann Hollweg hat in diesen

parlamentarischen Kämpfen eine traurige Rolle gespielt . Ziellos und planlos

schwankte sie zwischen den bürgerlichen Parteien herüber und hinüber und mußte schließlich
am 27 . Mai im Abgeordnetenhause ihren Bankerott erklären .

Die konservative Partei , die Sachwalterin der Junker , hat die Wahlrechts -

forderungen der arbeitenden Klassen verhöhnt und kurzerhand jeden Vorschlag verworfen ,
der die Bereicherungs - und Unterdrückungspolitik der Junker und Agrarier gefährdete . Der

Junker will Herr sein und durch Preußen Deutschland beherrschen .

Das Zentrum hat sein Wahlrechtsprogramm : Uebertragung des Reichstagswahlrcchts

auf Preußen , schmählich verraten . Das Zentrum will die bestehenden reaktionären

Zustände aufrechterhalten und durch seine Schul » und Kirchenpolitik jeden Kultur -

fortschritt unterdrücken .

Die Freikonservativen und Nationalliberalen wollten aus Mandatspolitik einer Wahl -

rechtsvorlage zustimmen , die die Wahl sozialdemokratischer Abgeordneten unmöglich gemacht

hätte . Nur dieFurchtvorden nächstjährigenNeichstagswahlen schüchterte
die Nationalliberalen in letzter Stunde ein .

Als ehrliche , furchtlose und konsequente Vertreterin eines wirklich demo «

kratischen Wahlrechts hat sich allein die Sozialdemokratie erwiesen .

Parteigenossen ! Das schmachvolle Verhalten der genannten bürgerlichen
Parteien bei der Behandlung einer der wichtigsten Fragen der Gegenwart muß in den

kommenden Kämpfen rücksichtslos und nach Kräften ausgenützt werden .

Das preußische Volk wird bei den nächsten Reichstagswahlen Herrn von Beth -
mann Hollweg und den wahlrechtsfeindlichen Parteien die gebührende Antwort

geben . Der Hohn , mit dem die Herrschenden die Wahlrechtsforderiingen des Volkes zurück -
gewiesen haben , muß seine Vergeltung finden .

Es muß endlich den Herren da oben , die uns hudeln und bütteln , klar gemacht
werden , daß die preußischen Arbeiter es herzlich satt haben , minderen Rechts zu sein als

ihre Brüder in den süddeutschen Staaten . Es muß ihnen gezeigt werden , daß der

preußische Arbeiter und die Massen des preußischen Volkes an politischer Bildung und Einsicht
in das Wesen des heuttgen Staates hinter keiner Arbeiterklasse und keinem Volk der Welt

zurückstehen . Es mutz gefordert werden , daß ein Wahlsystem in den

Orkus fliegt , das seit 61 Jahren die große Masse des preußischen Volkes politisch miß -
handelt und zu Staatsbürgern zweiter und dritter Klasse degradiert .

Parteigenossen ! Der Zorn , der rote Zorn über diese schmachvollen Zustände
muß Euch zu neuer , unermüdlicher Agitation anfeuern .

Nützt die Zeit bis zum Ausbruch neuer , härterer Kämpfe zur Aufklärung der uns noch
Fernstehenden . Geht hinaus aufs Land und werbt in Häusern und

Hütten , unter den Männern und Frauen neue Kämpfer , nicht nur

für dieEroberung des allgemeinen , gleichen , geheimenund direkten

Wahlrechts für alle über 20 Jahre alten Staatsbürger und Staats »

bürgerinnen , sondern auch für unser großes Ziel : die Befreiung der

Menschheit ans Elend und Not , aus politischer und geistiger Knechtschaft !

Parteigenoffen ! An die Arbeit ! Es lebe der Kampf ! Es lebe die Sozialdemokratie !
Berlin , 1. Juni 1910 .

Der geschäfisföhrellde Ausschuß Der Nsrteworstuud
der Faudtskommisßo« der Sozialdemokratie Dreußeus . der sozialdemokratischeu Partei Deutschlands.

vieverkchleppungäerAshlrechtsvorlsge .
Die Junker möchten die Wahlrechtsfrage begraben . Die

„ Kreuz - Zeiwng " und andere Blätter suchten dieser Tage
Herrn v. Bethmann - Hollweg , der in der „ Nordd . Allg . Ztg . "
vorsichtigerweise hatte aussprechen lassen , daß die Wahlrechts -
frage mit der Ablehnung der Vorlage nicht erledigt sei , be -

greiflich zu machen , daß er gar nicht verpflichtet sei , eine neue

Wahlrechtsvorlage einzubringen , daß er seiner Pflicht und

mehr vollkommen Genüge getan , als er das unheilvolle Ver -

sprechen Bülows aus der konservativ - liberalen Blockzeit ein -

zulösen versuchte . Mehr zu tun , könne ihm nicht zugemutet
werden . Die Zentrumspresse , die vor ihren Wählern Wahl -

rechtsfreundschaft prästieren muß , konnte dazu natürlich nicht
schweigen . Sehr bestimmt sagt die „ Germania " :

„ Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hat nur etwas Selbstverständliches
gesagt , als sie am Sonnabend andeutet «, daß nach dem Scheitern
d«s ersten Versuches , eine Wahlreform zu schaffen , ein neuer
gemacht werden würde . Ein Wahlrecht , dessen UnHaltbarkeit die
Regierung und ihre eigenen Abänderungsvorschläge und die beiden
Häuser de ? Landtags , sowie sämtliche Parteien durch ihre
Stellungnahme dazu anerkannt haben , kann unmöglich noch lange
gehalten werden . Wenn einzelne Blätter der Rechten die Ansicht
vertreten haben , eine Wahlreform sei ganz unnötig und mit der
Einbringung ihrer Vorlage habe die Regierung das Versprechen
der Thronrede «ingelöst und sich aller Verpflichtungen entledigt ,
so nehmen sie das selbst wohl nicht ganz wörtlich . Nachdem die
Regierung das Bestehende für verbesserungsbedürftig erklärt hat ,
kann das guieta nc >n movere hier nicht mehr gelten . "
• Und die „ Köln . Volksztg . " schrieb tags vorher :v

„ Die offiziös « Auslassung läßt den Schluß zu , daß die Re -
gierung in absehbarer Zeit eine neue Reform versuchen werde .
Es wird ihr nichts anderes übrig bleiben , denn nachdem die Wahl -
rechtsfrage durch die Thronrede selbst in Fluß gebracht worden
ist , mutz die Bewegung zu einem positiven Ergebnis führen . Und
wir sind gewiß , daß dieses Ergebnis ein besieres sein wird , als
wie es jetzt im besten Falle hätte erzielt werden können . Eine
weitere Plutokratisierung des Wahlrechts , wie sie Herr v. Beth -
mann Hollweg im Sinne hätte , ist in unserer Zeit nicht mehr
Nöglich . " ,

~
�

Indes ist die Zentrumspresse nicht so unerbittlich , wie es

nach diesen Proben scheinen könnte . Sie legt großen Wert

darauf , es mit den Junkern nicht zu verderben , und in jesuiti -
scher Schläue hat sie bereits den Weg entdeckt , wie sie einer -
seits vor den proletarischen und kleinbürgerlichen Wählern das

demokratische Gesicht wahren kann , ohne andererseits den

Junkern wehe zu hm . Die Formel heißt : V e r s M e p p u n g
derWahlreform ! Gleich nach der oben zitierten Stelle

fährt die „ Germania " fort :

„ Ob sie es , wie ein Blatt wissen wollte , mit der Reform so
eilig hat . daß sie schon in der Herbstsession des Landtages einen
neuen Entwurf einzubringen beabsichtigt , müssen wir allerdings
dahingestellt lassen , ja bezweifeln . Gar so lange läßt sich die
Neuregelung freilich nicht mehr verzögern . "

Damit ist auch die freikonservative „ Post " einverstanden .
Nur daß sie deutlicher mit der Sprache herausrückt und gleich
eine Frist von zwei bis drei Jahren ausrechnet ,
die zur Vorbereitung einer „wirklich befriedigenden Lösung "
nötig sei.

Mit dieser Lösung der Verschleppung haben die ge -
nannten Blätter anscheinend die Gedanken Bethmann Holl -
Wegs getroffen . Denn heute bereitet eine offiziöse Korre -
spondenz auf diese Lösung also vor :

„ Die Auffassung , daß die Regierung das Versprechen der
Thronrede durch Einbringung der soeben zurückgezogenen Wahl -
rcsorm erfüllt und sich damit jeder weiteren Verpflichtung in
dieser Richtung erledigt habe , wird an den maßgebenden Stellen
nicht geteilt . Eine neue Wahlrechtsvorlage kommt , und sie ist
ja auch bereits in der halbamtlichen Erklärung , die darauf hin -
gewiesen hat , daß solche Fragen „nicht auf den ersten Anhieb
gelöst " zu werden pflegen , hinreichend angedeutet worden . Irrig
ist es aber anzunehmen , daß der neue Entwurf
sehr bald , womöglich schon in der nach st en Herbst -
tagung des Landtages , eingebracht werden
könnte . Dagegen sprechen verschiedene Gründe . Zunächst be -
darf die neue Vorlage nach den jetzt gemachten Erfahrungen einer
wenn möglich noch gründlicheren Vorbereitung und der Rücksicht -
nähme auf Momente , deren Bedeutung für die Lösung der

frage sich erst zum Teil au » den letzten Debatten ergeben hat .
M9 mxi djtz eäteifi Entwicklung feej ZgrtejvLkMMe , pje ,

wie sich gezeigt hat , vor allen anderen Dingen für die Behandlung
der Wahlrechtsfrage maßgebend sind , abzuwarten sein , ehe sich
die Regierung über die nunmehr einzuschlagende Taktik im klaren
sein wird . Andererseits ist zu berücksichtigen , daß den Parteien
nach den aufregenden Kämpfen der letzten parlamentarischen
Kampagne einige Zeit zur Erholung gelassen werden muß , ' wenn
das an sich schwierige Problem nicht noch durch eine gewisse Ver -
drossenheit erschwert werden soll . Endlich aber wird die sehr
wahrscheinliche Neubesetzung des Ministeriums des
Innern nicht ohne Einfluß auf die Gestaltung und Förde -
rung des neuen Entwurfes sein , dessen Bearbeitung aus be -
greiflichen Gründen Persönlichkeiten vorbehalten sein wird , die
bisher zur Lösung der Frage nicht herangezogen worden sind .
Alle diese Momente lassen es als nur natürlich erscheinen , daß
geraume Zeit vergehen wird , bis der neue Wahlrechtscntwurf
beratungsreif sein wird . "

Die neue Vorlage bedarf also einer - „noch gründlicheren
Vorbereitung " als die erste . Und die hat lange genug ge -
dauert . Wenn die Regierung wieder erst gründliche Er -
Hebungen und Erwägungen anstellen will , dann können aller -
dings leicht die zwei bis drei Jahre Frist herauskommen , die
die „ Post " einpfiehlt .

Was mit dieser Verschleppung erreicht werden soll , liegt
deutlich auf der Hand . Regierung und bürgerliche Parteien
möchten möglichst verhüten , daß im Jahre 1911 die Reichs -
tagswahlen unter dem frischen Eindruck von parlamentarischen
Wahlrechtskämpfen in Preußen vorgenommen werden . Sie
hoffen wohl auch , eine stärkere Wahlrechtsbewegung in diesem
Jahre verhindern zu können und die Wahlrechtsfrage in der
Reichstagswahlagitation etwas zurückdrängen zu können .
wenn die Wahlrechtsvorlage erst 1912 oder 1913 kommt . Das
feine Rechenexempel ist indes ohne die Sozialdemokratie ge -
macht . So oder so , die Feinde des gleichen Wahlrechts werden
sich 1911 zur Abrechnung bei den Reichstagswahlen stellen
müssen , und kommt im Herbst keine neue Wahlrechtsvorlage ,
so wird der Wahlrechtskampf auf jeden Fall kommen , und
zwar mit solcher Wucht, daß es noch fraglich ist , ob der Rc -

gierunq und den bürgerlichen Parteien nicht schließlich das
schleunigste Einbringen einer Vorlage als das kleinere Uebel
erscheinen wird ! *



Die ( üdafrilsanlfcbe Qnlon .
Am 1. Juni fügt sich an die Kette sich selbstregierender über -

seeischer Staaten , die das gewaltige System des englischen Welt -

reiches bilden , ein neues Glied : der südafrikanische Staatenbund .

Ter erste Ministerpräsident des neuen Staates ist General

Bot ha . Dein Manne , der vor kaum einem Jahrzehnt der ge -
fährlichste und gefürchtetste Feind Englands war , der die britischen
Truppen wie gehetzte Hasen vor sich her trieb , werden heute die

Geschicke des gesamten Südafrika in die Hände gelegt , und von

ihm empfängt Lord Gladstone den Schwur ewiger Treue zur
britischen Krone ! Fürwahr eine Leistung , auf die die Engländer
mit berechtigtem Stolze zurückblicken können ! Wie sieht aber

dieser Triumph der europäischen Kolonialpolitik bei Lichte be -

sehen aus ?
Tie Vereinigung der bisherigen vier Kolonien Englands —

Kapkolonic , Natal , Transvaal und Oranje — hat für Südafrika
zweifellos eine enorme Bedeutung , die der der Union der nord -

amerikanischen Staaten , Kanadas oder Australiens für diese Ge -
bilde gleichkommt . Ein Gebiet von fünffacher Ausdehnung als
das des britischen Mutterlandes , mit einer Million von weißen
und fast fünf Millionen von eingeborenen und asiatischen Be -

wohnern , kommt nun unter eine einheitliche Negierung . Es ist
sicher , daß die Union die gewaltigen wirtschaftlichen Triebkräfte
Südafrikas mächtig fördern und ihre EntWickelung beschleunigen
wird . Die Wirtschafts - und Zollpolitik wird einheitlicher und

nach allgemeineren Gesichtspunkten geregelt werden , die Eisen -
bahn - und Tariffragen , die früher soviel Zank verursachten ,
werden den Interessen des Gesamtreiches gemäß ihre Lösung
finden , und schließlich werden die großen Ausgaben , die jede der
vier Kolonien bisher auf ihre gesonderte Regierungsmaschinerie , ihre
gesonderte Bureaukratie und ihre gesonderte , zur Niederhaltung der

Eingeborenen benutzte Armee verwenden mußte , infolge der
Union verringert und ein viel größerer Teil der Staatseinkünfte
zu produktiveren Zwecken verwendet werden können .

Die größte Schwierigkeit bildete die N a s s e n f r a g e. In
Südafrika gibt es zweierlei verschiedene Rassenfragen , die streng
auseinandergehalten werden müssen . Die eine ergibt sich aus
dem Verhältnis zwischen Engländern und Buren ,
die andere aus den Beziehungen zwischen der weißen
und der farbigen Bevölkerung . Die europäische Be -

völkerung Südafrikas besteht zu ' annähernd gleichen Teilen aus

Engländern und Buren ( Holländern ) . Ein volles Jahrhundert
hindurch haben diese beiden Rassen einen heftigen Kampf , der sich
zuweilen auch in offenen Kriegen äußerte , um die Vorherrschaft
in Südafrika geführt . Mit dem Abschluß des letzten südafrika -
nischen Krieges schien der Sieg den Engländern endgültig in den

Schoß zu fallen . Aber das alte Gleichgewicht und mit ihm zum
Teil auch die alte Rivalität wurde wiederhergestellt , als der ver -

storbene englische Premierminister Sir Henry Campbell -
Bansterman sich im Jahre ISM veranlaßt sah , den beiden
annektierten Burenstaaten das Selbstregierungsrecht zu gewähren .

- Tie Lösung dieser Rassenfrage ist die größte Leistung der Ver -

einigung . Die beiden Rassen werden völlig gleichberechtigt . Amts -

spräche ist sowohl das Englische wie das Holländische , und mit

Bezug auf den Volksunterricht erhalten die Einzelstaaten , die jetzt
zu Provinzen werden , sehr weitgehende Befugnisse . Jede Spur
von Eifersucht zwischen Engländern und Buren scheint ver -

schwunden zu sein , ohne Mißtrauen und in völliger Eintracht
machen sie sich an das gemeinsame Werk .

Nur einer fehlt beim großen Verbrüderungsfest : der süd -

afrikanische Eingeborene . Die Behandlung der Eingeborenen
ist in der Tat der Schandfleck der Union , aber auf der anderen
Seite ist sie eben das Geheimnis ihres Erfolges . Die Europäer
machen nur eine geringe Minderheit aus in diesem Lande der

schwarzen Eingeborenen . Viele dieser letzteren hatten gehofft ,
daß die Verfassung der Union ihnen , wenn auch nicht die politische
Gleichberechtigung , so doch wenigstens die Möglichkeit des politi -
schen Fortschrittes und des AufsteigenS ihrer Rasse zur Zivili -
sation gewähren würde . Darin schen sie sich jetzt bitter getäuscht .
Nicht nur bringt die Union keine Besserung in dieser Hinsicht ,
sondern umgekehrt . Bisher konnten die Eingeborenen wenigstens
im Kaplande und in der Theorie auch in Natal das aktive und

passive Wahlrecht erwerben . Nach der Verfassung der Union be -

halten die einzelnen Kolonien ihr bisherige ? Wahlgesetz vorläufig
bei , aber da ? passive Wahlrecht werden von nun
an nur Personen von europäischer Abstammung

besitzen . Soweit also das Kapland und Natal in Betracht
kommen , bedeutet die Union für die Eingeborenen eine . neue

schwere Entrechtung .
Aber e i n Umstand verleiht dieser Sache eine unermeßliche

Bedeutung : In Südafrika ist die Eingeborenen -

frage im wesentlichen gleichbedeutend mit der

Arbeiterfrage . Aus den Eingeborenen rekrutieren sich die

Bergarbeiter , die Eisenbahner , Bauarbeiter , Feldarbeiter , die land -

wirtschaftlichen und städtischen Dienstboten usf . Die überwiegende
Mehrzahl der Europäer besteht aus Arbeitgebern , Grundbesitzern ,

Kaufleutcn oder gut bezahlten qualifizierten Arbeitern und Auf -
sehern . Die Entrechtung der Eingeborenen bedeutet daher die

Entrechtung der großen Masse des ausgebeuteten Proletariats .

In dieser Entrechtung der Eingeborenenbevölkerung offenbart

sich das wahre Wesen der Union . Es ist ein Uebereinkommen der

englischen Plutokraten und holländischen Grundbesitzern Südafrikas

zur Teilung der Beute . Tie Eingeborenen werden niedergehalten ,
weil sie nur solange eine unerschöpfliche Quelle billiger Arbeits -

traft zu liefern , als sie unzivilisierte Heloten bleiben .

Das englische Parlament , das im vorigen Jahre den Ver -

fassungsentwurf der Union ohne die geringste Aenderung passieren

ließ , hat sich damit zum Mitschuldigen an der Mißhandlung der

Eingeborenen ' Südafrikas und der Vernichtung ihrer Zukunfts -

Hoffnungen gemacht . Die Proteste der A f r i k a p a r t e i blieben

ohne Wirkung . Herr A S q u i t h vergoß reichliche Krokodilstränen

über das bedauerliche Schicksal der Eingeborenen , aber von einer

Abänderung des Verfassungsentwurfes wollte er nichts hören ,
denn das hätte geheißen , seinen südafrikanischen Klassengenossen
das Spiel verderben und das ganze Werk der Union gefährden .

Mit dieser Stellungnahme lieferte die englische Regierung
wieder ein unübertreffliches Schulbeispiel für die sprichwörtliche
Heuchelei der herrschenden Klassen Englands . Bekanntlich gab die

Behandlung der Eingeborenen durch die alten Burenrepubliken
für die Engländer den Vorwand ab , Transvaal den Krieg zu er -
klären . Als die Friedensverhandlungen im Gange waren , er -
klärte Chamberlain als Kolonialdirektor in einer Note :
Wir können nicht darin einwilligen , den Frieden damit zu er -
kaufen , daß wir die farbige Bevölkerung in derselben Stellung
lassen , die sie vor dem Kriege einnahm , ohne selbst die gewöhn -
lichen Bürgerrechte , die die Regierung der Kapkolonie ihnen schon
längst gewährt hat . " Und als der Friede von Vereeniging end »
gültig zustande kam , wurde bestimmt , daß die Frage de ? Ein -
geborcneiuvahlrechts bis zur Einführung der Repräsentativ -
Regierung in den beiden neuen Kolonien zurückgestellt werde .
Jetzt wird die Gründung eines neuen Riesenreiches unter der
britischen Flagge festlich begangen , dessen Verfassung darauf be -

rechnet ist, die Sklaverei der Eingeborenen zg verewigen !

Wer weiß , ob die Freude lange währen wird ? Die
Union mag wohl den Frieden gebracht haben zwischen den
rivalisierenden europäischen Rassen , die bisher um die Allein -
Herrschast in Südafrika stritten . Aber ein Friede zwischen der
herrschenden europäischen Minderheit und der ausgebeuteten und
unterdrückten Masse der Eingeborenen kann auf solcher Grund -
läge nicht hergestellt werden . Auch wir geben dem neuen Staaten -
gebilde einen Glückwunsch mit auf den Weg : Mögen die schwarz -
häutigen Proletarier die Entrechtung ihrer Klasse und Rasse nicht
demütig hinnehmen , sondern mit derselben Entschlossenheit für
ihr Recht und ihre Freiheit kämpfen wie ihre weißen Brüder in

Europa !

verein oder lockere Gefellschaft ?
Das Kuuststück , einen Verein von 48 Mitgliedern zu einem

losen Berein zu stempeln , brachte die Polizei in Kattowitz fertig .
Der Bezirksausschuß in Oppeln folgte ihren Spuren . Das Ober -
Verwaltungsgericht hat dies Klctterkunststück jetzt für gesetzwidrig
erklärt .

Eine Sitzung des polnischen Turnvereins in Katto -
w i tz war von dem anwesenden Polizeibeamten aufgelöst worden ,
weil der Leiter der Aufforderung des Beamten , den Mitgliedern
das Singen von Liedern in polnischer Sprache zu
verbieten , nicht gefolgt war . Die Auflösung wurde mit einem
Hinweis auf Z 14 des Vereinsgesetzes begründet . Danach kann eine

polizeiliche Auflösung erfolgen , wenn Rednern , die sich Verbots -
widrig einer nichtdeutschen Sprache bedienen ( § 12) , auf Aufforde -
rung der Beauftragten der Polizeibehörde von dem Leiter oder Ver -
anstalter der Versammlung das Wort nicht entzogen wird . Vor -
aussetzung ist hierfür aber , daß es sich um öffentliche Ver -
sammlungen handelt ( 8 12) . Die Polizei ging also davon aus , daß
es sich bei dieser V e r e i n S sitzung um eine öffentliche Versamm -
lung im Sinne des Reichsvereinsgesetzes handelte . Der Geschäfts -
fühver Telesfor Nowicki , ein Teilnehmer der Sitzung ,
klagte gegen die Polizeiverwaltung auf Aufhebung der Auf -
lösungsverfügung .

Der Bezirksausschuß in Oppeln wies jedoch die

Klage ab . Er führte aus : Die Klage sei materiell und auch
formell unberechtigt . Erstens sei nur der Vorstand berechtigt , die

verletzten Rechte eines Vereins wahrzunehmen . Da N. nicht Vor¬
standsmitglied sei , so habe er gar nicht das Recht zur Klage gehabt .
Im übrigen aber seien auch alle Veranstaltungen des Vereins
„ Socol " als öffentliche anzusehen , da man es hier mit einem der

politischen Bereine zu tun habe , deren Organisation eine so lose ,
bei denen der Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft an so geringe
Voraussetzung gebunden und so wechselnd sei , daß von ihnen nicht
gesagt werden könne , ihre Mitglieder bildeten einen in sich ge -
schlossenen , bestimmt abgegrenzten Kreis von innerlich unter sich
verbundenen Personen . Die Mitglieder seien über den ganzen
Kreis Kattowitz verbreitet und es habe ein ungewöhnlich starker
Wechsel der Mitglieder geherrscht . Von einem inneren Band könne
nicht die Rede sein . Das Turnen wäre noch am ehesten geeignet
gewesen , ein inneres Band zwischen den Mitgliedern zu knüpfen .
Das sei aber im Vereinsleben besonders vernachlässigt worden zu -
gunsten der politischen , nationalpolnischen Zwecke des Vereins . Die
Sitzung des Vereins sei demnach mit Recht als eine öffentliche
angesehen worden und habe aus dem genannten Grunde aufgelöst
werden dürfen . — Der Kläger legte Berufung ein . Er stellte
fest : In den Jahren ItKtö und 1907 seien alle Mitglieder , die ihren
Verpflichtungen nicht nachkamen oder verzogen , von der Mitglied -
schaft entbunden worden . So habe der Verein tatsächlich nur noch
48 Mitglieder gehabt . Davon wohnten 26 in Kattowitz selber , 6 in
den sich örtlich direkt an Kattowitz angliedernden Orten und die
übrigen in Orten , die höchstens 20 Minuten von der Gemarkung
Kattowitz entfernt lägen . Unter den Mitgliedern habe sicherlich ein
inneres Band bestanden . — DaSOberverwaltungsgericht
hob die Vorentscheidung auf und erklärte die

polizeiliche Auflösung der Sitzung für unbe -

rechtigt , indem es ausführte : Falsch seien die Ausführungen ,
daß Kläger nicht zum Klagen berechtigt gewesen sei . Kläger sei
Mitglied und habe an der Sitzung teilgenommen . Schon des -

wegen sei er berechtigt gewesen , wegen der Auf -
lösungzuklagen . Dann aber sei unter den festgestellten Um -

ständen der Verein als ein solcher anzusehen , dessen Mitglieder -
sitzung als g e s ch l o s s e n e zu gelten habe und nicht als eine
öffentliche Versammlung . Darum sei die Auflösung unberechtigt
gewesen . _ *-

polltifchc dcberlicbt .
Berlin , den 31 . Mai 1910 .

Rückschritt überall .

Die Riickständigkeit Preußens auf allen Gebieten kam wieder

einmal in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom Dienstag zum
Ausdruck .

Zunächst stand ein freisinnig - nationalliberaler Antrag auf der

Tagesordnung , der an die Regierung die Aufforderung richtet , in be -

sonderen Ausnahmefällen , in denen die Errichtung von Studien -

anstalten und Lyzeen schon aus finanziellen Gründen erschwert ist ,

zur Befriedigung der Bildungsbedürfnisse der weiblichen Jugend den

gemeinsamen Unterricht , die sogenannte Koedukation , zu ge -
statten . In anderen Bundesstaaten ist diese Maßnahme längst durch -
geführt , aber was fragt der schwarz - blaue Block , der in Preußen
das Szepter schwingt , danach ? Mit den bekannten Phrasen , daß die

Frau ins Haus gehört , daß sie zur Hausfrau von Natur berufen ist .

lehnte er unter Assistenz des Ministerialdirektor » Schwartzkopff
den Antrag ab . Nicht einmal einer Kommisfionsberatung hielt er

diese wichtige Frage für wert .
Den größten Teil der Sitzung füllte die Beratung der Denk -

schrist über die Ausführung des Ansiedelungsgesetzes für
die polnischen Provinzen aus . Alljährlich legt die Re -

gicrung dem Landtage eine solche Denkschrift vor , um ihre famose

Ansiedelungspolitik zu rechtfertigen . Dank dem Dreillassenwahlsystem

hat sie auch für diese unfinnige Politik eine sichere Mehrheit : das

Zentrum sondert sich hierbei von den Konservativen ab . aber es
wird reichlich ersetzt durch die übrigen bürgerlichen Parteien , die

Nationalliberalen . Freikonservativen und einem Teil der Freisinnigen .

Grundsätzliche Gegner der Polenpolitil der Regierung find außer
dem Zentrum und den Polen nur noch die Sozialdemokraten ,
in deren Namen Genosse Ströbel , gestützt auf reichhaltiges
Material , die Polenpolitik gebührend geißelte und das Märchen zer -
streute , als werde dadurch den kleinen Bauern und Landarbeitern

geholfen . Unser Redner wie » schlüssig nach , daß auch diese Ne -

gierungsmaßnahme lediglich einer Handvoll Großgrundbesitzern
Vorteile auf Kosten der Gesamtheit verschafft und daß die Politik
der Regierung sicher Fiasko machen muß . Daß unter der Herrschaft
des DreiklassenwahlsystemS ein anderer Kurs eingeschlagen wird , ist
leider nicht zu erwarten .

Die weitere Debatte wurde vertagt .
Am Mittwoch fällt die Sitzung aus . Am Donnerstag stehen

Initiativanträge auf der Tagesordnung .

Die Herrenhäusler auf dem ZdriegSpfade .
Im Herrenhause wurde am Dienstag die Etatberatung zu Ende

geführt . Vier Tage lang hat sie gedauert , und so verspürm die

erlauchten , edlen und geehrten Herren «in starkes Bedürfnis , sich
gründlich zu verschnaufen . Erst gegen Mitte Juni wollen sie
die Oeffentlichkeit wieder mit dem Genuß ihrer Verhandlungen be -

glücken . Ein Genuß ist ef wirklich , den Verhandlungen des Herren -

I Hauses zu folgen , wenn auch ein Genuß eigener Sri . Man denkt

unwillkürlich an ein Naturalienkabinett , in welchem die mehr oder
minder gut konservierten Ueberbleibsel vergangener SchöpfungS -
Perioden aufbewahrt find , wenn man die Finckenstein und Klitzing ,
diese Junker in Reinkulturen , ihre Ansichten vortragen hört . Von

Zeit zu Zeit deuten auch heute noch selbst waschechte Reaktionäre ,
wie Octavio v. Zedlitz , in unbewachten Augenblicken von fern oder

auch von nah an , daß man daS Herrenhaus , daS jeglicher Kontrolle

entbehrt , nicht so recht ernst nehmen dürfe .
Die Verhandlungen vom Dienstag bestätigten diese ? nochmals .

Da war kein Etat , bei dem nicht so oder so irgend welche mehr
als mittelalterlichen Rückständigkeiten zu Tage traten . Dank der

professoral - bürgermeisterlichen Beimischung , die etwas wie grön -
ländischen Sonnenschein in die junkerliche Polarnacht des Herren -
Hauses bringt , wagte sich von Zeit zu Zeit ja auch einmal ein leid -

lich verständiger Gedanke anS Tageslicht . So z. B. sprach der alte
A d o I f W a g n e r die an sich banale , aber in dieser Umgebung
beinahe fortgeschrittene Forderung aus , daß man die jungen Juristen
ein wenig mit nationalökonomischen Kenntnissen versehen möge .
Das war beim Etat der Justiz , an deren Spitze ein Bürgerlicher
aus der Gelehrtenfamilie der Beseler steht , der ganz gewiß nicht an
einem Ueberfluß von Modernität leidet , aber der den Moltke und

Heeringen gegenüber sich immer noch wie ein Lichtbringer ausnimmt .
Beim Etat des Ministeriums des Innern , dieser ureigensten

Domäne des Junkers , brach der herrenhäuslerische Junkergeist in '

seiner ganzen Urwüchsigkeit hervor . Da war der Graf v. Fincken -
stein , der von wegen Oletzko - Lhck und Johannesburg die National -
liberalen freventlichen Umsturzes allerheiligster Güter zieh . Herr
v. Klitzing durfte natürlich nicht fehlen , und zeterte über den an -

geblich zu humanen Strafvollzug so kräftig , wie über die
reinen Handtücher auf der Eisenbahn und die luxuriösen Schul -

p a l ä st e. Den Vogel aber schoß der Junker v. B u ch ab . Daß
die HerrenhanSjunker sich ungehindert von ihrem Präsidenten
am Reichstage reiben , ist eine zu alte Erscheinung , um noch besonders

aufzufallen . Aber selbst daS DreiklaffenhauS ist jetzt nicht mehr

sicher vor dem Schicksal , daS eS hoffentlich mit Würde zu tragen
wissen wird , von den preußischen Lords angerempelt zu werden »

Ganz besonders entrüstet sind die geborenen Gesetzgeber über die

Anmaßung der gewählten Gesetzgeber , auch ihrerseits F r e i f a h r -

karten besitzen zu wollen . Wie die HerrenhäuSler ihren Garten

nicht mit den Abgeordneten teilen wollen , so betrachten sie die par -
lamentarischen Freifahrkarten auch als ein heiliges Vorrecht der

ersten Klasse I

Sehr niedlich waren auch die Klagen de ? v. Buch über Ver -

rohung des parlamentarischen ToneS . Sie nehmen sich wundervoll

aus hier im Hause , wo die Stumm und Genoffen von Lause -

jungen sprächen , den Reichstag , das allgemeine Wahlrecht , die

Sozialdemokratie . Eugen Richter , Zentrumsführer usw . mit direkt

in der Gosse aufgelesenen Ekelnamen bedachten , ohne daß der da -

malige Präsident Fürst v. Wied , der Schwiegervater einer württem -

bergischen Königstochter , im Namen des parlamentarischen AnstandeS

einzugreifen sich veranlaßt sah . Ein Schauspiel von überwältigender
Komik : HerrenhauSjunker über parlamentarische Verrohung zeternd !

Wie schon gesagt , kam die Etatberatung am Dienstag zu Ende

und der preußische Etat ist somit , wenn auch mit zwei Monaten

Verspätung , fertig . _

Die Einigungsverhandlungen im Baugewerbe
kamen heute in einer Sitzung im Reichstage zum vor -

läufigen Abschluß . Die von den Unparteiischen ge -
machten Vorschläge werden nunmehr von den beteiligten
Organisationen durchberaten , bis spätestens 6. Juni , abends
9 Uhr , haben sie die Erklärung über die Annahme der Vor -

schlage beiin Reichsamts des Innern einzureichen . Am

13 . Juni tritt das Schiedsgericht , das über den Konflikt end -

gültig entscheiden soll , zusammen .
Die Vorschläge geben wir in der ersten Beilage dieser

Nummer im Wortlaut wieder .

Schluh mit der Tabakarbeiterunterstützung .
Am Montag hat abermals eine Konferenz des Reichs »

fchatzamts mit den Vertretern der vier Tabak -
arbeiterverbände wegen der Regelung der Unter »

stützungsfrage für die arbeitslosen Tabak -
a r b e i t e r stattgefunden . Reichsschatzsekretär Mermuth
sowie Unterstaatssekretär Kühn betonten ausdrücklich , daß
der Art . 2a des Tabaksteuergesetzes als erledigt zu be -
trachten sei , da der in dieseni Artikel ausgesetzte Unter -
stützungsbetrag in Höhe von 4 Millionen Mark aufgezehrt
ist . Von den Arbeitervertretern wurde entschieden der gegen -
teilige Standpunkt vertreten und dabei auf die Vorgänge
und die Stellung des Reichstages bei Beratung und Beschluß -

fassung der Materie verwiesen . Die Vertreter des Reichs -
amtes hielten aber an ihrer Auffassung fest : Unterstützungen
über 4 % Millionen hinaus könnten nur im Sinne der Er -

klärungen des Reichsschatzsekretärs Mermuth in der Budget -
kommission und im Reichstage am 16 . März d. I . gezahlt
werden . Andererseits gebiete es die Verwaltung der Finanzen ,
baldigst mit der Zahlung der Unterstützungen abzubrechen .
Die Absicht , die Zahlung der Unterstützungen sofort einzu -
stellen , besteh « jedoch nicht . Es soll vielmehr eine U e b e r -

g a n g s z e i t geschaffen werden , bei der eine Berücksichtigung
der arbeitslosen verheirateten Tabakarbeiter in

Aussicht genommen sei. Zwischen zwei Vorschlägen könne
nur gewählt werden . Entweder man unterstützt alle arbeits -
losen Tabakarbeiter , auch solche , die noch arbeitslos werden ,
in einer noch näher zu bestimmenden kürzeren Zeit , unter der

Voraussetzung , daß von einem bestimmten Termine an die

Unterstützungssätze herabgesetzt werden , oder aber es erhalten
nur die momentan vorhandenen arbeitslosen Tabakarbeiter

Unterstützung unter gleichen Voraussetzungen , für eine viel -
leicht etwas längere Zeit . Die U n t e r st ü tz u n g s d a u e r
könne jedoch auch in diesem letzteren Falle über dieses
Jahr hinaus nicht ausgedehnt werden . Beider

Regierung bestehe die bestimmte Absicht , die Unterstützungen
baldigst einzustellen .

Von den Arbeitervertretern wurde erklärt , daß . wenn

nichts anderes übrig bleibt , als zwischen zwei Uebeln zu

wählen , der erste Vorschlag akzeptabler sei . nur

dürfe die Unterstützungsdauer und Unterstützungsberechti -
gung für die Familienväter nicht schon , wie beabsichtigt , am

i . Dezember d. I . beendet sein . Der Endtermin müsse über -

Haupt in eine bessere Periode des kommenden Jahres ver -

legt werden . Eine völlige Uebereinstimmung über die Unter -

stützungssdauer im allgemeinen und speziell für verheiratete
und lcdige Tabakarbeiter und über die Unterstützungssätze
wurde nicht erzielt . Die weitergehenden Vorschläge _

der

Arbeitervertreter sollen einer eingehenden Prüfung im Reichs -
schatzamt und Bundesrat unterzogen werden . Nach Erlaß
neuer Ausführringsbestimmungen iverden die jetzt bestehenden
Unterstützungsbcstimmungen des Art . 2a eine entsprechende
Aenderung erfahren .

Die Regierung will also möglichst bald Schluß machen

mit der UnterstntzMg der aiMt3is >icn Tabakarbeiter , während



die bösen Folgen der Steuererböbung noch immer unver -
mindert fortdauern ! Das Reich hat kein Geld mehr für
die Opfer der konservativ - klerikalen Steuerpolitik . Das

Zentrum hat erklärt , wenn die ursprünglick ) e Unterstüjzungs -
fumme nicht reiche , würde nachbewilligt werden . Wird es
die widerstrebende Regierung dazu zwingen ?

Schwartzkopff Unterstaatssekretär .
AuS dem preußischen Kultusministerium ist der Unterstaatssekretär

Weder aus Gesundheitsrücksichten geschieden . Der bisherige
Ministerialdirektor im Kultusministerium . Dezernent des Volksschul¬
wesens . Dr . Schwartzkopff , ist zum UnterstaatSselretär ernannt
worden .

Herr Schwartzkopff war bisher schon einer der einflußreichsten
Männer im Kultusministerium . Unter den unbedeutenden Kultus -
ministem , mit denen Preußen in den letzten Jahren gesegnet , war
er der eigentliche Herr der Volksschule , die er ganz im Geist der
Junker und des Zentmms verwaltet hat . Mit ihm gelangt ein
ausgesprochener Reaktionär auf den Seffel des Unterstaatssekretärs .
Die Ernennung entspricht also durchaus dem Kurse , der in Preußen
überhaupt gesteuert wird .

Zum Ministerialdirektor an Stelle Schwartzkopffs ist der Ge -
Heime OberregierungSrat v. Bremer ernannt worden , zum Diri -
genten der Volksschule der Geheimrat Müller .

Die Finanzen Togos .
Die Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben deS Schutz¬

gebietes Togo im Rechnungsjahre 1309 . d. i. für die Zeit vom
1. April 1909 bis 31 . März 1910 , ist soweit erfolgt , daß ein sicherer
Ueberblick über die Finanzlage des Schutzgebietes gewonnen werden
kann . Im ganzen wird das Schutzgebiet , wie im „ Amtsblatt für
Togo " mitgeteilt wird , im Rechnungsjahre 1903 mit einem Ueber -
schuß von rund 322 000 Mark rechnen können .

Wieder ein Todesmarsch .
In Müllheim in Baden hatte in voriger Woche die S. Komp .

des 2. Bataillons des 7. Bad . Jnf . - Regiments Nr . 142 eine Uebung
auf dem HabSheimer Exerzierplatz . Sie endigte damit , daß
SO Mann schlapp geworden sind ; zwei Mann starben .
Der zweite wurde am Donnerstag bereits begraben . Acht Mann

liegen noch im Lazarett , zum Teil an Lungenentzündung
erkrankt .

Die Uebung selbst soll für die 8. Kompagnie ein Straf »

exerzieren gewesen sein .
Leider ist eS bei der Verschwiegenheit , mit welcher man sich in

militärischen Kreisen bei derartigen Gelegenheiten umgibt , nicht

möglich , näheres über die Sache zu erfahren . Und doch tut

öffentliche Aufklärung dringend not .

Wir fragen : Wer hat die Uebung angeordnet ? Wie heißen
die gestorbenen Soldaten ? Wer bürgt dafür , daß derartige

Exerzitien sich nicht wiederholend

Zur neuesten Offenbacher Kommunalaffäre .
Die im Herbst d. I . stattfindenden Offenbacher Kommunal -

Wahlen werfen schon ihre Schatten voraus . Das gleiche , geheime
und fast allgemeine , weil nur an einen dreijährigen Aufenthalt in
der Gemeinde gebundene Wahlrecht hat der Sozialdemokratie
wiederholt die Mehrheit in der Offenbacher Stadtverordnetenver .
fammlung verschafft , zum Entsetzen der dominierenden Unter -

nehmerclique in dieser reinen Fabrikstadt . Mit allen , auch den

schäbigsten Mitteln , hat man es mehrere Male verstanden , den

Sozialdemokraten die Mehrheit wieder zu entreißen . Alle drei

Jahre wird ein Drittel der Stadtverordneten neu gewählt . Bei
den letzten , im Herbst 1903 stattgehabten Wahlen gelang es den

vereinigten Bürgerlichen , Nationalliberalen und Zentrum , das neu
zu wählende Drittel der Stadtverordneten — in für die ganze
Stadt geltender Listenwahl — mit etwa 250 Stimmen Mehrheit
für sich zu ergattern . Das Mittel dazu war allerdings wieder mal

sehr unsauber . Unmittelbar vor der Wahl , so daß eine Klar -

stellung für die Masse der Wähler der sozialdemokratischen Partei
nicht mehr möglich war , verbreiteten die Bürgerlichen durch Flug »
blätter und Plakate die Räubergeschichte , der „ sozialdemokratische "
Bürgermeister Dr . Düllo habe eine halbe Million Mark des Stadt -
Vermögens dadurch verschleudert , daß er ohne Wissen und Willen
der Stadtverordneten städtische Gelder in einem faulen Aktien »
unternehmen angelegt habe . Die Schuld trage die bisherige sozial -
demokratische Mehrheit , die an Stelle des „ bewährten " früheren
Oberbürgermeisters Brink den neuen Bürgermeister Dr . Düllo er -
wählt habe . Da sich eine Anzahl unsicherer Kantonisten unter den
Wählern kopfscheu machen ließ , gelang den Bürgerlichen der feine
Plan , und sie gewannen den „ Sieg " mit knapper Mehrheit .

Ihre große Verlegenheit um neue zugkräftige Mittel für den
jetzt bevorstehenden Wahlkampf hat die Herren nun veranlaßt , den
Versuch zu machen , nochmals mit jenem Kalbe zu pflügen . In der
Tat hatte Bürgermeister Dr . Düllo seinerzeit den Fehler gemacht ,
auf den Rat des Bankiers Wolff in Frankfurt , der auch schon seinen
Vorgänger . Oberbürgermeister Brink , in Finanzsachen beraten
hatte , städtische Gelder in den bekannten „ Kaiserhofaktien " anzu -
legen , ohne den für solche Zwecke bestehenden Ausschutz der Stadt -
verordneten um seine Zustimmung anzugehen . Verschiedene in den
damaligen wirtschaftlichen Verhältnissen liegende Ursachen brachten
daS Berliner Unternehmen zu schweren Schaden, so daß auch der
Stadt Offenbach ein Verlust von rund 167 000 Mark in Gestalt von
Kursverlust entstand . Die Stadt verklagte zunächst den Bankier
Wolff in Frankfurt auf Schadenersatz , der Prozeß schleppt sich
jedoch schon seit zwei Jahren hin , ohne eine Entscheidung zu
bringen . Angeblich , um nicht die Frist zur Erhebung der Schaden -
ersatzansprüche an den Bürgermeister zu versäumen , hat nun in
diesen Tagen die bürgerliche Mehrheit beantragt , die Klage auch
gegen Bürgermeister Dr . Düllo zu erheben . DiesemAntrage
stlmmten auch die Sozialdemokraten zu . die selbst -
verständlich die Pflicht anerkennen , den durch etwaiges Verschulden
des Bürgermeisters der Stadt verursachten Schaden zu beheben
oder doch zu verringern . Die Rechtslage läßt allerdings eine Ver -
urteilung des Bürgermeisters sehr unwahrscheinlich erscheinen .
andererseits wird vermutet , daß das Ministerium die erforderliche
Zustimmung zur Klage versagen werde . ES kommt den Bürger -
lichen , die die Schwierigkeit und Aussichtslosigkeit ihres Vorgehens
gegen den ihnen verhaßten Bürgermeister durchaus erkennen , offen .
bar auch w e n i g auf einen materiellen Erfolg für die Stadt .
als vielmehr darauf an , durch erneutes Ausnutzen dieser „ Kaiser .
Hofaffäre " sich etwas frischen Wind in die recht
schlaffen Segel ihrer Kommunalagitation zu
verschaffen . Daher also die neue Offenbacher „ Kommunal -
affäre .

Uebrigens ist , wie gegenüber der mißverständlichen Darstellung
eines Depeschenbureaus festzustellen ist . nach der einstimmigen An -
ficht der Stadtverordneten in der beschließenden Sitzung in die
persönliche Ehrenhaftigkeit und Integrität des Bürgermeisters auch
nicht der leiseste Zweifel zu setzen . .

Die Straffenkämpfe in Dortmund .
- Dortmund . 30 . Mai . Es heißt , daß die Straßenkämpfe der
vorigen Woche einen Lawdfriedensbruch - Plrozeß zur
Folge haben werden . Am lebten Samstag abend wurden 1 4 Per .
föne » verhaftet , die sämtlich unter Anklage gestellt werden
sollen . Bei den Kämpfen am Samstag abend sollen auch etwa
LO Beamte verletzt Ivorden sein . Die Zahl der Verletzten
aus dem Publilum ist groß , aber unbestimmt . Es melden sich noch
immer Leute mit schweren Verletzungen . Fürchterlich wüte -
ten die Pol i z e i h u n d c , die Beamten gingen fortwährend
mit blanker Waffe vor . Bei der Polizei sind etwa ein
Dutzend Personen HMint LejpMxp . die duxch SgheMKx

oder Hündebisse verletzt worden sind . Namentlich die Verwendung
von Hunden hat große Erbitterung hervorgerufen . In der
Menge trieben sich auch Spitzel herum , wie diesmal
zweifelsfrei festgestellt wurde . Solch einLumpforderte di -
rektauf , ein fünftes noch heiles Schaufenster der

FirmaHannemannauchnochzuzertrümmern , wurde
dann aber beobachtet , wie er mit anderen Polizeibeamten schmutzte .
Er wurde erkannt und darauf die Polizei aufgefordert , den Namen
des Kerls festzustellen . Es wurde den Beamten ausdrücklichst ge -
sagt , daß er zum Einwerfen der Scheibe ausgereizt habe . D i e
Beamten weigerten sich aber entschiede ns den
Namen festzustellen . Dies muß festgehalten werden , weil
die bürgerliche Presse die Attacken der Polizei als gerecht -
fertigt hinstellen will . In den Artikeln der bürgerlichen Presse ,
die zweiffellos auf Berichte der Polizei zurückzuführen
sind , wird auch behauptet , in den verschiedensten
Straßen seien die Beamten aus den Fenstern
mit Flaschen und Blumentöpfen beworfen war -
den . Auch sei aufdie Beamten geschossen worden .
Wenn es sich nicht um direkte Erfindungen handelt , hat man es

doch sicher mit Aufbauschungen zu tun , um das unerhörte Vor -

gehen der Polizei gerechtfertigt erscheinen zu lassen .
Inzwischen macht sich auch bei den Wirten und an deren

Geschäftsleuten eine große Erregung bemerkbar , weil sie
durch die Vorgänge erheblich geschädigt werden . Sie verlangen nun

nichts weniger , als daß die Behörde baS HannemaTn -
s ch e Geschäft einfach schließen lassen soll , wozu
freilich eine gesetzliche Handhabe nicht vorhanden ist .

»

Uebrigens ist Herr H a n n e m a n n des Kampfes
endlich doch müde geworden . Montag morgen erschien die

Frau des Firmeninhabers auf der Redaktion der „ A r b e i .
terzeitung " . um diese um Vermittelung zu ersuchen , damit
der Konflikt beigelegt wird . Sie sagte Berücksichtigung aller

Wünsche zu . der Lohn soll nicht gekürzt werden und
die Ausgesperrten ssoülen wieder eingestellt .
werden . Der Gauvorsteher der Tabakarbeiter wurde hiervon ver -

ständigt . Die Verhandlungen sind also angebahnt , die hoffentlich
zur Beilegung der Differenzen führen werden .

Gegen das schlechte Einschenke « .
München , 28 . Mai . Der Landtag verhandelte heute über eins

echt national - bayerifche Angelegenheit : Das schlechte Ein -

schenken .
In Bayern ist der undurchsichtige Matzkrug das gewöhnliche ,

landesübliche Trinkgefäß . Infolgedessen konnte hier der Unfug
des schlechten Einschenkens und zwar deS absichtlichen und betrüge¬
rischen schlechten EinschenkenS stark um sich greisen . Ja es soll
sich bei den Schenkkellnern der großen Bierkeller geradezu eine

besondere Technik des schlechten Einschenkens ausgebildet haben .
Da ist es durchaus begreiflich , daß sich die bayerischen Biertrinker
in ihren berechtigten Interessen schwer geschädigt fühlten und zur
Wahrung ihrer heiligsten Güter einen „ Verband zur Bekämpfung
betrügerischen Einschenkens ( E. V. )

" gründeten . Dieser Verband
hat dann durch seine Mitglieder nach einem bis ins Detail ausge -
arbeiteten Schema scharfe Kontrolle üben lassen , um das Publi »
kum vor der Uebervorteilung zu schützen .

Daß es sich tatsächlich in vielen Fällen um einen systematisch
organisierten Betrug deS Publikums handelt , geht aus zwei vor
Gericht eidlich erhärteten Tatsachen hervor . Einmal ist festgestellt ,
daß in außerordentlich zahlreichen Fällen die Biertrinker wohl für
einen Liter bezahlen mutzten , in ihrem Maßkrug aber kaum mehr
als einen halben Liter Bier hatten . Zum andern ist festgestellt , daß
die Schenkkellner häufig überhaupt keinen Lohn erhalten , sondern
darauf angewiesen sind , durch schlechtes Einschenken etwas zu ver¬
dienen . Ja es ist vor Gericht erwiesen worden , daß Schenk -
kellner nicht nur keinen Lohn erhielten , sondern pro Hektoliter
verzapften Bieres noch 2, 3, 4 und 5 Mk. an den Wirt abliefern
mutzten , trotzdem diese Pächter der großen Lokale nicht selten ein

Ministereinkommen haben .
Dem Landtage lag nun neben verschiedenen Petitionen auch

ein Antrag vor , der dem Unfuge steuern will . In den Petitionen
und Zeitungen werden verschiedene Mittel vorgeschlagen . Die
einen wollen den Rand des Trinkgefäßes über dem Maßstrich von
1 Zentimeter auf 3 erhöht haben , die andern wollen den Schenk -
kellnern und Wirten mit dem Betrugsparagraphen zu Leibe rücken ,
wieder andere wollen , daß einem solchen Wirte di�Konzession ent -

zogen wird . Alle aber sind einig , daß diesem Volksbetrug , diesem
„ nationalen Elende " , wie eine bayerische Zeitung sich ausdrückte ,
ein Ende gemacht werden muß . Tüchtige Mathematiker haben
ausgerechnet , daß die Biertrinker in München allein durch das

schlechte Einschenken um vler Mliklionen Mark bestohlen
werden . In richtiger Erkenntnis der Sachlage gab der Landtag
der Regierung die Petitionen zur Würdigung hinüber .

Die Polizei — Obrigkeit des VolkeS !

Ein alter ehrbarer Handwerksmeister in Braunschweig
hat einige Tage nach der Wahlrechtsdemonstration der Arbeiter ,
bei der der Polizeisäbel so blutige Arbeit verrichtete , auf der

Straße einen Polizisten mit den Worten angeredet : „ Haben Sie

jetzt den Säbel eingesteckt , so daß man als friedlicher Bürger auf
der Straße gehen kann , oder wird man noch von der Polizei auf
der Straße überfallen ? " Der Mann wurde von dem Schöffen -
pericht zu 21 M. Geldstrafe verurteilt . Er sowohl wie die Staats .

anwaltschaft legten Berufung ein . Die Strafkammer deS Land¬

gerichtsdirektors Rotzmann hatte über diese Berufung zu be -

finden . Der Staatsanwalt wollte keine höhere Strafe be -

aiitragen . weil der Mann schon betagt und noch unbestraft
ist . DaS Gericht erkannte jedoch auf 14 Tage Gefängnis .
Der Präsident begründete das Urteil damit , der Mann habe keine

Veranlassung gehabt , den Polizisten anzureden ; er habe sich aber
an den Beamten reiben wollen . Deshalb habe daS Gericht auf
Gefängnis erkannt , um den Angeklagten und Leuten von

gleicher DenkungSart zu Gemüte zu führen , daß die

Polizei ihre Obrigkeit fei , die sie zu respektieren
haben !

Seit dem 26 . Januar , dem Abend der Polizeiattacken gegen
die Arbeiter , saß der Genosse Lingenauer in UntersuchungS -
Haft , weil er sich die völlig grundlosen Säbelhiebe eines Polizei -
Wachtmeister » nicht wie ein Hund gefallen lassen hat . sondern
auf diesen „ Schutzmann " eingedrungen ist , wobei dieser zu Boden

stürzte . Am Sonnabend endlich ist Genosse Lingenauer nach
früheren vergeblichen Anträgen seines Verteidigers gegen Hinter -
legung einer Kaution im Betrage von 500 M. aus der Unter -
suchungshaft entlassen worden . Ueber 4 Monate ist unser
Genosse in Haft behalten worden , und jetzt soll er noch
wegen Aufruhrs und LandfriedenSbrnchtz vor daS

Schwurgericht gestellt werden !

Ocftcrrdch .

Arbeiterforderungen . j
Mehr Sezialpolitik forderte Genosse Dr . Adler im Budget -

auSschuß deS österreichischen Abgeordnetenhauses . Immerhin ist
dank seiner Bemühungen wenigstens ein Mehrbetrag von
200 000 Kr . für die Gewerbeinspektion eingestellt . Allein man
stellt keine Inspizienten aus Arbeiterkreisen an
und den Arbeiterkontrolleuren des Wiener Bauwesens
werden die Instruktionen vorenthalten . Seit einem
Jahr ist außer dem international vereinbarten Gesetz über die
Nachtarbeit der Frauen leine sozialpolitische Vorlage eingebracht
worden . Resolutionen von Adler und Seitz ( Einführung
mindestens eineinhalbstündiger Pausen für die Hüttenarbeiter ,
24stündige Sonntagsruhe in den Mühlen und Beschleunigung der
Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien . Montenegro , Bul »
garten und Argentinien ) wurden der Regierung zur Würdi »
gung überwiesen . Genosse Beer forderte ein Verbot
der BlxiperwkndLng ff » per FeikeverMgung .

Eine halbe Milliarde neuer Ausgaben .
Wien , 31 . Mai . Im Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses

machte heute Finanzminister Ritter von BilinSki Mit -

tcilungen über die voraussichtlichen künftigen Bedürfnisse
deS Staatshaushalts . Die soziale Versicherung
werde achtzig bis neunzig Millionen erfordern , die

Verkürzung der Dienstzeit infolge der Erhöhung des

Rekrutenkontingents eine andauernde Mehrausgabe von mindestens
neunzig Millionen bedingen , welche auf vier bis fünf
Jahre gestaffelt werden können , daneben bedeutende einmalige

Forderungen für neue Kasernen , Uniformen und Vorräte sowie
für Vervollständigung der Befestigungen . Die Flotten -
ausgaben werden bedingt teils durch den Ersatz der ab -

gebrauchten Schiffe , teils durch den Bau von Dreadnoughts
und damit zusammenhängenden sonstigen Schisfseinheiten .
Hierfür werden mehr als 300 Millionen erforderlich
sein , die allerdings durch Anleihen aufzubringen sind und nicht auf
eine größere Reihe von Jahren verteilt werden können . Bei recht -
zeitiger Vorsorge für das jetzige Defizit werde das Budget ge -
nügend elastisch sein , um künftigen Militärauslagen
ohne Einführung neuer Steuern gerecht werden zu können .

Ungarische Wahlen .
Wien , 31. Mai . Im Wehrausschusse protestierten ein kroati -

scher und ein christlichsozialer Abgeordneter gegen die Ent »

f e n d u n g von Truppen nach Ungarn aus Anlaß der

Wahlen . Der Landesverteidigungsminister erklärte sich bereit .
den Protest dem Kriegsministerium zur Kenntnis zu bringen und

dessen Antwort dem Ausschusse mitzuteilen . Ferner wurde im

Budgetausschusse ein slowenischer Antrag angenommen , in dem
der Landesverteidigungsminister aufgefordert wird . Erklärungen
über die Entsendung der Truppen abzugeben .

franhmeb .

Zu den Reserdistcnunruhen .
RimeS , 31 . Mai . Unter der Anschuldigung , am 23. Mai . dem

Tage der Reservistenmeuterei im Lager von M a s s i l a n,
dem Oberst des Regiments einen Kolbenstoß versetzt zu haben .
ist der Reservist Therondverhaftet worden . T h e r o n d will

sich nicht erinnern können , doch hat der Oberst ihn als Täter wieder -
erkannt .

flnnlanä .
LandtagSschluß .

HelsingforS , 30 . Mai . Der Landtag ist heute ge - .
schlössen worden . Dabei legte der Talman dem General -

gouverneur die Beschlüsse deS Landtag ? in finnischer und
schwedischer Sprache vor , die durch kaiserlichen Befehl vom
Mai 1909 vorgeschriebene russische Uebersetzung fehlte .
obgleich der Befehl durch einen zweiten Erlaß vom 25 . Mai 1910

bekräftigt und dem Talman ausdrücklich zur Kenntnis gebracht
worden war .

- Zürkcl

Der Aufstand in Albanien .

Konstantinopel , 30 . Mai . Nach einer Meldung des Kriegs »
Ministers haben 40 Bataillone den Vormarsch nach
Djakova und Jpek begonnen . Der Kriegsminister befindet
sich an der Spitze von fünf Bataillonen , die heute früh Prizrend
verließen und morgen oder übermorgen in Djakova eintreffen .

Hiid der Partei .
Ein Siebzigjähriger .

In Leipzig feierte am Dienstag der Genosse Julius
R L t h i n g seinen 7 0. Geburtstag . Er gehört zu den
Gründern des Allgemeinen deutschen Arbeiter -
Vereins und war darin hervorragend tätig . Nach 1875 hat
Röthing mit regem Eifer für die geeinte Partei gearbeitet bis auf
den heutigen Tag . Möge er noch viele Jahre in gleicher Nüstig -
keit für die Arbeiterbewegung wirken .

In Nr . 114 des „ Vorwärts " brachten wir eine launige Zu -
fchrift des Genossen Bebel an die „ Leipziger Volkszeitung " .
worin er im Anschluß an Erinnerungen aus den 70er Jahren , die

Genosse Röthing in diesem Parteiblatt veröffentlicht hatte ,
erzählt , wie er bei einem Zusammenstoß in den Fraktionskämpfen
jener Zeit dem Genossen Röthing grimmig in die Haare ge -
fahren ist .

_

Die Organisation in Kannstatt - LudwigSburg und die
Reichstagsersatzwahl .

Auf einer außerordentlichen Generalversammlung deS 2. württem -
bergischen Wahlkreises ( Kannstatt - LudwigSburg ) . die am
Sonntag in Zuffenhofen tagte und sich mit der bevorstehenden
ReichStagSersatzwahl im Kreise beschäftigte , wurde mitgeteilt , daß
die Organisation Forlschritte gemacht habe . Am 1. April 1907
bestanden 31 Mitgliedschaften mit 3017 Mitgliedern ; am
1. April 1910 waren es 41 Mitgliedschaften und der Mit -
gliederstand kann zurzeit auf nahezu 4000 geschätzt werden .
Beschlossen wurde , Sammellisten vom Kreisvorstand nicht ausgeben
zu lassen , dagegen von den Mitgliedschaften einen Extrabeitrag
von 20 Pf . pro Mitglied zu erheben . Ferner wurde eine Re -
solution von Reichle - Fellbach angenommen , die emvfiehlt , in der
Wahlagitation und am Wahltag möglichst oeS A l k o h o l «
genusseS sich zu enthalten .

Als Kandidat wurde Genosse Landtagsabgeordneter Keil »
Stuttgart , leitender Redakteur der „ Schwäbischen Tagwacht " , be »
stättgt .

Die Verhandlungen adneten frohe Zuversicht — bei energischer
Arbeit könne der KreiS gewonnen werden .

An die Generalversammlung schloß sich eine große Versamm -
lung unter freiem Himmel aus der Schlotwiese . Au 6000 Menschen
waren dort zugegen . Es sprachen unter lautem Beifall die Genossen
Reichstagsabgeordneter Scheidemann , der Kandidat Keil und
Reichs - und LandtagSabgeordneter Hildenbrand .

Ein Gemeindewahlsieg in Böhmen .
DaS böhmische Gemeindewahlgesetz knüpft daS Wahlrecht an

direkte Steuerleistung . Sie beginnt für solche , die weder Grund -
noch Hausbesitzer sind bei einem Einkommen von 1200 Kronen . Bei
den niedrigen Löhnen hat das die Folge , daß die Arbeiter der

böhmischen Städte gänzlich entrechtet sind . Nun ist eS den Genossen
in dem ganz tschechischen Pardubitz gelungen , zwei Kan »
d i d a t e n ( neben zehn Jungtschechen ) im dritten Wahlkörper durch »
zubringen . _ _

Jugendbewegung .
Arbeiicr - Jugeud .

Die soeben erschienene Nr . 12 hat u. a. folgenden Inhalt :
Deutschlands Schutz und Wehr . Von Julian Borchardt . — Aus der
Geschichte der Sozialdemokratie . II . Von Wilh . Schröder . — Aus
meiner Kindheit . Von Otto Krille . — Sprüche . — Wie entstand
unsere Erde . ( Mit Illustrationen . ) Von M. H. Baege . Mehr
Jugendschutz I Bon P . Blum . - » Aus der Jugendbewegung . —
Vom Kriegsschauplatz . — Die Gegner an der Arbeit . — Fremd »
Wörter . — Briefkasten .

Beilage : Gefundenes Geld . — Der Wanderer von Syrakus .
Bon Edgar Hahuewald . — Ein sozialistischer Künstler ( illustriert ) .
Bon Otto Krille . — Der Wilde . Gedicht von Seume . — Etwas
vom Wandern . Von Aug . Wysoeki . — Erde und Pflug . Ernte -
mittag . Arbeiter . Gedichte von Ernst Lissauer . — I » schlechter Zeit .
von Emma Döltz .
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Verbandstag des Zentralverbandes der
liiaurer Deutkblands .

Den Delegierten hiermit zur Kenntnis , daß der nächste
Verbandstag am

Montag , den k. Juni , zu Berlin

stattfindet .
Die Delegierten werden ersucht , sich so einzurichten , daß

sie S o n n t a g, den 5. I u n i, abends in Berlin ein -

treffen .
Weitere Einzelheiten werden durch Zirkular mitgeteilt .

Der Verbandsborstand .
I . A. : Th . Bömelburg .

GewerK lcbaftlicbe� .

25 IaKre öchtrriedcorgamration .
In diesem Jahre können eine ganze Anzahl Zentrakderbände

auf eine ISjährige Organisationstätigkeit zurückblicken . Unter

ihnen auch der Verband der Schmiede . Auch ihm blieben die Drang .

fale des Ausnahmegesetzes nicht erspart . Die Anfänge der Schmiede .

organisation sind in Hamburg zu suchen. Dort wurde 18! j3 ein

Fachverein ins Leben gerufen . Der Gründer und Vorsitzende des

Vereins , der Genosse B a s n e r , der noch heute im Verbände

rührig tätig ist , wurde auf Grund des Schandgesetzes ausgewiesen .

Bald gründeten sich auch anderorts lokale Vereine . Im Mai 1385

hielten die an neun Orten bestehenden Lokalvereine in M a g d e -

bürg eine Delegiertenversammlung ab , auf der der Organisation

eine zentralistische Grundlage gegeben und als Sitz Berlin be -

stimmt wurde . Als Publikationsorgan galt die „ Metallarbeiter -

tethmg". 1887 wurde dann auf der Generalversammlung zu
annover der Sitz der Vereinigung nach Hamburg verlegt und

beschlossen , ein eigenes Bereinsorgan herauszugeben , das den Namen

„ Bruder Schmied " führte . Zwei Jahre später konnten schon in

16 Zahlstellen 1205 Mitglieder gemustert werden ; 1890 waren auf

dem Verbandstag schon aus 37 Orten 41 Delegierte erschienen , und

1897 zählte die Organisation 2250 Kämpfer , 1901 sodann in 110

Zahlstellen 6240 Mitglieder . Die Organisation wirkte in ihrem

inneren Ausbau , sie schuf Unterstützungseinrichtungen und stellte

besoldete Genossen zur Leitung der Geschäfte an . Aber auch auf

dem Kampfplatz trat sie nun stärker hervor und erzielte durch Lohn -

bewegungen eine materielle Hebung der Berufskollegen . Die Ge -

neralversammlung im Jahre 1906 in Berlin sah 182 Zahlstellen

mit 17191 Mitglidern vereinigt . Die nachfolgenden Jahre der

Krise verminderten den Mitgliederstand etwas , so daß der Verband

im vergangenen Jahre mit etwa 15 000 Mitgliederbestand abschloß .

Zum JubiläumStage hat der Verbandsvorstand eine prächtig

ausgestattete Festnummer der „ Schmiede - Zeitung " herausgegeben ,

die neben wohlgelungenen Porträts der früheren Leiter und Grün -

der der Organisation eine Schilderung der Kämpfe und Geschichte

der Organisation enthält . Diese Festnummer enthält als Geleit

einen kleinen Aufsatz vom Genossen A. B e b e l als sein Glückwunsch .

dem sich ein Artikel „ Ein Rückblick " vom Genossen E. Legren

anschließt . _

Berltn und Umgegend .

Die Lohnbewegung in den Weihbierbrauereien .

In einer zahlreich besuchten Versammlung der Arbeitnehmer

auS den Weißbierbrauereien , die am Sonntag im GewerlschaftS .

bauS stattfand , berichtete Uthes über daS Ergebnis der Tarif -

Verhandlungen mit den Brauereibesitzern . Die Verhandlungen sind

im allgemeinen gut von statten gegangen . Sie habm , sich aller -

dings ziemlich lang hingezogen und sind auch jetzt noch nicht ganz

beendet . Zu Anfang , bei einer unverbindlichen Aussprache am

14. April , hatten die Arbeitgeber sich zuerst unter Hinweis auf den

schlechten Geschäftsgang gegen jede Lohnerhöhung ausgesprochen

und sich schließlich nur bereit erklärt , bei Verlängerung des alten

Tarifs die Löhne des inneren Betriebspersonals , wo es notwendig

erschiene , etwas zu erhöhen . Bei den Verhandlungen im Mm . die

auf Grundlage der eingereichten Tarifvorschlage geführt wurden ,

zeigten die Arbeitgeber etwas mehr Entgegenkommen und bewiesen

damit , daß sie die Notwendigkeit einer Verbesserung der Lohn - und

Arbeitsbedingungen anerkannten . Allerdings bleibt das Ergebnis

der Verhandlungen . daS in der Sitzung am 23 . Mai zustande kam

und nun der Versammlung zur Begutachtung vorgelegt wurde , ein

gut Stück hinter den gestellten Forderungen zurück . Gefordert

wurde für das innere Personal die bs�stündige Arbeitszeit , die

innerhalb 10 Stunden liegen sollte ; bewilligt ist die 9zL stündige

innerhalb 12M Stunden , was eine Arbeitszeitverkürzung um eine

halbe Stunde bedeutet . Für die Darrheizer soll die Bruttoarbeits -

zeit 12 Stunden betragen . Die Mindestlohnsätze deS inneren Per .

fonals wollen die Arbeitgeber um 2 M. erhöhen , so daß der An -

fangSlohn 27 M. die Woche beträgt und nach einjähriger Beschäfti .

aung mindesten ? 23 M. gezahlt werden sollen , und der Mindest -

lohn der Handwerker 30 M. . der der Böttcher 34 M. sein soll . Ueber

die Löhne der Flaschenkellereiarbeiter und der jugendlichen Arbeiter

zu verhandeln , lehnten die Arbeitgeber ab . weil hierbei nur zwei

Brauereien , die von Willner und die von Hartmann , in

Betracht kämen . Die Arbeiter möchten sich mit den Herren per -

sönlich in Verbindung zu setzen . DaS ist dann auch geschehen . Die

Heiden Brauereien haben sich bereit erklärt , diesen Arbeitern je nach

Alter und Leistungen 2 M. Lohnzulage zu gewähren . Dies An -

gebot kann jedoch keineswegs alS befriedigend angesehen werden .

da die Festsetzung eines bestimmten Mindestlohnes auch für diese
Arbeiter notwendig erscheint . — Für Ucberstunden haben die

Unternehmer bei 27 M. Wochenlohn 55 Pf . , bei über 27 M. 60 Pf .

zugestanden ; an den großen Feiertagen 65 und 70 Pf . Es soll bet

Ueberzeitarbeit eine viertelstündige Pause ohne Lohnabzug gewährt
werden . Für die Maschinisten und das Kesselpersonal ist die

Bruttoarbeitszeit auf 12 Stunden bemessen . Der Mindestlohn für

noch nicht selbständig arbeitende Maschinisten und Heizer soll auf
30 M. festgesetzt werden . Für das Fahr - oder Tourenpersonal
wollten die Arbeitgeber zuerst keinerlei Erhöhung zugestehen , er -

klärten sich dann aber bereit , den festen Lohn der Faßfahrer von

jetzt 25 auf 26 M. zu erhöhen . Außerdem sollen sie für jede ab -

gesetzte halbe Tonne 50 Pf . erhalten . Dies Spundgeld kann bei

Abnehmern von über 1000 halben Tonnen im Jahre auf 25 Pf .

herabgesetzt werden . Für die Beschäftigung eines Mitfahrers sollen
dem Faßfahrer 17 M. statt bisher 15 M. gezahlt werden . Der Lohn
des Mitfahrers ist auf 32 M. bemessen . Ein Mitfahrer darf erst
bei einem Absatz von mindestens 120 halben Tonnen beschäftigt
werden . Die Arbeitszeit dauert bis zur Erledigung aller Ange -

legenheiten , di' e das Bierausfahren speziell für Kundschaft be -

treffen , darf jedoch bei Malzfahren 10 Stunden nicht überschreiten .
Privatfahrcr sollen 20 M. Lohn und für jedes Achtel 25 Pf . er -

halten ; Flaschenfahrer 22,50 M. und 20 Pf . auf je 3 M. des Um -

satzeS . Für die Reservefahrer und die Stalleute ist ein Lohn von

L9 M. bewilligt bei einer glt ! stündigen Arbeitszeit innerhalb
12� Stunden . Sie sollen jeden zweiten Sonntag frei haben .

Ha
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Die Lohnzahlung hat Freitags zu erfolgen . Dies sind in der

uptsache die Bewilligungen , die sich auf die Löhne und die Ar -

beitszeit beziehen . Es folgen dann noch verschiedene allgemeine
Bestimmungen . Auch ein Sommerurlaub ist zugestanden , wenn
auch ein sehr bescheidener . Er soll bis zu einer zweijährigen Tätig -
keit im Betriebe einen Tag , nach zwei Jahren zwei , nach drei
Jahren vier , nach vier Jahren fünf Tage und nach fünf Jahren
eine volle Woche betragen . Die Vergünstigungen auf Grund des
§ 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches bleiben im allgemeinen wie
bisher bestehen . Bei Krankheit soll nach dreimonatiger Beschäfti -
gung die Differenz zwischen Lohn und Krankengeld auf 14 Tage ,
nach zweijähriger Beschäftigung auf vier Wochen gezahlt werden .
Bei Betriebsunfällen gilt die Vergünstigung vom ersten Tage der
Beschäftigung ab .

Maßregelungen wegen der Tarifbewegung dürfen nicht statt -
finden . Streitigkeit aus dem Tarifvertrag werden zwischen den
Vorständen des Vereins der Weißbierbrauereien und den Arbeit -
nehmerorganisationen , eventuell durch ein Schiedsgericht erledigt .
Die Arbeitgeber verlangen , daß der Tarifvertrag auf vier Jahre
abgeschlossen werde , während die Arbeitnehmer die dreijährige Ver -
tragsdauer vorschlagen . Wo günstigere Lohn - und Arbeits -
bedingungen als die des Vertrages bestehen , dürfen sie selbstver -
ständlich nicht verschlechtert werden .

An den Bericht schloß sich eine lebhafte Debatte , in der eine
ziemlich starke Unzufriedenheit mit dem Ergebnis der Verhand -
lungen hervortrat , das ja in mancher Hinsicht hinter dem in den
Lagerbierbrauereien Erreichten zurückbleibt . Demgegenüber wurde
andererseits betont , daß die Arbeiter dieser Brauereien schon zehn
Jahre früher als die der Wcitzbierbrauereien durch eine starke
Organisation bestrebt waren , ihre Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu
verbessern und es darum jetzt auch etwas weiter bringen konnten .
Es lagen verschiedene Abänderungsanträge vor , die teils von den
Vertrauensleuten , teils aus der Mitte der Versammlung gekommen
waren . Die Versammlung beschloß , daß folgende Anträge den

Arbeitgebern vorgelegt werden sollen :
Die Arbeitszeit der inneren Betriebsarbeiter ist auf 9 Stunden

innerhalb 11 Stunden festzusetzen , der Anfangslohn auf 28 M. ,
der Mindestlohn auf 29 M. Den Fahfahrern ist bei 115 halben
Tonnen Absatz ein Mitfahrer zuzugestehen , den Flaschenfahrern
bei 35 Kasten . Die Faßfahrer sind von den jetzt üblichen Neben -
arbeiten zu entlasten . Für die Flaschenkeller - und jugendlichen
Arbeiter ist ein Mindestlohn festzusetzen , der auch in dem allge -
meinen Tarifvertrag mit aufgenommen werden soll . Die Tarif -
dauer soll nicht mehr als drei Jahre betragen . Akkordarbeit ist
nicht gestattet . Weibliche Arbeitskräfte müssen denselben Lohn wie
die männlichen erhalten . — Diese beiden letzten Zusätze zum Tarif
erschienen der Versammlung deswegen besonders notwendig , weil
ein Brief der Weißbierbrauerei von E. W i l l n e r in Pankow vor -
lag , in dem es heißt :

„ Sollte Ihrerseits mein Vorschlag abgelehnt werden , so
würde der Fall eintreten , daß ich einzelne Kategorien der Keller -
arbeiter durch weibliches Personal besetzen oder aber die ganze
Flaschenspülerei und - Füllerei in Akkord vergeben müßte . "

Diese Brauerei hat übrigens dieser Tage schon zwei Arbeite -
rinnen eingestellt . Die Brauereiarbeiter wollen sich eine solche
Umgehung des Tarifs nicht gefallen lassen .

Die Firma Baer Sohn ersucht uns um Aufnahme folgender
Zuschrift :

In Ihrem Berichte vom 31 . Mai betreffend die Tarifbewegung
in der Herrenkonfektion ist unserer Firma in einer Form Erwäh -
nung getan , die die Meinung zuläßt , als ob Streitigkeiten in der
Tarifbewilligung zwischen unseren Schneidern und uns vorhanden
seien . Demgegenüber erklären wir , daß keinerlei Differenzen
zwischen uns und unseren Schneidern schweben .

Die von uns verlangte Erhöhung auf 35 M. für Männer und
auf 20 Mk. für Frauen bei neunstündiger Arbeitszeit haben wir
ohne weiteres bewilligt , weil die Tüchtigkeit unserer Werkstatt -
arbeiter diese Erhöhung begründet . Wir bemerken übrigens , daß
dies die höchsten Löhne sind , die in Berliner Bctriebswerkstätten
bezahlt werden .

Die weitere Forderung , die uns die Verpflichtung auferlegen
sollte , das ganze Jahr hindurch arbeiten zu lassen , ist ebenso wie die
bei unS gar nicht in Frage kommende Bezahlung für Wartezeit
bei Ablieferung von unseren Schneidern fallen gelassen worden .

Mit vorzüglicher Hochachtung
ergebenst

Baer Sohn .

Achtung Kürschner ! Am Montag , den 30 . Mai . sind unter
boller Zufriedenheit der Arbeiter und Arbeiterinnen die Diffe -
renzen bei der Firma Carl Saalbach . Unter den Linden 67 . Hof -
kürschnermeister , beigelegt . Die Firma hat die Organisation an -
erkannt . Die Sperre ist aufgehoben .

Deutscher Kürschnerverband , Filiale Berlin .

Deutfeheo Reich .

Der Streik in ber Hufeisengicherei Nickel zu Wolgast ist
zugunsten der Arbeiter beendet .

Die BreSlauer Scharfmacher
im JnstallationSgewerbe versuchen , die durch die AuS .

sperrung der Bauarbeiter verursachte Situation ihren
Zwecken dienstbar zu machen und einen Extraprofit dabei heraus -
zuschlagen . Sie unterbreiteten den Arbeitern einen Tarif mit den
von den Bauherren abgeguckten Verböserungen und dekretierten :
Friß Vogel oder stirb ! Aber nicht nur , daß man die un .
bedingte Annahme dieses „ Tarifs " forderte , man ging darüber
hinaus und drohte für den Fall der Ablehnung mit der AuS »

sperrung aller Arberter im JnstallationSgewerbe I Also eine
glatte Erpressung ! Aber kein Staatsanwalt , der dagegen
einschritte ! Selbstverständlich haben die Arbeiter diese freche Her -
auSforderung einstimmig zurückgewiesen und beschlossen , dem
Machtdünkel der Unternehmer den festen Wällen und die Einig »
keit der Arbeiter entgegenzusetzen . Ja . noch mehr . In Anbetracht
der Dreistigkeit , mit welcher die Unternehmer gleich die Aus -
sperrung androhen , haben sie den Gesellenausschuß strikte aufgege »
den, mit der Innung nicht mehr weiter zu verhandeln . — Mit der
Einigkeit der Unternehmer ist es glücklicherweise nicht West her .
Bereits haben einige Firmen , die den dritten Teil der 350 in
Frage kommenden Arbeiter beschäftigen , den von den Arbeitern
vorgelegten Tarif unterschrieben und sich verpflichtet , 60 Pf .
Stundenlohn zu zahlen .

Auch die Breslauer Klempner sollen ausgesperrt werden .
Die Arbeitgeber haben den Schiedsspruch der Unparteiischen , der
von dem Einigungsamt gefällt wurde , abgelehnt , indem auch
sie ihr Heil von der Situation im Baugewerbe erwarten . Der To .
vif ist bereits seit über 8 Wochen außer Kraft . Die Herrschaften
vergessen ganz , daß mit dem Ende der Bauarbeiter - Aussperrung
— einmal muß sie ja doch enden — eine Hochkonjunktur ein -
setzt , während welcher die Arbester den Spieß umdrehen
und Genugtuung verlangen können .

Der Sozialpolitiker Cnno als Scharfmacher .
In Gevelsberg ( Wahlkreis Hagen - Schwelm ) waren

24 Former in den Ausstand getreten . Daraufhin sperrten die
Arbeitgeber des Kreises sämtliche Gießereiarbeiter aus . Am 1. Juni
werden 50 Prpz . sämtlicher Metallarbeiter des Kreises und in
14 Tagen der Rest ausgesperrt , dabei werden etwa 20 000 bis
25 000 Arbeiter aufs Straßenpflaster geworfen . Eine Anzahl Orte
hat bereits Notstandsarbeiten vorbereitet . Dasselbe beantragten
die Sozialdemokraten Hägens . Dabei entpuppte sich der freisinnige
Reichstagsabgeordnete Cuno als der größte Scharfmacher . Er
sagte :

„ Die Arbeiterführer hätten die EntWickelung auf dem wirb -

schaftlichen Gebiete nicht erkannt oder den Arbeitern etwas vor -

gegaukelt . Die Führer müßten wissen , daß ein Streik sofort mit :
einer allgemeinen Aussperrung beantwortet werden wird . ES

drehe sich auch gar nicht um die 24 Former , sondern die Arbeiter -
verbände wollten eine Machtprobe hier vornehmen . Die Be -

wcgung sei aus politischen Agitationsgründen provoziert . "
Mit ebensolchen scharfen Worten wiesen die Sozialdemokraten

die Angriffe auf die Gewerkschaftsführer aller beteiligten Organi -
sationen zurück . Das Ehrgefühl der Arbeiter sei so weit entwickelt .
Streikarbeit als ehrlos zurückzuweisen . Der Antrag , Notstands -
arbeiten vorzunehmen , wurde mit 10 gegen 24 Stimmen abgelehnt .
Angenommen wurde ein Antrag , das Hagener Gewerbegericht zu
ersuchen , die Parteien bis zum 3. Juni , vormittags 10 Uhr , zwecks
Verhandlungen einzuladen . _

Streikjustiz .
Wir berichteten seinerzeit , daß der Gauleiter Horter vom

Maurerverband wegen Bedrohung Arbeitswilliger vom Schöffen -
gericht Pforzheim zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden
war . Das Landgericht Karlsruhe erhöhte diese Strafe auf
vier Wochen Gefängnis . Das Oberlandesgericht Karlsruhe hob
dieses Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht Karls -

ruhe zurück . Dieses hat am Sonnabend den Genossen Horter zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt . Die Strafe ist also um drei

Wochen ermäßigt worden .

Zum Lohnkampf in ber Münchener Herrenkonfektion wird be -

richtet , daß auch die Arbeitgeber den Schiedsspruch des Einigungs -
amtes angenommen haben , allerdings nur mit 5 gegen 4 Stimmen .
Der Schiedsspruch enthält jedoch nichts über die Bezahlung der

Extraarbeiten , die durch weitere Verhandlungen zwischen den Par »
teien geregelt werden soll . Der Kampf ist also keineswegs end<-

gültig abgeschlossen , man erwartet jedoch , daß die Wiederaufnahme
der Arbeit noch im Laufe dieser Woche möglich werden wird .

Tin stand .

Ein Waffenstillstand im englischen Textilgewerbe .
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns vom

28 . Mai : Es geschehen doch noch Zeichen und Wunder . Das traurige
Ereignis vom Tode des Königs Eduard hat die Baumwollfabrikanten
von Lancashire dermaßen überwältigt , daß sie es jetzt , drei Wochen
nach dem beklagten Ereignis , nicht über sich gewinnen können , die
den Arbeitern angedrohte allgemeine Aussperrung zur Wahrheit zu
machen . Wer wird es jetzt noch wagen , zu behaupten , daß die

Friedenspläne liberaler und konservativer Politiker pure Heuchelei
seien ?

Der bisherige Verlauf des Konfliktes im Textilgewerbe ist be -
kannt . Der Arbcitgeberverband forderte mit Berufung auf die
schlechte Geschäftslage eine allgemeine fünfprozentige Lohn -
reduktion . Die Arbeiter widersetzten sich diesem Vorgehen aus
das energischste und wiesen darauf hin , daß sie infolge der De -
Pression deS Marktes schon sehr große Opfer in Form von Lohn «
reduktionen und Produktionseinschränkung ( sbort time ) gebracht ,
und ferner , daß die Fabrikanten trotz des flauen Geschäftes auch
im letzten Jahre noch ganz nette Dividenden eingesackt haben. Ge «

meinfame Konferenzen zwischen Vertretern der Arbeiter und der
Fabrikanten führten zu keinem Ergebnis . Schließlich beschloß der
Unternehmerverband am 3. Mai , eine Urabstimmung seiner Mit -
glieder darüber , ob die Lohnkürzung erzwungen werden solle , vor ,
zunehmen . Die Abstimmung ging außerordentlich langsam vor sich ,
aber über das Resultat war von vornherein kein Zweifel . Inzwischen
aber rüsteten die Arbeiter fieberhast zum Kampfe ; es war klar , daß
sie diesmal verzweifelten Widerstand leisten würden . Gestern end «
lich wurde das Resultat der Abstimmung der Unternehmer bekannt -
gegeben . Sie hatten für den Kampf gestimmt , aber gleichzeitig
wurde bekanntgegeben , daß die Unternehmer angesichts der natio -
nalen Trauer den ganzen Kampf auf drei Monate
verschieben . Die Arbeiter sind bis auf weiteres zufrieden , ob «
schon sie diesen patriotischen Großmut richtig einzuschätzen wissen .

Letzte JVachncbtcn und Depelcben .
Im Kampf mit Streikbrechern .

' Boneß ( Schottland ) , 31 . Mai . ( W. T. B. ) Auf einem Holz -
platze kam es heute früh zu einem schweren Zusammenstoß zwischen
streikenden Holzarbeitern einerseits und Arbeitswilligen sowie
Polizeibeamten andererseits . Die Ausständigen griffen , mit Stöcken
und Schürstangen bewaffnet , die Arbeitenden an ; die Polizei trat
ihnen entgegen und wurde nach heftigem Kampfe überwältigt . Dann
trieben die Ausständigen die Arbeitenden nach allen Richtungen
auseinander und schlugen sie nieder . Fünfzig der Beteiligten sind
schwer verletzt worden .

Die Nachricht des offiziösen Depeschenbureaus können wir im

Augenblick auf ihre Richtigkeit nicht nachprüfen ; jedenfalls ist aber
die Darstellung des Konflikts mit Vorsicht aufzunehmen .

Wahlrechtsreform in Serbien .

Belgrad , 31. Mai . ( W. T. B. ) In der Skupschtina wurde heute
von der Nationalpartei « in ausführlicher Entwurf zu einer Ber »
fassungSrevision eingebracht . Die Vorlage wird jedoch in der kurzen
Arbeitszeit , die der Skuptschina noch zur Verfügung steht , nicht
mehr zur Verhandlung gelangen . Verlangt wird in der Vorlage
u. a. Streichung des bestehende » WahlzensuS und das allgemeine
Wahlrech » .

Ein Angriff auf den Südpol .
London , 31 . Mai . Kapitän Scott hat sich heute auf dem

Dampfer „ Terra Nuova " nach dem Südpol eingeschifft . Der
Forscher führt u. a. 60 Schlitben sowie Material zur Errichtung
großer Zelte mit sich , ferner einen Luftballon , 500 Kilogramm
Tabak , 35 000 Zigarren und schließlich auch ein Piano .

Der Streik auf der französischen Südbahn .
Rizza , 31 . Mai . ( B. H. ) Die ausständigen Angestellten der

Südbahn haben es abgelehnt , sich dem Spruch eines Schiedsrichters ,
zu welchem Amt sich der Friedensrichter angeboten hatte , zu unter ,
werfen . Sie erklären , nur direkt mit den Vertreter » der Gesell -
schaft verhandeln zu wollen . Die Lage hat sich inzwischen ver -
schlimmert . Der Ausstand fügt der Industrie und besonders
dem Blumenhandel von Grosse erheblichen Schaden zu »

Die Bergungsarbeiten am „ Pluviose " .
BalaiS , 31 . Mai . ( B. H. ) Der Fortgang der Arbeiten zur

Bergung des „ Pluviose " wurde durch den seit heute morgen Herr -
schenden starken Stiurm gehemmt . Wenn daS Metter
sich nicht bald bessert , dürften die Bergungsarbeiten eine erhebliche
Verzögerung erleiden .

_

Gesunkenes Unterseeboot .
Wladiwostok . 31 . Mai . ( W. T. B. ) Das Unterseeboot „ Forel "

ist gestern abend , als es bugsiert wurde , gesunken . In der
Nacht gelang es . das Boot zu heben und in den Hafen zu
bringen . Von der Besatzung ist niemand ertrunken .
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Ait stckck«
haben sich zu folgenden Vorschlägen der Unparteiischen verdichtet : 1

Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe und !
die Zentralverbände der Maurer , der Zimmerer , der Bau -

Hilfsarbeiter und der christlichen Bauarbeiter haben auf Ein -

ladung des Reichsamts des Innern über den Abschluß eines

neuen Vertragsverhältnisses und zur Beseitigung der Aus -

sperrung im Baugewerbe am 27 . bis 30 . Mai d. I . vor

den drei unterzeichneten Unparteiischen verhandelt , die von

den Organisationen vorgeschlagen und vom Reichsamt des

Innern ernannt worden find . Da in diesen Verhandlungen
keine Uebereinstimmung erzielt worden ist , eröffnen die Un -

parteiischen hiermit den Zentralorganisationen die in dem

anliegenden Hauptvertrage und den zugehörenden Anlagen I

und II niedergelegten Vorschläge , die mit den folgenden Vor -

schlügen ein untrennbares Ganze bilden .
Die Zentralorganisationen haben bis Montag » den K. Juni

d. J . » abends 3 Uhr » dem Reichsamt des Innern ihre
Erklärung über oie Annahme der Vorschläge einzureichen .
Im Falle der Annahme haben die Verhandlungen über den

Abschluß der örtlichen Verträge sofort zu beginnen . Die

abgeschlossenen Verträge sind längstens Montag , den 13 . Juni
d. I . , vormittags 10 Uhr , an die Zentralorganisationen
zur Genehmigung einzureichen . Kommt in einem Vertrags -
gebiete bis dahin kein Vertrag zustande , so sind die Anträge
der Parteien bis zum gleichen Zeitpunkt einem Schiedsgericht
zu unterbreiten . Das Schiedsgericht besteht aus drei vom

Arbeitgeberbund und drei von den Zentralverbänden der
Arbeiter ernannten Vertretern sowie aus den drei unter -

zeichneten Unparteiischen .
Das Schiedsgericht tritt am 13 . Juni d. I . zusammen und

entscheidet endgültig . Spätestens am 15 . Juni d. I . wird
die Aussperrung aufgehoben .

Berlin , im Reichsamt des Innern , den 31 . Mai 1910 .
Dr . B e u t l e r . Dr . P r e n n e r . Dr . W i e d f e l d t .

» »
•

Hauptvertrag .
Zwischen dem Deutschen Arbeitgeberbunde für das Baugewerbe

einerseits und dem Zentralverbande der Maurer Deutschlands , dem
Zentralverband « der Zimmerer Deutschlands , dem Zentralverbande
der Bauhilfsarbeiter Deutschlands und dem Zentralverbande christ -
licher Bauarbeiter Deutschlands andererseits ist dieser Vertrag
abgeschloffen worden .

§ 1. Arbeitszeit .
Die Arbeitszeit bleibt im allgemeinen dieselbe wie in der

letzten Vertragszeit .
Wo die Arbeitszeit noch länger als 10 Stunden dauert , wird

fte auf 10 Stunden herabgesetzt .
Für einzelne Orte und angrenzende wirtschaftlich zugehörige

oder gleichartige Gebiete , in denen die Arbeitszeit 10 Stunden be -

trägt und besondere schwierige Verhältniffe namentlich in Woh -
nungS « und Verkehrsgelegenheiten vorliegen , darf über eine mähige
und allmähliche Herabsetzung der Arbeitszeit örtlich verhandelt
»verden .

Z 2. Lohnform .
Die an den einzelnen Orten zurzeit geltende Lohnform wird

fßr die Bertragsdauer beibehalten .

§ 3. Akkordarbeit .
Akkordarbeit ist zulässig . Ob in Akkord gearbeitet wird , hängt

in jedem einzelnen Falle lediglich von der Vereinbarung zwischen
den einzelnen Arbeitgebern und Arbeitern ab .

Die örtlichen Organisationen vereinbaren innerhalb sechs
Wochen nach Abschluß dieses Vertrages einen Akkordtarif für ein -

fache Arbeiten .
Der Akkordüberschuß ist unter die am Akkord Beteiligten nach

Verhältnis der im Akkord geleisteten Arbeitszeit gleichmäßig zu
verteilen .

8 4. Maßregelung .
Maßregelungen gegen Mitglieder einer Organisation , nament -

lich Sperre einzelner Arbeits , oder Baustellen , dürfe » von keiner
Seite stattfinden ; dies gilt insbesondere aus Anlaß der AuSsper -
rung und der Vertragsverhandlungen .

Die Einstellung und die Entlassung von Arbeitern steht im

freien Ermessen des einzelnen Arbeitgebers , wobei die Zugehörig -
keit zu einer Organisation nicht in Betracht kommen darf .

8 S. Behandlung von Streitigkeiten .

Zur Ueberwachung der örtlichen Verträge� und zur Schlichtung
von örtlichen Streitigkeiten aus den Verträgen werden örtliche

Schlichtungskommissionen eingesetzt , die aus der gleichen Zahl von

Arbeitgebern und Arbeitern bestehen . Für jede Schlichtungskom -

Mission wird durch die örtlichen Organisationen innerhalb vier

Wodhcn nach Abschluß dieses Vertrages eine Geschäftsordnung fest -

gestellt , anderenfalls wird sie durch das Zentralschiedsgericht er -

lassen .
Kann die Schlichtungskommission die Angelegenheit nicht er -

ledigen , so geht die Sache zur weiteren Behandlung an die im ort -

lichen Vertrage eingesetzte Stelle , die endgültig entscheidet . Wird

die Durchführung dieser Entscheidungen von den örtlichen Organi -

sationen verhindert , so hat die Gegenpartei das Recht , innerhalb
einer Woche das Zentralschiedsgericht anzurufen . Die Berufung
bewirkt keinen Aufschub .

Zur Entscheidung dieser Berufungen sowie gur Entschei -

dung von grundsätzlichen , den Inhalt dieses Hauptvertrages nebst

Anlagen berührenden Angelegenheiten wird unter Ausschluß des

Rechtsweges ein Zentralschiedsgericht eingesetzt , das aus sechs
Vertretern der Zentralorganisationen und drei Unparteiischen bc -

steht . Der Deutsche Arbeitgeberbund wählt drei , die Zentralver -
bände der Arbeiter wählen zusammen ebenfalls drei Vertreter .

Die drei Unparteiischen werden von den beteiligten Zentralorgani -

sationen gemeinschaftlich bezeichnet ; einigen sie sich hierbei nicht ,
werden die Unparteiischen vom Reichsamt des Innern ernannt .

ß S. Turchführung der Verträge .

Die vertragschließenden Parteien verpflichten sich, ihren ganzen

Einfluß zur Durchführung und Aufrechterhaltung dieses Haupt -

Vertrages sowie der auf Grund des angefügten Vertragsmusters

abgeschlossenen und von ihnen genehmigten örtlichen Verträge ein -

zusetzen , Verstöße dagegen oder Umgehungen nachdrücklich zu be -

kämpfen , insbesondere keine im Widerspruche hiermit ausbrechen -

den Bausperren , Streiks und Aussperrungen oder sonstige Matz -

« ahmen irgendwie zu unterstützen . _
Fügt sich eine Zentralorganisation einer endgültigen Eni -

scheidung der Tarifinstanzen nicht , so hat die Gegenpartei das

Recht , von den Verträgen zurückzutreten .

8 7. OrtSverträge .

Das Vertragsmuster ( Anlage 1) nebst den protokollarischen
Erklärungen ( Anlage 2) ist ein wesentlicher Teil diese ? Haupt -

vertrage ? und bildet die Grundlage der von den örtlichen Or -

ganisationen abzuschließenden Verträge . Er ist in seinem Wort -

laut unabänderlich . Zusätze sind gestattet , soweit sie nicht den

Divv feiner Bestimmungen oder dieses Hauptvertrags ändern .

Ott im SmisttttW int Knngemlik
8 8. BertragSbauer .

Dieser Hauptvertrag gilt bis zum 31. März 1913 .
" • •

Anlage I zum Hauptvertrag vom . . . . .Juni 1910 .

Vertrag .
Zwischen

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .

und

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ist dieser Tarifvertrag abgeschlossen worden .

§ 1. Geltungsbereich dieses Vertrages .

Dieser Vertrag gilt für alle Arbeitsstätten an folgenden Orten :
Eine Abänderung dcS Geltungsbereichs dieses Vertrages kann

nur unter beiderseitigem Einverständnis stattfinden .
Die Vertragsparteien dürfen abweichende Bestimmungen mit

anderen Organisationen oder einzelnen Arbeitgebern nicht treffen .

8 2. Arbeitszeit .
Die normale Arbeitszeit bei Lohn - und Akkordarbeit beträgt

. . . . Stunden und wird in Berücksichtigung der Witterungs - und
Lichtverhältnisse wie folgt geregelt :

8 3. Ueberstunden .

Ueberstunden sowie Nachtarbeit , Sonntagsarbeit und Arbeit
an gesetzlichen Feiertagen sind in besonderen Fällen auf Verlangen
des Arbeitgebers zu leisten und dürfen nur gefordert werden , wenn
durch deren Unterlassung Menschenleben in Gefahr kommen , Ver -
kehrsstörungen eintreten , wenn Schäden durch Naturereignisse zu
verhindern oder zu beseitigen sind , ferner bei dringenden Reparatur -
und Jnstallationsarbeiten in Theatern , Fabriken und bei ähnlichen
Arbeiten . j

Als Ueberstunden , Nacht - und SonntagSarbeit und als Arbeiten
an gesetzlichen Feiertagen gelten während des ganzen Jahres : . .

8 4. Arbeitslohn .
Der Stundenlohn beträgt für einen

Maurergesellen

. . . . . . .

Zimmergesellen

. . . . . . .

Bauhilfsarbeiter

. . . . . . .
Pfennig

mit der Maßgabe , daß die Arbeiter zu einer angemessenen Gegen¬
leistung und zur Ausführung der bisher ortsüblichen Arbeiten
verpflichtet sind , und daß der für Zimmergesellrn hier eingesetzte
Lohn für alle Zimmerarbeiten zu zahlen ist .

An Zuschlägen zu vorstehendem Lohn werden gezahlt :
Für Ueberstunden

. . . . . . . . . . . . .

Pfennig
Für Nachtarbeit

. . . . . . . . . . . . . .

,
Für Sonntagsarbeit und für Arbeiten

an gesetzlichen Feiertagen

. . . . . . . . .

„

Für Gesellen , die infolge Alters oder Invalidität in ihrer
Leistungsfähigkeit beschränkt sind , für jugendliche Arbeiter sowie
für Junggesellen im ersten und zweiten Jahre nach beendigter
dreijähriger Lehrzeit und bestandener Gesellenprüfung kann ein
geringerer Lohn durch freie Vereinbarung festgesetzt werden .

8 5. Akkordarbeit . Akkordarbeit ist zulässig . Ob in Akkord
gearbeitet wird , hängt in jedem einzelnen Falle lediglich von der
Vereinbarung zwischen den einzelnen Arbeitgebern und Ar -
beitern ab .

Die örtlichen Organisationen vereinbaren innerhalb sechs
Wochen nach Abschluß des Hauptvertrages einen Akkordtarif für
einfache Arbeiten . Der Akkordüberschuß ist unter die am Akkord
Beteiligten nach Verhältnis der im Akkord
gleichmäßig zu verteilen .

geleisteten Arbeitszeit

8 0. Lohnzahlung . Die Lohnperiode umfaßt . . . . .Tage
( Wochen ) . Der Lohn wird nur für die wirklich geleistete Ar -
beitSzeit bezahlt . Der Arbeiter kann für solche Zeiten keinen
Lohn fordern , in denen er durch einen in seiner Person liegenden
Grund an der Arbeit verhindert ist , auch wenn die Versäumnis
entschuldbar und nicht von erheblicher Dauer ist ( 8 010 B. G. B. ) .
Für diejenige Zeit , in welcher die Arbeit ruhen muß infolge
Materialmangels , Witterungsverhältnisse , polizeilicher Anordnung ,
Sistierung des Baues durch den Bauherrn , Betriebsstörung der
Materialbeförderungsanlagen oder partieller Streiks der auf den
Arbeitsstätten beschäftigten Mitarbeiter kann der Arbeitnehmer
ebenfalls keinen Lohn beanspruchen . In Orten , wo Kündigungs -
fristen vereinbart sind , kann bei Materialmangel das Arbeits -
Verhältnis von den Arbeitern ohne Einhaltung der Kündigungs -
fristen gelöst werden , sofern der Arbeitgeber sich nicht rechtzeitig
zur Zahlung deS Lohnes bereit erklärt hat .

Die Lohnzahlung findet am

. . . . . . . . . . . . . . . . .

statt .

8 7. Auflösung dcS Arbeitsverhältnisses .

8 8. Behandlung von Streitigkeiten .

Zur Ueberwachung der örtlichen Verträge und zur Schlichtung
von örtlichen Streitigkeiten aus den Verträgen werden örtliche
Schlichtungskommissionen eingesetzt , die aus der gleichen Anzahl
von Arbeitgebern und Arbeitern bestehen . Die örtlichen Organi -
sationen wählen ihre Mitglieder . Den Vorsitz führt ein . . .
. . . . �. . . . . .Für jede Schlichtungskommission wird
durch die örtlichen Organisationen innerhalb vier Wochen nach Ab -

schluß dieses Vertrages eine Geschäftsordnung festgestellt ; andern -

falls ' wird sie durch das Zentralschiedsgericht erlassen . Die Schlich -
tungskommission hat innerhalb drei Werktagen über die anhängige
Angelegenheit zu befinden .

Kann die Schlichtungskommission die Angelegenheit nicht erle »

digen , so geht die Sache zur weiteren Behandlung ach . . . .

d . , endgültig entscheidet .
Wird die Durchführung dieser Entscheidungen von den ort -

lichen Organisationen verhindert , so hat die Gegenpartei das Recht ,
innerhalb einer Woche das Zentralschiedsgericht anzurufen . Die

Berufung bewirkt keinen Aufschub .

8 9. Durchführung dieses Vertrages .

Die vertragschließenden Parteien verpflichten sich , ihren ganzen
Einfluß zur Durchführung und Aufrechterhaltung dieses Ver -

träges einzusetzen , Verstöße gegen den Vertrag oder Umgehungen
desselben nachdrücklich zu bekämpfen , insbesondere keine im Wider -

spruch mit dem Bertrage ausbrechenden Bausperren , Streiks und

Aussperrungen odrr sonstige Maßnahmen irgendwie zu unter -

stützen .
§ 10. Allgemeine » .

Das Zusammenarbeiten mit anders - oder Nichtorganisierten
Arbeitern auf ein und derselben Bau - oder Arbeitsstelle darf nicht
beanstandet werden .

Die Einstellung und Entlastung von Arbeltern steht im freien

Ermeffen deS einzelnen Arbeitgebers . Die Zugehörigkeit zu einer

Organisation darf auf keiner Seite ein Grund zu Maßregelungen

sein , ebenso wenig darf der Austritt aus einer Organisation ver¬
langt werden .

Jegliche Agitation ist auf der Bau - oder Arbeitsstelle während
der Arbeitszeit verboten . Pausen gelten nicht als Arbeitszeit .
Anders - oder Nichtorganisierte Arbeiter dürfen in den Pausen , vor
und nach der Arbeitszeit auf der Bau - oder Arbeitsstelle nicht be -
lästigt werden .

Arbeitsordnungen dürfen den Vertragsbestimmungen nicht zu -
widerlaufen .

8 11. Dauer dieses Vertrages .

Dieser Vertrag gilt vom . . . . . . .bis zum 31. März
1915 vorbehaltlich der Genehmigung des Vorstandes des Deutschen
Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe und der Zentralvorstände
der vertragschließenden Gewerkschaften .

Anlage II zum Hauptvertrag vom . . . Juni 1910 .

Protokollarische Erklärungen .
Zu § 2. Die örtlichen Organisationen sollen tunlichst Beginn

und Ende der Arbeitszeit , sowie die Pausen genau angeben .
Zu 8 2. Die örtlichen Organisationen können vereinbaren ,

daß bei ausreichenden Lichtverhältnissen eine kürzere WinterarbeitS -
zeit auf die normale ohne Lohnzuschlag verlängert werden kann .

Zu 8 4- Die örtlichen Organisationen können festlegen , was
in dem einzelnen Orte bisher unter ortsüblichen Arbeiten ver -

standen wird .
Zu § 4. Die Bestimmung , daß die Arbeiter zu einer an -

gemessenen Gegenleistung verpflichtet sind , berechtigt nicht zu
einer Kürzung des festgesetzten LohneS .

Zu § 4. Erdarbeiten , die zur Vorbereitung eines Hochbaues
gehören , fallen unter den Vertrag .

Zu 8 4. Organisierte Arbeitgeber , die unorganisierte Arbeiter

beschäftigen , und organisierte Arbeiter , die bei einem unorgani -
sierten Arbeitgeber beschäftigt sind , fallen insoweit unter den

Vertrag .
Zu 8 0. Wo vierzehntägige oder halbmonatliche Lohnzahlungs -

Perioden üblich sind , können sie beibehalten werden .
Zu 8 8 und 9. Warnung vor Zuzug fällt unter die verbotenen

Maßnahmen , soweit sie einen kampfartigen Charakter hat . Sym -
pathickämpfe fallen ebenfalls unter die verbotenen Maßnahmen .

Zu 8 10. Der Fall der Belästigung ist gegeben , wenn ein
Arbeiter , nachdem er es sich verbeten hat , weiter mit OrganisationS -
angelegenheiten angesprochen wird .

Zu 8 0 des Hauptvertrages . Mit dem Ausschluß des RechtSi
wegeS soll , nach den übereinstimmenden Erklärungen der Parteien ,
auch die Geltendmachung irgend welcher vermögensrechtlicher An -
sprllche aus dem Vertrage ausgeschlossen sein .

In der Begründung führte Herr Gcheimrat� Dr . Wied -

f e l d t aus :
Die Frage deS zentralen Abschlusses wird von beiden Seiten

überschätzt , die Unparteiischen versprechen sich davon weder die Vor -
teile wie die Arbeitgeber , noch befürchten sie die Nachteile wie die

Arbeitnehmer . Die Erfahrungen haben bei dem bisherigen Modus

zwar einzelne Mängel gezeigt , diese können aber nicht zu einer grund -

legenden Aenderung führen . Soweit das Ziel deS zentralen Abschlusses
eine Sicherung des Vertrage ? ist , findet es unsere Billigung ,
wie überhaupt die jedes TariffreundeS . Auch geht die EntWickelung

zweifellos zur Zentralisierung , zum Reichstarif .
Die erste Bedingung zur Sicherung der Verträge ist , daß sie

örtlich geschlossen werden , daß die örtlichen Organisationen ihre

Träger sind . Aber weiter sollen die Zentralvorstände versichern ,
daß sie unbedingt alles tun werden , was sie vermögen , damit der

Vertrag gehalten wird . Damit wird daS Hauptziel erreicht , das die

Arbeitgeber im Auge hatten , soweit wir es billigen : . Die Sicherung
der Verträge " . Für die Arbeiter ist dies unbedenllich , weil drei

große Kautelen geschaffen find :
1. Eine Beseitigung des Vertrages kann erst eintreten , wenn

sämtliche Instanzen erschöpft sind und eine Zentralorgauisation
sich der Entscheidung des obersten Schiedsgerichts nicht fügt .

2. Haben wir sämtliche Sympathiekämpfe ausgeschlossen .
3. Die Geltendmachung rechtlicher Ansprüche ist von

beiden Seiten ausgeschlossen .
Bezüglich der Arbeitszeit meinen wir , daß sie lokal geregelt

werden muß . Ferner sind wir der Ueberzeugung , daß Deutschland
ein hart arbeitendes Land ist , wo man mit Rücksicht auf die Ver -

Hältnisse des Auslandes mit der Herabsetzung der Arbeits -

zeit vorsichtig vorgehen muß . Deshalb glauben wir ,
daß die Arbeitszeit dieselbe bleiben soll , wie im letzten Vertrag ,
und nur wo sie länger dauert als 10 Stunden , soll sie auf 10 Stunden

herabgesetzt werden . Wo aber besondere Verhältnisse vorliegen , soll
iie Bahn frei sein für eine allmähliche Herabsetzung der Arbeitszeit .

Alich bei der Akkordarbeit sind wir der einstimmigen
Ueberzeugung , daß diese uralte Arbeitsform , die übrigens im Bau -

gewerbe keine große Verbreitung hat , beibehalten wird und

daß sie loyal von beiden Seiten durchgeführt wird . Als Sicherung
für die Arbeiter soll gelten , daß ein Akkordtarif festgesetzt wird , daß
der Akkordüberschuß verteilt wird , wie eS von den Arbeitern als

wünschenswert bezeichnet wurde , und daß eine Erklärung dahin ab -

gegeben wird , daß eine Ausdehnung der Akkordarbeit auf Gebiete ,
wo sie bisher nicht üblich war , nicht beabsichtigt wird .

In der Frage des Arbeitsnachweises sind wir überzeugt , daß
der paritätische Arbeitsnachweis sich durchsetzen wird ;
doch sind wir im Baugewerbe noch nicht so weit und deshalb kann

die Frage hier nicht geregelt werden und b e i d e T e i l e mögen
ihre Arbeitsnachweise behalten .

Was die Lohnform anlangt , so soll eS beim alten bleiben .
Was das Vertragsschema anlangt , so haben wir uns

auf den Standpunkt gestellt , an dem alten , das sich bewährt hat ,

möglichst wenig zu rütteln . — Der Kampf hat lange genug ge -
dauert und beide Parteien sind in der Lage , ihn noch fortzuführen ;
aber wer den Tarif will , kann nicht wünschen , den Gegner so voll »

ständig niederzuringen , daß seine Organisation gesprengt wird .
Die von uns vorgeschlagenen Fristen sind kurz . Aber ver -

handelt ist lange genug und bei gutem Willen kann die Sache
erledigt werden .

Wir können Ihnen nur dringend raten , unseren Vorschlägen
beizutreten . Wir glauben nicht , daß wir durch Verhandlungen noch

irgendwie weiter kommen . Seit Wochen sind im Baugeioerbe die

Gegensätze hervorgekehrt , und wenn Sie jetzt nicht zum Ziel kommen ,

ist die Konjunktur für dies Jahr vorbei .

Wenn Sie jetzt nicht zum Frieden kommen , bleibt der Kampf

nicht auf das Baugewerbe beschränkt und die öffentliche Meinung
wird sich dann gegen den wenden , der diese Vorschläge kurzerhand
ablehnt . Die Führer dürfen die Verantwortung für das Vorbei -

gehen der Konjunktur nicht auf sich nehmen , sondern sollten trotz manchen
Widerspruchs , der sich regen ivird , einen Pflock zurückstecken , damit

wir im Interesse der Allgemeinheit zum Frieden kommen .



Soziaice «
r Sonntagsruhe für Zuschneider .

In dem neuesten Ministerialblatt für Handel und Ge >

werbe wendet sich der Minister für Handel und Gewerbe gegen
die ungesetzliche Heranziehung von Zuschneidern zu Arbeiten

an Sonn - und Festtagen . Es wird dargelegt , daß die vom

geschäftsführenden Vorstand des „ Allgemeinen deutschen
Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe " und im

„ Zentralorgan " dieses Arbeitgeberverbandes verfochtene An -

ficht durchaus unrichtig ist , die dahin geht : es

könnten nach dem Gesetz in Schneidergeschäften die Zuschneider
an Sonn - und Festtagen während der Verkaufsstunden zu

gewissen Arbeiten herangezogen werden , welche — wie z. B.

das Maßnehmen — nicht als handelsgewerbliche Arbeiten ,
fondern als gewerbliche Arbeiten im Sinne des s 1l ) 5b,
Abs . 1, der Gewerbeordnung anzusehen sind . Eine solche
Auslegung , führt der Minister aus , ist mit dem klaren Wort -

laut des Gesetzes und des ministeriellen Erlasses vom

10 . Dezember unvereinbar . Zulässig sind lediglich gewisse
geringfügige Abänderungs - und Zurichtungsarbeiten an den

Waren . Im Ministerialerlaß wird dann noch auf mehrere

Reichsgerichtsentscheidungen verwiesen , die gleichfalls das

Maßnehmen und dergleichen für gesetzwidrig erklären . Am

Schluß fordert der Erlaß ein nachdrückliches Einschreiten
der Polizeibehörden gegen die vorerörterte mißbräuchliche
Beschäftigung von Zuschneidern oder anderen gewerblichen
Arbeitern an Sonn - und Festtagen .

Die Arbeiter werden gut tun , durch ihre Organisationen
eventuell ein behördliches Vorgehen gegen Uebertreter der

Arbeiterschutzvorschriften zu veranlassen .

Schadenersatzanspruch der Ortskrankenkasse gegen den Arbeitgeber

wegen unrichtiger Meldung .

Die Ortskrankenkasse Tchöneberg forderte im ordentlichen
Rechtswege von der Firma B. u. K. Ersatz derjenigen Aufwen -
düngen , die sie für den erkmnkten versicherungspflichtigen Arbeiter
W. gemacht hat , weil B. u. K. diesen Arbeiter bei ihr zu spät
angemeldet und zu spät abgemeldet hatten . DaS Landgericht I
Berlin hat die von der Beklagten vorgeschützte Einrede der Un -

zulässigkeit des Rechtsweges für begründet , das Kammergericht da -

gegen für unbegründet gehalten .
Das Reichsgericht hat sich der Ansicht der Kammergcrichts an -

geschlossen und die Revision der Beklagten zurückgewiesen .
In seinen Entschcidungsgründcn führt der höchste Gerichtshof

auS : Die Klägerin hat den erhobenen Anspruch auf zwei völlig
verschiedene Tatbestände gestützt , die auch einer durchaus verschie -
denen rechtlichen Beurteilung unterliegen . Sie hat geltend ge »
macht : 1. Die Beklagte habe den W. dem § 49 K. V. G. zuwider bei

ihr zu spät angemeldet , sei daher nach 8 29 verpflichtet , olle zur
Unterstützung gemachten Aufwendungen ihr zu erstatten . 2. Die

Beklagte habe M. dem Z 49 K. V. G. zuwider bei ihr zu spät ab -

gemeldet und dabei zugleich wissentlich wider die Wahrheit in be -

trügerischer Absicht den Tag des Austritts aus der versicherungs -
Pflichtigen Beschäftigung falsch angegeben ; sie sei daher nach 8 82Z

Absatz 2 B. G. B, in Verbindung mit 8 2( 53 Str . G. B. zum Schadens¬

ersatz verpflichtet .
Das Landgericht behandelt nur den unter 1. erwähnten Fall

und nimmt an , daß , weil die Auflichtsbehörde noch nicht entschieden
habe , der Rechtsweg nach § b8 K. V. G. zurzeit unzulässig sei , und

daß der Klageanspruch auf § 823 B. G. B, nicht gestützt werden könne ,
weil der Klägerin durch die unterlassene Anwendung ein Schaden
überhaupt nicht enfltanden sei , da sie , gleichviel ob die Beklagte
«den W. nach Z 49 angemeldet habe oder nicht , zu dessen Unterstützung
jschon auf Grund dessen Beschäftigung verpflichtet gewesen sei . Diese
«letztere Ausführung betrifft aber nicht die Frage der Zulässigkeit
des Rechtsweges , sondern die Frage , ob der Klageanspruch be -
gründet ist . Mit Recht führt das Kammergericht aus , daß der
Rechtsweg unzulässig ist , soweit sich die Klage auf 8 20 K. V. G. stützt ,
nicht aber auch , soweit sie sich als Schadensersatzklage nach § 823
B. G. B, darstellt .

Zu 1. : Mit der hier gegebenen Klagebegründung wird ein
Tatbestand des Z 69 K. V. G. behauptet ; der mit dieser Begründung
geltend gemachte Anspruch untersteht nach Z 68 zunächst der Ent -
fcheidung der Auflichtsbehörde , die nicht eingeholt worden ist ; aus

diesem Grunde ist der Rechtsweg wegen dieses Anspruchs zurzeit
unzulässig . Dagegen wird mit der Klagebegründung zu 2. ein Tat -
bestand geltend gemacht , der überhaupt nicht unter Z 69 fällt und
auch dann nicht fällt , wenn man die Behauptung einer Täuschung
oder auch nur einer objektiv falschen Angabe des Tags des Ein -
tritts aus der versicherungspflichtigen Beschäftigung außer Be -

tracht läßt . Der § 69 bezieht sich nicht auf die Fälle eirter ver¬

späteten Abmeldung : nach ihm hat eine solche die Verpflichtung zur
Erstattung des Unterstützungsaufwandes nicht zur Folge . Dagegen
kann unter Umständen eine Schndensersatzpflicht aus 8 823 Absatz 2
B. G. B, sich ergeben , wenn die Ortskrankenkasse infolge schuldvoll
unterlassener Abmeldung ein bereits ausgeschiedenes Mitglied
unterstützt hat . Für Rechtsstreitigkeiten , die sich auf einen solchen
nach den Bestimmungen des allgemeinen bürgerlichen Rechts zu
beurteilenden Anspruch beziehen , ist in Ermangelung einer gegen -
teiligen gesetzlichen Bestimmung der Rechtsweg ohne weiteres zu »
lässig . _ .

Hue Induftric und Handel
Der Kampf um den Aufsichtsrat .

Daß es sich bei den Kämpfen in der Kaliindustrie lediglich
um Wahrnehmung nationaler Interessen handele , das ist so oft
behauptet worden , daß man es beinahe glauben könnte . Da ist eS

interessant , zu vernehmen , was der „ Börsen - Couricr " über die Ver -

Handlungen bei der Neubildung des Syndikats zu berichten weiß .
Die meisten Kaliindustriellen wollten einen Aufsichtsrat , dem zu -
nächst 16 Personen angehören sollten . Die Regierung verlangte
einen weniger kopfreichen Aufsichtskörper . Dazu ssemerkt das

Blatt , die Regierung sei das Opfer von Cliquen und Sonderbestre -
Hungen . ES fei nötig , sich davon zu emanzipieren .

Wir sind der Meinung , daß die ganze Gesetzgebungsaktion in
her Kaliindustrie aus dem Sumpfe von Interessen - und Cliquen -

Wirtschaft erwachsen ist . Wenn dabei für die Arbeiter wenigstens
etwas herausgeholt worden ist , dann nur gegen den Willen der In -
hustriellen .

In einer späteren Nummer liest man :
„ Im Ministerium aber wird man nicht ohne Interesse er -

rennen , daß immer diejenigen versteckt gegen die Fühlung der
Gesamtverreetung der Kaliindustrie mit dem Minister arbeiten ,
welche selbst , hinter dem Rücken der Gesamtindustrie , das Ohr des
Herrn Oberberghauptmann und anderer Ministerialstellen ge -
radezu umlagern . Wir behalten uns vor , auf diese uns wohl -
bekannten Aktionen gewisser herzoglicher oder fürstlicher Räte
und einiger Herren im Dienst und außer Dienst zurückzukommen ,
die namentlich m der Organisationsfrage wegen Auflichtsrat und
Direktion entfaltet worden sind . ' 9

„Schutz - zollsege «.
Wie die deutsche Zoll - und Handelspolitik den Kleinbesitz

ruiniert , das beweisen erneut die Berichte der Handelskammern von

Hagen und Lüdenscheid in We st falen . In diesen Bezirken
domiziliert eine K l e i n e i s e n i n d u st r i e , die sich in bedeutender

Weise über das ganze sauerländische Gebiet erstreckt . Seit über
499 Jahren ist hier ein Sitz der Herstellung von Eisen und aller -

Hand Kleineisenwaren . In den entlegenen Flußtälern , wo mangels
ausreichender Eisenbahnverbindungen mit Pferd und Wagen weite

Wege nach den Güterbeförderungsplätzen zu machen sind , haben bis -

lang eine Anzahl Kleineisenindustrieller ihr Auskommen gefunden .
Eisen - , Stahl - und Metallwarenartikel werden produziert . Der

Landwirtschaft fehlt eS infolge des hügeligen und sehr steinigen
Bodens an EntwickelungSmöglichkeiten . Zahlreiche gewerbliche Betriebe

verkümmern jetzt , wenn sie nicht von Großbetrieben angekauft werden .

Ruinierend wirkt besonders die Zollpolitik . Die Handels -
kammern bemerken dazu : Die Berichte der Fabrikanten der ver -

schiedensten Zweige der Kleineisenindustrie sind „ voll von

Klagen und Unzufriedenheit und zeigen durch -

gehend einen tiefen Pessimismus " . — Zahlreich seien
die Klagen über Erschwerung des Absatzes durch

eingetretene Zollerhöhungen . Durch die Zölle werde

dieKonkurrenzfähigkeitsehrerschwert , derAbsatz

verringert . Alle Bemühung en und Vorstellungen

nach dieser Richtung seien erfolglos geblieben I Besonders

hätten auch die Arbeiter zu leiden , indem Entlassungen ,

Arbeitszeitverkürzungen und Feierschichten eintreten mutzten .
Um die Aufträge entspann sich ein immer schärferer Wettbewerb . So

geht es fort mit den Klagen I Befriedigende Resultate waren nur

aus der Großindustrie zu verzeichnen , was auch die Vermehrung der

Mitgliederzahlen bei den Krankenkassen beweist , doch seien auch die

Schädigungen durch die Zölle so groß , daß von einem Mehrverdienst

nicht die Rede sein könne . Die Ausfuhr nach den Haupt -
kultur staaten gehe immer mehr zurück . Aber unsere Junker

gedeihen , da fallen solche Klagen und Unzuträglichkeiten nicht weiter

ins Gewicht . DaS sind nun mal die . gottgewollten Abhängig -

leiten " , die just so lange wirksam bleiben , als das Volk die

sswarz - blaue Zollwncherherrschaft sich gefallen läßt .

Versand des Stahlwerksverbandes .
Der Versand in Produkten L war im Monat April ziemlich

groß . Im Vergleich mit dem Vormonat und dem Monat April des

Vorjahres ergeben sich folgende Ziffern :
, mj r, . Guß - und

X « - « - tÄ SW- .
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

April 1999 . . 218 459 « 9 427 61 290 30 716 7349

März 1919 . . 237 040 76 731 « 6 774 42 722 8371

April 1919 . . 297 923 88 439 03 449 46 177 8727

Die Aprilziffen : 1919 sind für Stabeisen , Bleche und Guß - und

Schmiedestücke die höchsten seit Beginn von 1999 , in Walzdraht und

Röhren übersteigen sie den monatlichen Durckjschnitt seit dem
1. Januar 1999 , wobei allerdings in Walzdraht ein Rückgang gegen
den März d. I . zu verzeichnen ist .

ScncKts - Deining .
Eine am Weihnachtsfeiertage begangene Bluttat ,

die wieder einmal den Abschluß einer Liebesgeschichte bildete , führte
am Montag den Schlosser HermannTegt vor das Sclnvurgericht deS

Landgerichts I . Der 22jährige , aus Dortmund stammende An »

geklagte hat sich wegen versuchten MvrdeS , wegen Totschlages und

wiederholter Bedrohung mit einem Verbrechen zu verantworten .
Den Vorsitz im Gerichtshofe führte LandgerichtSrat Ritze , die An -

klage vertritt StaatsanwaltS - Assessor Dr . Kiesel,� der Angeklagte
wird vom Justizrat Louis Cohn verteidigt . Die Fälle , die zur An -

klage stehen , haben sich in Dortmund , Duisburg und Berlin ab -

gespielt . Der Angeklagte hat in Dortmund in noch ganz jungen
Jahren das spätere Dienstmädchen Else Ising kennen gelernt , als

diese noch in die Schule ging und begann bald mit ihr ein LiebeS -

Verhältnis , das sehr intim wurde und von feiten des Angeklagten
mit einem Eifer betrieben wurde . Es kam nicht nur zum » Fen -
sterln " , sondern auch zu manchen verschwiegenen Stelldichein in der
Kammer des Mädchens , das bei einem Bäckermeister in Dienst ge -
treten war . Die Mutter des Mädchens duldete im Sttllen da ?

Verhältnis , während der Vater entschieden dagegen war . Der An -

geklagte behauptete , daß er seine ganzen Ersparnisse im Verkehr
mit dem Mädchen aufgezehrt gehabt und deshalb sehr aufgeregt dar -
über gewesen sei , als die Ising danach nichts mehr von ihm wissen
wollte . Der Vater der Ising machte schließlich kurzen Prozeß und

schaffte das Mädchen nach Duisburg . Vorher soll der Angeklagte
dem Mädchen wiederholt mit Totschießen gedroht haben , falls sie
nichts mehr von ihm wissen wollte . Die Else Ising trat in Duis -

bürg in Stellung bei dem Bahnhofsrestaurateur und dort traf sie

zufällig der Angeklagte , der Sehnsucht nach dem Mädchen hatte ,
ihren Aufenthaltsort Duisburg ausgekundschaftet und ihr dort -
hin gefolgt war . Seine Annäherungsversuche waren aber ver -
geblich und hier soll der Angeklagte abermals Drohungen aus -
gestoßen haben . Das Mädchen wechselte , um von dem Angeklagten
loszukommen , sehr bald ihre Stellung und trat bei einem anderen
Rcstaurateur in Dienst . Aber auch hier kundschaftete er der
geklagte ihren Aufenthalt aus und erschien eines Tages in der
Restauration . Er behauptet , daß da ? Mädchen ihm wieder Avancen
gemacht und sich seine Huldigungen wieder habe gefallen lassen ,
während die Ising die Sache so darstellt , daß sie aus Angst und

Furcht vor dem Angeklagten sich seinem Liebeswerben gefügt habe .
Das Mädchen verlor infolge dieses Verkehrs ihre Stellung und

ging nach Dortmund zurück . Der Angeklagte folgte ihr sofort dort -
bin . In Dortmund kam es eines Abends zu einer Bedrohung der
Eltern der Ising . Diese sahen , wie der Angeklagte hinter ihnen
herkam und plötzlich in der Richtung nach ihnen einen Revolver -
schuß abgab . Else Ising ging von Dortmund nach Berlin und
hier trat das nun 17 Jahre alte Mädchen in den Dienst beim Bäcker -
meister Stein , Dresdcnerstraße 89 . ES dauerte wieder nicht lange .
da war auch der Angeklagte , der von dem Mädchen nicht lassen
konnte , in Berlin und stand bald wieder in Verbindung mit der

Else . Er fand in Berlin Stellung und war wöchentlich mehrmals
in der Dresdnerstraße , wo er nach seiner Behauptung von dem
Mädchen sehr freundlich wieder aufgenommen worden sein soll .
Nach seiner weiteren Behauptung soll das Mädchen sogar mit » hm
verabredet haben , heimlich ihren Dienst zu verlassen und am 1. No -
vember wieder nach Dortmund zurückzukehren , wohin er vor -
ausfuhr . Er wartete aber vergeblich auf ihre Ankunft . Das
Mädchen zog es vor , in . Berlin zu bleiben und schickte dem An -
geklagten seine Briefe zurück , zum Zeichen , daß sie nichts mehr von
ihm wissen wollte . Der Angeklagte eilte auch nach Berlin , wo er
in der Kolbergerstraße Wohnung nahm und das Glück hatte , bald
in einer Brauerei Arbeit zu finden . Sobald er nur irgend konnte ,
lenkte er seinen Weg nach der Dresdncrstraße und suchte vor und
in dem Steinschen Bäckerladen Anknüpfung mit der Else Ising
zu ftnden . Als er im Dezember außer Stellung kam , umkreiste er
fast Abend für Abend das Haus in der Dresdnerstraße . An einem
Tage traf er das Mädchen vor dem Laden , das Schaufenster putzend .
und versetzte ihr in seinem Aerger darüber , daß sie ihm sein ver -
sprochenes Stelldichein nicht gewährt hatte , einen Fußtritt . In
einer benachbarten Gastwirtschaft stieß er wiederholt Drohungen
gegen die Ising aus . Am Weihnachtshciligabend hatte er in der
Familie seiner Wirtsleute unter dem Weihnachtsbaum noch einige
friedliche Stunden verlebt , am anderen Tage aber verübte er die
ihm zur Last gelegte Bluttat . ES hatte inzwischen eine Ladung zu
einer gerichtliche » Vernehmung erhalten . Er war nämlich eines

Diebstahls in der Braudel Serdächtigt word ' Ak SaS VerfahV «
ist schließlich von der Staatsanwaltschaft eingestellt worden — und

der Angeklagte glaubte irrtümlich , daß es sich um den der Ising ver -

abreichten Fußtritt handelte ; sein Zorn gegen diese erreichte einen

noch höheren Grad . Am ersten Feiertage schlängelte er sich durch

verschiedene Kneipen , in denen er Schnaps und Bier trank , zur
Dresdnerstraße , und umschlich schließlich wieder den Steinschen
Bäckerladen .

Die Familie Stein wollte gerade ausgehen , als der Angeklagte
auf der Bildfläche erschien . Herr Stein drohte dem Angeklagten
und wollte ihn dadurch warnen ; er beruhigte sich aber , da der

Angeklagte den Trick machte , auf einen Omnibus zu springen und

so zu tun , als ob er wegfahre . Meister Stein beruhigte das Mäd -
chen und verlies mit seiner Familie daS Haus . Der Angeklagte
fuhr aber nur eine ganz kurze Strecke mit dem Omnibus und

kehrte bald nach der Dresdnerstraße zurück . Gegen 19 Uhr abends

ging er in das Haus und klopfte an die Tür der parterre gelegenen
Steinschen Wohnung , nachdem er gehört hatte , daß die Ising in dev

Wohnung war und ein telephonisches Gespräch mit Herrn Stein

führte . Das Mädchen öffnete jedoch nicht , als sie hörte , wer draußen
war . Der Angeklagte fragte sie , ob sie auch eine Ladung vor daS

Gericht erhalten habe und fügte einige Drohungen hinzu für den

Fall , daß sie zu seinen Ungunsten aussagen würde . Der Angeklagte
ging dann nochmals kurze Zeit in ein nahes Schanklokal , trank

sich dort Mut und kehrte in das Steinsche Haus zurück . Er begab
sich auf den Hof , schlug dort eine große Fensterscheibe ein und

stieg in das Zimmer hinein , in welchem sich die Ising mit dem

dreijährigen Sohne Kurt des Bäckermeisters Stein auf dem Arm

befand . Er drang mit schußbereitem Revolver auf sie ein . Da »

enfletzte Mädchen floh hilferufend in die Wohnung des dicht neben
dem Bäckerladen wohnenden Uhrmachers Scholz . Als Tegt auch
dort eindrang , gab er sofort zwei Schüsse ab ; der eine Schuß ver -
letzte das kleine Kind , das die Ising auf dem Arme trug , an der
Hand , die zweite Kugel verfing sich in dem Oberkleide der Ising .
Als nun Scholz dem Rasenden entgegentrat und mit einem Eisen -
stück auf ihn einhieb , richtete Tegt die Schuhwaffe gegen diesen und

verletzte ihn durch zwei Schüsse erheblich im Gesicht . Scholz mußte
nach Bethanien gebracht werden und ist infolge hinzugetretener
Gesichtsrose und Lungenentzündung gestorben . Als der Angeklagte
festgenommen und nach der Polizei gebracht wurde , hat er dem

Schutzmann gesagt : „ Lassen Sie mich doch loS , Sie sehen doch , ich
bin sinnlos betrunken " .

Der Angeklagte behauptet , daß er infolge deS Alkoholgenusses
nicht Herr seiner Sinne gewesen sei und gar nicht die Absicht
gehabt habe , das Mädchen zu töten ; vielmehr habe er ihr nur
einen Denkzettel geben und sie verletzten wollen .

Nach zweitägiger Verhandlung bejahten gestern die Ge -

schworenen die Schuldfragen wegen Körperverletzung mit
tätlichem Ausgange unter Zubilligung mildernder Um -

stände , versuchten Totschlages unter Versagung mildern -
ver Umstände , fahrlässiger Kö r p er v >er l e tz u ng und

Bedrohung . Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auß
die Schwere der Tat 19 Jahre Zuchthaus und 19 Jahre
Ehrverlust . Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe
von 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluft .

Der klagende Pfarrer .

Ein interessanter Beleidigungsprozeß mit einem gewissen poli -
tischen Einschlage gelangte vor dem Schöffengericht in Metz am
Sonnabend zur Verhandlung . Privakläger war der Pfarrer Kirch
aus Ersdorf , der die Privatklage gegen den Redakteur Arger vom

„ Lothringer " und den Redakteur Pignon vom „ Messin " angestrengt
hatte . Am 21 . März d. I . erschien im „Lothringer " ein «rtikek
mit der Ueberschrift „ Liebe deinen Nächsten " . Dieser Artikel , der

nachher vom „ Messin " in französischer Sprache nachgedruckt wurde ,

enthielt die Behauptung , daß der Pfarrer Kirch die Benutzung
seines Telephons einer Hebamme , die den Arzt herbeirufen wollte ,
verweigert habe , mit der Bemerkung : „ DaS Telephon ist geschloffen ,
laßt sie nur strampeln . " Die letztere Bemerkung bezog sich auß
die in Geburtswehen liegende Frau , deren Mann insofern poli -
tischer Gegner des Pfarrers ist , als er sich zum „ Block " bekannte .

Zur Verhandlung war fast das halbe Dorf Ersdorf als Zeugen
geladen . — Der Privatklager Pfarrer Kirch gab an . daß am 27 . De ,

zember die Hebamme zu ihm gekommen fei und ihn ersucht habe .
telephonisch den Doktor herbeizurufen . Das Telephon habe am

Sonntag aber nur von 8 —9 Uhr morgens und 12 — 1 Uhr mittag »
benutzt werden können . Er habe daher der Hebamme den Vor »

schlag gemacht , « inen Radfahrer zum Doktor zu schicken , womit

diese auch einverstanden gewesen sei . Er selbst habe mittags noch
einmal den Arzt antelephoniert , der aber nicht zu Haufe war . — -
Der beklagte Redakteur stellte unter Beweis , daß der Pfarrer schon
mehrere Male telephonische Verbindung außer der Dienstzeit be -
kommen habe , z. B. zur Zeit der Wahlen . Der Pfarrer habe
ferner von der Hebamme gewußt , daß die in Geburtswehen liegende
Frau schon seit 3 Uhr morgens die schrecklichsten Schmerzen litt ,
da eS sich um eine Zwillingsgeburt handelte . Redakteur Feger
behauptet weiter , der von dem Pfarrer abgesandte Radfahrer sei ein
Krüppel und habe für den Weg zum Arzte ungewöhnlich lange
Zeit brauchen müssen . Ms der Radfahrbote zum Postverwalter
kam , habe dieser ganz erstaunt gefragt , warum er nicht von Ers -
dorf aus telephouicrt habe und hinzugefügt : «Gelt , eS war ein
„ Block " - Mann ? "

In der Beweisaufnahme wird festgestellt , daß Pfarrer Kirch
nicht den Versuch gemacht hat , Anschluß an das Amt zu erhalten .
Postverwalter Scharff bekundete als Zeuge , daß er die Verbindung
auch hergestellt hätte , während das Amt geschlossen war , weil er
vermuten müsse , daß es sich um etwas Dringendes handle . Der

Pfarrer habe öfters außer der Telephonzeit angerufen und immer

Anschluß bekommen .
Das Urteil lautete gegen die beiden angeklagten Redakteure

auf die gesetzlich zulässige geringste Geldstrafe von je 3 Mark , und

zwar wegen formaler Beleidigung . — In der Begründung wurde

zum Ausdruck gebracht , daß die Zeitung zwar nicht den vollen
Wahrheitsbeweis erbracht habe , daß der Pfarrer aber durch sein
mehrdeutiges Verhalten selbst Anlaß dazu gegeben habe , daß er
so beurteilt wurde , wie es in dem Artikel zum Ausdruck q *
kommen ist .

_

Hue der frauenbewegung «
DaS Frauenwahlrecht in England .

Eine Gruppe von 36 Unterhausmitgliedern aller Parteien hat sich
als „Versöhnungskomitee für Frauenstimmrecht " konstituiert , um
„die baldige Lösung der Frauenwahlrechtsfroge auf Grundlage eines
allen Parteien annehmbaren und erreichbaren Minimums
anzustreben " . Das Komitee hat bereits einen Gesetzentwurf in
diesem Sinne ausgearbeitet , der dem Parlament in einer seiner
ersten Sitzungen miterbreitet werden soll .

Das allgemeine kommunale Frauenwahlrecht in Norwegen
ist nun endgültig beschlossen . Das Lagthing hat am Freitag den
Beschluß des OdelsthingS , daS Gemeindewahlrccht der Frauen all »
gemein zu machen , einstimmig akzeptiert . Wie schon im OdelSthing ,
suchte der Staatsrat Arctander auch im Lagthing die Verallgemeinerung
des Frauenwahlrechts zu verhindern , indem er die Schrecken der

Sozialistenherrfchast ausmalte , die noch seiner Meinung folgen
müssen . Darum müsse die bürgerliche Gesellschaft alles aufbieten

zur Selbstverteidigung gegen die sozialistische Gefahr . Alle An -

strengungen , den Proletariennnen das Gemeindewahlrecht noch
länger vorzuenthalten , erwiesen sich als vergeblich . Die Gleich «
berechtigung hat gesiegt . Die kömgliche Bestätigung deS Gesetzes ist
nur eine reine Formsache . _

Versammlungen — Veranstaltungen .
verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Mittwoch , den

1. Juni , abends 8>/ , Uhr . im Reuen Klubhaus , Kommandanten -
ftraße 72 : Versammlung ; Vortrag von Frau Bohm- Schuch :
Sexuelle Aufklärung .



SozialdemokraUscher Wahlverein

des 6 . Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Mittwoch , den 1 . Juni , abends H1/ , Uhr , in Obiglos Festsäle «»

Schwedter Strafte 23/24 ,

Donnerstag , den 2 . Juni , abends 8' / - Uhr , in Arndts Festsäle »,
Belforter Sttafte 15 :

Oeffentl . politische Franenversammlnngen .
Tagesordnung in beiden Versammlungen :

nnd Politik .
Reserenttn : Frau vi ? . Weyl . 227/14 *

Freie Diskussion . _ _ _ Der Borstand . I . il . : Frau Minna Lodse , Oderverger Straße 20.

deutscher �ransportarbeiter - verbantl
� Sektion I . !

AM ' Mitglieder aller Branchen ! " VV

Donnerstag , den 2. Juni , abends 8V2 Uhr, in den „Arminhallen " ,
Kommandanteostr . 58/59 , großer Saal :

KroBs Uersammlung
der Sektion 1 , Handelsarbeiter .

Tagesordnung :

1. Der Zusammenschluß der Berbaude im TranSPortgewerbe . 2. Bericht Sber den

außerordentlichen und den gemeinsamen Berbandstag in Hamburg . 3. Vorschlage zu Beisitzern
und Revisoren des VerbandSvorstandes .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen jedes einzelnen Kollegen unbedingt notwendig .

es/io Die Sektionsleitvng . J . 21. : FritzWappler .

Sektion II .

Kutscher u. Mitfahrer aller Branchen , sowie Lager-, Speicher , Keller-, Mineralwasser - , Möbel¬

transport- u. Kohlenarbeiter , Arbeiterinnen , Fensterputzer, Leitergeröstbauer usw .

Donnerstag , den 2. Juni , abends 81/ , Uhr , im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , grosser Taal :

Große Versammlung : .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de » Kollegen « ich . Nürnberg über : Die ReichsverfichernngSordunng . 2. Bericht der
außerordentlichen VerbandStag in Hamburg . 3. Vorschläge von Beisitzern und Revisoren zum-

. . . . . . . . .

69/11
Delegierten vom
BerbandSvorstand . 4. Geschäftliches .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Sektionsleitung . I . A. : Sl I b e r t U t h e ß.

YerbaM der Lederarbeiter
Filiale Berlin I .

Donnerstag , den 9 . Juni , abendS 8 Uhr . in Schmidt » FeftsSlen ,
Prinzeuallee SS :

Tersammliing .
TageS - Ordnung :

1. BorstandSwahl . 2. Abrechnung der UnterstützungSkasf «. S. Bericht de »
Vorstände ». 144/10

Da » Erscheinen sämtlicher Kollegen erwartet Per Verntand .

Zentral-Kranten- u. Sterbekasse der Zimmerer
( ®. H. Kr. 2, Hamburg )

Oertliche Verwaltung Berlin .

Freitag , den 3. Juni , abds . 8>/ . Uhr , im Gewerkschaftshanse ,
Engelufer 15 ( <SaoI VII ) :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Verschiedene Kassenangelegenheiten .
253/4 * Ter Borftand .

I . A. : stlcdaril gedröser , Berlin 0. , Tilfiter Straße 7, vorn IV .

! elllra ! verballde °rSebmiede
Ortnvervaltnn » Berlin .

Donnerstag , den L. Juni , abds . 8' / , Uhr , beiDräsel , NeueFriedrichftrZS :

Große Versammlung
aller bei iDöuiipeisteni GroB-fierlins lesehältigten Kollegen.

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Lohnkommission . 2. Beschlussfaffnug über die , «

stellenden Forderungen . 3. BerschtedeneS . 176,13 *
Kollegen I Beweist durch Massenbesuch dieser Versammlung , daß eS Euch

ernst ist mit dem Bestreben , Eure traurige Lage etwa » auszubessern , « ein
Kollege darf sehten : Alle Kollegen haben ihre Verbandsbücher mst

zubringen , ganz gleich welcher Organisation sie angehören .
Die Lohnkommisfton .

Irbeiter - Sehwimmer - Bund . 1. Kreis ( Brandenburg )
Uebungsstunden der Bereine .

Schwimmllub „ IVelle " . Männer - , Frauen - , Jugend » und Schüler -
Abteilung . Mittwochs 7 Uhr , Sonntag » 10 Uhr , siäbt . Badeanstalt Muhlen -
ftraße 50.

Oderberger Str . 57 —59 .
„ stlerS . " Männer - Abt . Mittwoch , Frestag 7 Uhr ; Frauen - , Mädchen - ,

Jugend , und Schüler - Abt . Dienstag , Freitag 7 Uhr , Seebad Rewtckendorf .
„ Berlln - Belnleliencknrr . " Männer - Abt . Montag , Donnerstag

7 Uhr . Jugend - und Schüler - Abt . Dienstag , Freitag 7 Uhr , Seebad
steintckendors . _— — - - - - - -Mon ' ~

- - - -

„ Vorwärts " , Ober - Schoncweide
Sonntar "

. . . . .

~
ntag , Donnerstag 7
zer - Schäneweide .

Uhr .
intag 9 - 11 Uhr . Badeanstalt W. Müller , Nieder - SchSne :

- - - - -

„ Vorwärts " , Rirdorf . Männer - und Jugend - Abt . Dienstag ,
Freitag 7 Uhr . Schüler - Abt . Montag , Donnerstag 6 Uhr . Badeanstalt von
J . Körte , Canner Chaussee 12. . . . � .

„ Uaracnschw inunvereln Bixdorf . " Jeden Abend kaußer
Mittwoch und Sonnabend ) 6 Uhr , Badeanstalt von I . «orte , Canner
Chaussee 12.

„ Freie Schwimmer " , Eharlottenbnrg . Männer - , Jugend -
und Schüler - Abt . Mittwoch 7 Uhr . Vollsbadeanstalt Krummestr . 10, Freitag
7 Uhr , Itochsee ; Frauen - und Mädchm - Abteilung Dienstag , Frestag 7 Uhr ,
Kochsee .

„ Delphi » " » Tegel . Männer - , Jugend - u. Schüler - Abt Dienstag ,
Mittwoch . Frestag , Sonnabend 6 Uhr , Frauen - und Madchen - Abt . Montag ,
Donnerstag 6 Uhr , Badeanstalt von C. Pieper . „WeMensee . Mannrr - iitth Schuler - Avteilunn

ieißensee. Jeden Sonntag Nuderübung
»er Rettungswache .

Bestellungen und «nsragen . die Rettungswache des KreiseS betreffend ,
sind zu richten an F. M e n s ch e l , Weißensee , Rölkeftr . IZa .

_ Der KreiSvorstand .

Sie Kuhmilch allein .

ige
! agen

wie
1/15

7eirditt «ll vel - d» !
>na llvs Ximovcell abgeliefert |

haben und deneu eine dies -
1 bezügliche »ohrlftllche Mit -
i teiluns noch nicht zugegan - |

5' on ist , sich von heute ab
en entsprechenden Prell — 1

1 laut unserem Prospekt — In |
unserem Gesch &' tslokal j
SchOneberp , Hsnptstr . 10«
abholen zu wollen . Die von !
dem Könlgl . NoUr Herrn
Justlzrat Paul Michaelis auf -

feslcllte
Liste der Gewinner

er 50 Geldpreise liegt in uns .
! Kontor zur Einsicht aus .

Kaufbons mit Kredit 1

»»•

Schöneberg, iaupstr . 19
1 direkt » m Kaller . Wllbtlm - Platz |

dam alten Rathau , gegenüber .

[ Bette Einkaufequelle für 1

Rmeo- , OaBien - OarWe

I Mamitaldofwafeo ° Wösitie I
Höliel udiI Polsterwaroo

[ auf bequemste !
Teilzahlung .

iJedmo erhält Kredit . I

Patente
und Erfindungen .

Erwirkung . Verwertung und Kauf von
guten Patenten . Kastcnlose Bcgut .
achtung und Naterteilung täglich
10 —11 Uhr vormillags . auch sonntags .

Jngenieurbureau
BlvrI > » In & Engelhardt ,
Berlin W. 35, Lüstowstrafte 85b

Telephon : VI 9664 . 21206 *

AO - MMAMMG

Sehr preiswerter Verkauf von

Herren - Kleidung
neuester Mode ? «? mJ

EigeneBetriebswerkstatten
mit modernsten technischen Hilfsmitteln .

Keine Ausbeutung der Arbeitskräfte

Unfere Werkstätten fchneider

erhalten feste Woohenlöhne bei

9 stündiger Arbeltszeit , daher beste

gleichmäßige ' Arbeit und höchste

u : Leistungsfähigkeit u :

Durch unsem Werkstättenbetrieb wird die voll »

Iii kommenste , preiswürdigste Herstellung erzielt .

Baer Sohn
Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurterstr . 20

Kleider - Werke

11 . Brückenstraße 11

Schöneberg : Hauptstr . 10

□

□

Der Haupt - Katalog Ho . 39 ( neueste Moden ) kostenlos and portofrei .

MW

VestnanDsTraDeraagazIn
Extra - Abteilung

1. Gesch . ; Bertin W. , Mohren -
StraBe37a ( 2. Haus von der
Jorusalemer Straße ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von der Androasstraße ) .

Sehr gr . Ausw . fort . Kleider ,
HDte, Handschuhe , Schleier
etc . v. einfachsten bis zum
hochelegant . Genre z. äußerst

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

Bafianfertlgnnt ; in
10 bis 12 Standen .

Ein guter Rat :
Nehmt nur

„ Ozonit "
( Prof . Giessler ' s Patent )

da «

moderne Waschmittel
Et macht die Wische

Kredit
Mona « . 10 M. liefere

J . TompoiowskiÄÄ
- - - - - Kasse 10 Proz . Rabatt

Grojle ? irms
vergibt durch Privathand

Dopplobe . Bai - dlnvn . Btoi - va
Tiacn - und Diwan - Deckon
ohne Anzahlung bei lleinen Raten ,

-- -- - -- -- - keine Kassierer . - - - - - - - - -

Zuschriften unter II . W . 100
„ Vorwärts ' - Spedition , Auguftftr . 60.

Wer- StotHatü
Fertige Herrenanzug oder Paletot von
' IM . an, feinste Zutaten aus�Roßhaar ,
zwei Anproben , für guten Sitz bekam

gold . Medaille . Bitte zum Maßnehmen
um Ihren Besuch , da keine Bertrclung .
Ein Versuch führt z. dauernd . Kundschast .

Ludwig Engel , Prenzlauer
Str . 23, II, Alcxanderplatz . Gegr . 1892.

Siehe auch Adreßbuch I. Teil , 1910 ,
Seite 552, unter E. 65/20

Tuehreste �" et »" ??»? '
Bauen spottbillig I Neueste Muster I

Wir empfehlen folgende
Neuerscheinungen :

Die Gnmdprobleme
des Marxismus
von 6 . PIcchunow .

Preis drosch . 75 Pf. , gebd . 1 M.
Vereinsausgabe 50 Pf .

IfermeiiruDg udiI Entwiekelung
in Natur uiid ßesellsebaft

von Kail Kantshy .
Preis drosch . 1,50 M. , gebd . 2 M.

Expedition des „Vorwärts "
Berlin SW .

Lindenstr . 69 ( Uden ) .

Wichtig fiir HrkwlObksiicher!
Die schönsten und bequemsten Kahntouren lassen sich nur von Lübbenau

ausführen . Der Verein der Kahn - Fährmänner für Lübbenau übernimmt
sichere Führung durch den Sprecwald , stellt Herrschasten , Vereinen und
größeren Gesellschaften nur zuverlässige Fährleute . Nähere Auslunst durch

�uxust veSsscklc , Lübbenau .

wie

2371b

Verlelb - ln > altnt :
Frledriohst . llS/l . a . Oiabg .

*Tor . Eleg . Frack , Eehrock
1,50 , Haje 1,00 , Weste 50Ps .

Wir empfehlen :

Arbeiter-

Gesundbeitsbibliothek
Heft 11 :

Frauenleiden
u . deren Verhütung .

Nebst einem Anhang :

DieBerhütung der Schwanarrschaft .
Von 0r . I. Zadek .

Preis . . . 80 Pf.
Gute Ausgabe 50 ,

Expedition des „Vorwärts "
Berlin SW . , Lindenstr . 69 . Laden .

Gegen viele Hautleidcn „
jnriciide Dermatosen . Schuppen -

klseät «
( Psoriasts ) . Seborrhoea des
« opfeS und Gesichts . Hautluöke » .
einfache , eitrige und entzündliche
Acne sGcsichtspIckcl), Furunkulose ,
Ichthyosis , Prurigo der Kinder .
chrou . Ekzeme ( juckende Knötchen )
usw. verordnet H. Dr . med . S. .
Spczlalarzt j. Haull . mit beste ». Er .
sola Zuckers Patent - Mediztual -
Seife . & Stck . 50 Pf . ( I50/Oia ) und
1. 50 M, (350/„ia , stärkste Forin ) , im
Verein mit Zuckooli - Ereme 75 Pf .
und 2 M. in Berl ? » in Behrens
Drog . ( Slpoth . H. Krause ) , Franst .
Allee 120, O. Schultz . Chaussccstr . 87,
Äugo Schultz . Müllerdrog . , Müller .
straße 166», Otto Binder . Prinzen .
allee 29, in Rixdorf : Drogenhaus
Binceut . sowie in sämtl . Apoth . .
Drog . «. Parfüm . Nichts andere »
aufred . lassen . ES gibt dafür keinen



Vepkecuf zu

hepvoppagend
billigen Preisen für Sommerartikel

Spittelmarkt Belle - Alliancestrasse Grosse Franklniterstrasse Brunnenstrasse Kottbaser Dema

'
einfarbig oder gestreift , moderne Farben . . . . Meter Pf .

W 6 1 SS - M U B S gepnnkt . . . . . . . . .Meter 65 | 85 Ft .

WOll - BaSlSt aparte Farben . . . Meter l . lOy 1 . 85

ZephSir 45f 55f 55
M USSaBmG - Baumwolle Meter 38y 50

MusseSine��SSyOOy I . 10

pt

pt

Ein Posten StlCkOTQiStOffQ modern gestickt , hQbsche Haster . . . Meter 75 | 9� n

10 . 000 Wäschekragen 30 , 40 , 50�

Oberhemden 4 . 90 1 WestengürteS W? ? 95 »rrl . 25

Damenstrflmpfe 65 » . I Kindersocken �2S , 38 , 48

Polt «« Damen - , Kinderstrümpfe , « errensocken » 35,4S
Bade Artikel

pr .

pt

Frottierhandtücher 48, 65,75 , 95 ». I Badelaken « , 2. 9«, 2. 99, 8. 9«

Badelaken m, Kind . , . . . . . . . . . . .95, 1. 49, 1. 99 j Bade ' Mantel 2. 99, 3 ? « �. , . 1, . 4. 9«, 5,79
ein U » » M * 1 » ä 1«, aus weissem

Posten tSBCBGIBKQVI

Bade - Anzüge für Kinde ? . . . . .48, 73, 33 Pf

Bade - Anzüge I.29, k«, I . 90

Kräuselstoff ca . 180x180 2 . 60 ca . 130x160 2 . 95 ca . 130x200 3 . 50 ca . 160X300 4 . 95

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . : das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zahlen doppelt .
) Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
fdr die nichite Nummer werden In den Annahme »
stellen IQr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Moftonzüge . Tuche . Knaben
anzügs 1,50 . Herrenanzüge 3,50 .
PalelatZ 12,00 . Monteurjacke IM .
Mechanilerkittel 2. 00. Zwanglose Be -
sichligung . Verlaus an Private .
Tuchgesellschast Kottbuserdamm 10/17 .

Teppiche ! ( seblerhajle ) in allen
Gröben jür die Hälste des Wertes
Teppichlager Brunn , Hackescher
Marli 4, Bahnboi Börse . ( Leser deS
» BorwärlS ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöftnet

Pfanbleihhaiiöflrebber , Küftrinerl
platz 7. spottbilliger Bettenverlaus ,
Mardineuverlnui . Wäscheverkaus ,
Uhrenverkaus . Deckenverlaus , Schmuck -

fachen , Goldsachen , Silberjachen , ver -
fallene Psänder . _ _ 2492K

Bücher des detttschen Hauses .
Sine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus ,
gestattet , zirka 300 Seiten umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindenstrage 69, Laden . _

Ginget A 75. 00, Naumann - Bobbin ,
Schnellnäher , Adler , auch ohne An -
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht . Kaliski , Brunnen -
sttufee 173, Bellealliancestrasze 4,
Chaufscestraste 80, Bcusselstrage 18,
Franlsurtei straße 115, Oranienstr . 2a ,
Tauenzienstrage S. Franlsmter Allee IT,
Chnrlottenburg , Scharrensttaße 2,
Rixdors , Zteuterstraße 50. 773K

Hermannplatz 6. GrotzberlinS aller -
billigste EinkausSquelle . Extrabillige
Warenverkäufe . RiesenauSwahl . Pfän -
derverkäuse . SommerpaietotS . Jackett -
anzöge , Gehrockanzüge . Herrenhosen .
Extrabilliger Bettcnverkaus . Wäsche -
verlaus . Brautgeschenke . Aussteuer -
fachen . GardinenauSwahI . Toppich -
auswahi I Plüschtifchdecken . Stepp -
decken . Wanduhren . Taschenuhren .
Kettenauswahl . Ringeauswahl . Da -
mensachen . Warenverkauf Hermann -
platz 6. Auch Sonntag « . - flOb »

10,00 Stand Betten , rosarot , so.
wie täglicher Berkaus verfallener
Psänder in Gardinen , Wäsche ,

pdeckcn , Jackettanzüge von 10Steppdeck
Mark , H

ftraste 23a , am Heinrichsplatz . 65/2 '

Kinderwagen billig zu verlausen .
«hlert , Tilsiterstraße 75 III . chio

MonatSanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Marl sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
grackS von 2. 50, sowie für korvnlenle
Figuren. Reue Garderobe zu staunend
billigen Preilen , auS Pfandleiben
oersallene Sachen lauft man am
billigsten bei Ratz . Mulackstratze 14

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp .
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdecken , Uebergardinen , Cosa -
stossreste spottbillig Fabriklager
Mauerhofs , Grobe Franksurterstratze 9,
Flurenigang . Vorwärtslesern sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 248sK '

1000 neu « Nähmaschinen . Prima
Langschifs für Familie 55 Mark , Ab-
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergcrstrab «. _ 32211 *

Glossen zu AveS GuyotS und
Sigismund Lacroix ' » Die wahre Ge-
statt des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraß « 63,
Laden .

Monntsanzüge , PalctolS , wenig
getragene , von 5 Mari an , große
Auswahl sür jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe aus erster Bc .
zugsauelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
meister Paul gürstenzelt , nur Roien -
thaterstraße 10. _ 279/19 *

Teppiche ! Staunend billiger
Massenoerkaus l Große Posten zurück -
gesetzter Prachtteppiche 5,35 , 7,50 ,
13,50 biS 36,00 . Teppichlager Richard
Wolf , Dresdencrstraße 8 ( Koltbuscr -
| or ) . Aboniienicn Rabatt . 89651 *

Gasfocherhaus ! ! ! Geschlossene
Zweilochgaskocher l 5,00 . VierlochgaS -
kocher I 3,00 . Gasbügclapparat l Gas -
plätteisen ! Gaslyrcnl 1»/, . Bronze -
gas krönen ! Gaszuglampcnl Ge -
schästSverkaus spottbillig I Wohlaucr ,
Wallnertbealerstraße 32. _ 89351 *

Borwnrtsleser erhalten 5 Prozent
Extrarabati selbst bei Gelegenheits .
käiijen . Teppich - ThomaS , Oranien -
ftrage 160. Oranienplatz . _ 834K

Tampfmnschine , ' / , FS. , 90 Mark .
Schulze , Tempelhof . Berlincrstr . 47a .

Schleunigst billig Stoffregal 13,50 ,
Zuschneideplatte 12. 50, Nähmaschine
20, — , Zuschneideschcre 4,50 . Roll ,
NW. , Kirchstraße 14. _

87751

Gozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch-
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
5V Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69

Qescbfiftsverkaufe .

Zigarrengeschüft . langjährig be-
stehend , Umsatz 6000 , Ackerstraße 58.

Elfdestillation , Parteilokal . Laus
zeschäst , prozeßhalber billig verköuslick
Grünkramkeller , Friedrich - Karlstr . 1

Gaftwirtschaftecke , Vorort , Ver -
ewe . Bauten , billige Miete , noch süns
Jahre Kontrakt , süns Jahre bestehend ,
krankheitshalber zuoerkausen . Offerten
„Vf. W. " , Postamt 20, Berlin .

Parteilofnl im Zentrum Berlins ,
zirka >5 Vereine , Zentrale der Ge -
werkschasten , bei billiger Miete lang -
jähriger Vertrag , volle Konzesfion ,
umstandehalber sosort von Brauerei
zum Jnventarprcis zu übernehmen .
Offerten „ A. 508 " , Gerstmanns
Amioncenburcau ,

Stehbierhalle sehr billig wegen
Familienverhältnisse zu verlausen ,
altes Geschäft , Vorgänger 12 Jahre ,
jetziger Inhaber 2 Jahre , Ausschank
15 —20 Halbe , sür 800,00 Weißen «
burgersiraße 82. +76

Möbel .

Möbel , gebrauchte , neue und ver -
liehen gewesene , Kleiderspind 18. 00,
Kommode 15,00 , Ruhebett mit Decke
19. 00, Bettstelle mit Federmatratze
18,00 , Muschelschränle , Dinschelverfiko
28,00 , Herrenschreibtisch 36,00 , hoch -
seines Speisezimmer , schickes Herren -
zimmcr , Lederstühle 8,00 , bunte Küche
55,00 , Federbetten , Bilder , Teppich .
Plüschtischdecke 7,50 . Stargardt ,
Lothringerstraße 69. 243/12 *

Rtefig billig lausen Sie jetzt , da
großen Posten Wohnzimmermöbel ,
Schlafzimmer , moderner Küchen
kolossal billig gekaust habe und daher
schnellstens räume . Hirschowitz , Möbel -
spcichcr Chausseestraße 50. 876K

Mödelaugebot ! Wenig ge-
brauchte , gmerhaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze Bi autaussluttungcu ,
einjachste , eleganteste , beliehen ge-
Wesen, versallen , spottbillig . Niesen -
lagcr . Lagerspcichcr , Neue König -
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
geöffnet . ( Auch Tcilzahlimg . ) 279/20 *

Umbanschioszimmer ! ! l Satin ,
reelle Tischlerarbeit , komplett mit
Patcntmatratzen 480, — . Günstigste
Kausgelegenheit sür Brautleute . M.

tirschowitz, Slalitzerstraße 25, an der
ochbahn ! 8SSK

Mödel - Einrichtungen spottbillig .
Paul Wiehr , Petersburgerstraße 69.

PabrrSder .

Arbeiter - Radfahrer erhalten zehn
Prozent Rabatt im Fahrradgroßhaus
Charlottenbmg , Bismarckstraße 62. *

Herrn, , ulirrod . Dameniabrrad
einmal benutzt 35. 00. Holz , vwmen -
( trnpe 36 b. 1683K *

Elegautes Herrenrad , Freilaus ,
billig . Braunack , Koppcnstraße 95. *

�Herrenfahrrad , Damcnsahrrad ,
Halbrcnner , modern . Brandt , Große
Franlfurterstraße I2l , Ouergebäude .

�fusik .

Pianino , vorzügliches , tadellos er «
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
lausen Französischcstraße 15 , I
geradezu . 66/2 *
Pianino , hohes , goldgraviert , 105, — ,
Turmstraße 8, I ( . VorwärtsAesern
Rabatt ) . 65/18 *

Bioliiinnteericht ( neue , doppelt

gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektton
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter O. 2 Expeditton des
. Vorwärts *. s*

KlavierturfuS . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 ,
Klaoierüben srei . 20 Klaviere . Munt -
akademie Oranienslraße 147, Moritz -
platz . 66/1 *

Versdriedeues .

Platinabfalle . Silberallsöll «, Rück¬
stände , Zahngebisse , Oueckttlber , Me-
lalle höchstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteuffelftraße ) . 2395K

Englischen Unterricht iür Anfänger
und Voraeschritlene , Einzclswnden
und im Zirtel erteilt G. Swienty .
Schöneberg , Sedanftraße 57, III . *

z»un>stitopferci von grau Kokoslh
Schlachten ' ««, Kurstraße 8, lll .

Paicntanivatt Weijel , Gitschmer -
straße 94».

Ehaiselongue 18, —, Schlassosa
20, — , Bettstellen 12, —. Jonscher ,
Eisenacherstraße 66. +56

M e i a llb r »ch laust Schermer ,
RüderSdorjerstraße 21. +36

Pfandleihe MarkuSstiaße 27. *

Belohnung für zwei verlorene
Ledergamaschen . Kantstraße 3, Portier .

Vermietungen .
Läden » Dänenstraße 20 und 21,

Bahnhof Schönhauser Allee , sehr
billig , sosort . _

ReftaurattvnSlofal sosort zu ver -
mieten Friedenstraße 61. +147

WobaimxeiR .
Prachtwohnungen Soldinerstr . 32 .
Andreasstraffe 70 Stube Küche ,

Stube biMg . 2358b *

Zimmer .

Sofort kleines möbliertes Vorder -
zimmer , einen Herrn ( inklusive 18, —) ,
vermietet Schulze , Hobrechtstraße 73
( Hermannplatz ) . +108

Leblakstellen .

Möblierte Schlafstelle Bei Heise ,
Brüsselerstraße 8, vorn IN . +84

Möblierte Schlasstelle , Landgras ,
Dresdenerstraße III , vorn I. +116

Schlafstelle , allein , Friedrichs -
grachi 23 I.

_
23686

Möblierte Schlasstelle Alte Schön -
hauierstratze 53, vorn 4 Treppen .

Frennblich möblierte Schlafstelle
sür Herrn . Schwerdtseger , Acker -
straße 11. _ +60

Schlafstelle , zwei Herren , kleines
Zimmer , Sebastiänstraße 6, Hos pari .
links . 65/ 19

Saubere �Schlasstelle zu vermieten
bei Frau Schwalme , Schliemann -
straße 23, Ouergebäude II .

_ +76
Möblierte Schlafstelle , Herrn ,

Wiiwe Knauerhase , Naunynstraße 78,
�Treppen . +28

WitweMöblierte Schlafstelle .
Suler , Weidenweg 5 III . +10

Mietsjgesuebe .
Möbliertes Zimmer oder Schlaf .

stelle allein , separat , gesucht , bis
15 Marl . Offerten Postamt 42
unter » Zimmer * . ■ 2374B

Arbeitsmarkt .

Zeitungsfrauen für Rixdors ,
Tom : Delbrück - , JuliuS - und Her -
mannstraße . Rixdors , Berliner -
straße 41. _ 65/17 *

Stellenangebote .
Tüchtigen Packer aus Goldleisten

verlangt Jensch , Waldemarstraße 15.

Heimarbeit . Frauen , welche Nähe
Neanderftraße wohnen ' , sür leichte'

andnäharbetten verlangt . Albert
auschke , Neanderftraße 4. 2363b

&Si

afsons . Geübte Näherinnen
verlangt Albert Bauschte , Reanber -
straße 4. 2362b

Plätterinnen aus Kragen aller
Art beschästtgt dauernd Wäschesabrik
Behrendt , ZionSkirchstraße 28. 2352b

Zeitungsfrauen jür Berlin und
Pankow verlangt Bornholmer -
straße 1. _ 64/17 *

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Königstraße 56/57 . 65/4 *

Näherin aus Matrosen - Ueber »
kragen verlangt FuchS , Retnickendorf ,
Markstraße 25. 878SI

Im Arbeitsmarft durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

vsu - lliilj�uvstsedlozZer
gewandt im Schmieden und selb »
ständig im Treppenbau , bei gutem
Lohn in dauernde Stellung sosort ge»
sucht. Gefl . Off. unt . A. F. 997 an
Ann. <Exp . Rieh . Grttndlcr ,
Halle » . S. , erbeten . 23696

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik ttitd Differenzen

sind gesperrt :
Möbelfabrik Glückert inDarmftadt

sowie die in Berlin und Umgegend
befindlichen Bauten dieser Firma .

Alle Beiriebe der Orte Angermünde ,
Eberswalde und Sora » .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
mdustrie das Vermittelungsbureau
»es gelben „Handwerkerschutz -
verbände »* streng zu meiden .

_
Die OrtSverwaltnng .

Steinsi ' beitei ' .
Der Streik bei der Firma Gebr .

Friesecke , Kunststeinsabrik , dauert
unverändert sart . Sämtliche Steinmetz -
arbeiten der Firma sind gesperrt .
Zuzug ist streng fernzuhalten . [ 171/12
Zentralverband der Steinarbeiter .

Ortsverwaltung Berlin .

�Verantwortlicher LWalteur : Hans Weber . Berlin . Jür de « Lnseratenteilyerantw . : Th . Gl » cke , Berlin . Krück u. Berlag : Bomärt » NuchdruSerei E, LerlagSgnjtalt Singer St So « Berlin SW .
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Mgeoränetendaus .
75 . Sitzung vom Dienstag , den 31 . Mai ,

vormittags 11 Uhr .

Der Gesetzentwurf betreffend die Deckung von Ausgaben des

Rechnungsjahres 1308 im Wege der Anleihe wird in zweiter und
dritter Lesung ohne Debatte angenommen .

Es folgt die Beratung des Antrages Eickhoff sVp. ) und
Dr . Friedberg ( natl . ) . die Regierung aufzufordern , in besonderen
Ausnahmefällen , in denen die Errichtung von Studienanstalten und

Lyzeen schon aus finanziellen Gründen erschwert ist , zur Befriedigung
der Bildungsbedürfnisse der weiblichen Jugend den gemeinsamen
Unterricht , die sogenannte Koedukation , zu gestatten .

Nach längerer Debatte wird der Antrag gegen die Stimmen
der Linken und eines Teiles der Freikonservativen abgelehnt . In
der Debatte hatte sich auch der Ministerialdirektor Dr . S ch w a r tz -
k o p f f gegen die Annahme des Antrages gewandt .

Es folgt die Beratung einer Denkschrift über die Aus -

führung des Ansiedelungsgcsetzes für die Polnischen Provinzen .
Abg . v. Tilly (k. ) : Es handelt sich hier um ein Kulturwerk aller -

ersten Ranges und wir erwarten eine nachhaltige Förderung dieses
großen Werkes . Der Erfolg der preußischen Ansiedelungspolitik ist
nicht zu bestreiten . Eine unerfreuliche Nebenerscheinung ist die

Zerstückelung des preußischen Großgrundbesitzes
in den polnischen Landesteilen , während der polnische Großgrund -
besitz abgerundet wurde . Fast ausschließlich auf Kosten dieses Groß -
grundbesitzes ist das Ansiedelungswerk durchgeführt worden . Während
noch 1805 der preußische Großgrundbesitz den polnischen um 40 000

Hektar überstieg , steht er jetzt um 20 000 Hektar hinter demselben
zurück . ( Hört ! bört ! rechts . )

Abg . Graf Spee ( Z. ) : Es handelt sich hier um eine Wirtschaft -
liche Maßnahme zur Erreichung eines politischen Zieles . Un -
verständlich ist mir , wie man von einem Erfolge der Ansiedelungs -
Politik sprechen kann angesichts der Tatsache , daß ein reiner Verlust
auf deutscher Seite von 84 509 Hektar zu verzeichnen ist und daß
die deutsche Bevölkerung in den polnischen Provinzen um 23 Proz . ,
die polnische aber um 77 Proz . zugenommen hat . ( Hört ! hört ! )
Die Gegensätze tverden noch verschärft dadurch , daß man die
polnischen Handwerker und Kaufleute boykottiert . Auch aus
deutschen Kreisen regen sich Proteste dagegen , denn auch die Deutschen
verlieren dadurch ihre polnische Kundschaft . Der Erfolg ist , daß der
Deutsche bankrott geht und der Pole seine Kundschaft erhält . Das

Enteignungsgesetz wird hoffentlich nicht Anwendung finden . ( Beifall
im Zentrum . )

Landwirtschaftsminister v. Arnim : Ich möchte die Ausführungen
des Herrn Borredners nicht unwidersprochen lassen . Die An -
sicdclungSpolitik hat eingesetzt infolge der unerträglichen Zustände ,
die in de » Ostmarken durch das Lordringen der Polen herrschten .
( Sehr richtig I rechts . ) Der Grundbesitz der aus deutscher in
polnische Hand übergegangen ist , enthielt übrigens sehr wenig
Deutsche . 120 000 deutsche Arbeiter sind durch die AnsiedelurigS -
Politik in die polnischen Provinzen gebracht resp . dort fest -
gehalten , während vorher die Abwanderung der Deuffchen
sehr stark war . Auch bei den Wahlen hat sich gezeigt ,
daß die Zahl der deutschen Stimmen in den Kreisen , wo die An -

siedelungsko7nmission speziell tätig gewesen ist , erheblich zugenommen
hat . Tc- ffache ist , daß die dort hineingesteckten Gelder in eminenter

Weise fruchtbringend verwendet worden sind . ( Bravo I rechts . )
Abg . v. Kardorff ( fk. ) : Auch wir sind der Ansicht , daß der Wirt -

krhaftliche und politische Erfolg der Ansiedclungspolitik durchaus be -

fnedigend ist . Die Dezimierung des Großgrundbesitzes erscheint
allerdings auch uns bedenklich . Die Regierung zur Anwendung der

Enteignung zu drängen , lehnen wir qjh, sondern überlassen es
ihr , den Zeitpunkt dafür zu bestimmen . ( Bravo I rechts . ) Die

Hauptsache ist die Einigkeit aller deutsch gesinnten Parteien in der

Provinz Posen . Ich hoffe , daß die große Verbitterung der Parteien ,
die heute unser politisches Leben durchzieht , an der Provinz
Posen Ha lt machen wird . ( Bravo I rechts . )

Abg . Wamhoff ( natl . ) betont , daß seine Freunde daS Ansiedelungs -
werk wie bisher unterstützen werden .

Abg . v. JazdzcwSki ( Pole ) : Die Behauptungen des Herrn
Landwirtschaftsministers über die Motive zur preußischen An -

siedelungspolitik haben eine tatsächliche Unterlage nicht . Es ist nicht
richtig , daß die polnische Bevölkerung die Deutschen systematisch ver -

I drängt habe . Diese Behauptung ist hervorgegangeir aus Verleum -
I düngen der polnischen Bevölkerung . ( Sehr wahr ! bei den Polen . )
�Der preußischen Polenpolitik fehlt die Grundlage der Ge -
' rechtigkeit , deshalb verurteilen wir diese Politik . Wir erkennen

in ihr kein Werk der Kultur , sondern der Unkultur . ( Bravo ! bei
den Polen . )

Abg . Ströbcl ( Soz . ) :
Die Ansiedelungspolitik hat zweierlei Absichten , einmal die Polen

zurückzudrängen durch Aufteilung des Grundbesitzes und zweitens
den Wunsch , einen zahlreichen Bauernstand dort anzusiedeln , um
neben den Polen auch das große Agrariertum dort zurückzudrängen .
Das letztere ist die Absicht der Liberalen bei ihrer Zustimmung zur
Polenpolitik . Gegen diese Absicht können wir natürlich nichts haben ,
es fragt sich nur , ob das Mittel der Polcnpolitik dazu geeignet ist . Das
Zurückdrängen der Polen halten wir nach wie vor für zweck - und
sinnlos . In dieser Beziehung hat auch die preußische Politik völlig
Fiasko gemacht . Und selbst wenn es gelänge , die Polen auf die
polnischen Provinzen zurückzudrängen , würden sie lediglich ab -

geschoben in die Jndustriebezirke . Dort assimilieren sie sich nicht
der übrigen Bevölkerung , sondern bilden Sonderorganisationen .
Also die angebliche Gefahr , die in dem Bestehen von fünf Millionen
Polen für das Deutschtum bestehen soll , würde auch dadurch nicht
beseitigt . Man sollte nicht durch eine Zwangspolitik , sondern durch
eine kluge Versöhn ungspolitik die polnischen Elemente für
Preußen zu gewinnen suchen ; man sollte dieselbe Politik verfolgen ,
wie sie Frankreich seinerzeit im Elsaß angewandt hat . Gerade
durch die Ostmarkenpolitik haben sich die polnischen Organisationen
befestigt und die polnische Propaganda immer weiter ausgebreitet .
Die Zwangsgermanisierung ist unsinnig und schädlich und das
Verbot des Gebrauchs der Muttersprache ist barbarisch . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Durch die Aufteilung des
deutschen Grundbesitzes sind die Landpreise enorm in die Höhe
getrieben . Dadurch haben die Herren Agrarier außerordentliche
Borteile . Die sogenannten nationalen Opfer , die die Rechte gebracht
hat , hat für viele ihrer Mitglieder große Gewinne gebracht . Freilich
hatten dieselben auch eine Kehrseite für die Agrarier . Die An -
siedler verlangen jetzt eine radikale Aufteilung des Großgrund »
besitzes . Ich erinnere an die Bestrebungen des Bauernbundes .
Seit dieser Zeit haben auch die Konservativen ein Haar
in der Polenpolitik gefunden und stehen dieser mit gemischten Ge -
fühlen gegenüber . Der Pole Morawski schreibt in seiner Broschüre
„ Der kommende Tag " : der Appetit der Ansiedler auf die großen
Güter wachse , sie verlangen eine völlige Zerschlagung des Groß -
grundbesitzes . Er prophezeit , daß nach der hakatistischen Scylla die

sozialistische Charybdis kommen werde . Er erzählt von folgendem
Vollsliede :

Michel sagt zu seinem Sohne :
Hol der Teufel die Barone ;
Ob sie deutsch sind oder Polen ,
Alle soll der Teufel holen I (Heiterkeit . )

Nun , ich glaube freilich , daß durch die Ansiedelungspolitik die
Macht der Junker nicht gebrochen werden lvird . Dies wird nicht
möglich sein , solange das Dreiklasscuwahlrecht in Preußen besteht .
Wenn man also den Großgrundbesitz bekämpfen will , muß man
einen energischen Kamps für das allgemeine , gleiche , geheime und
direkte Wahlrecht führen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Wir verwerfen die Ansiedelungspolitik auch deshalb , weil wir
nicht die geringste Ursache haben , eine Handvoll Bauern an -
zusiedeln auf Kosten der Gesamtheit .

Die Hunderte von Millionen , die für die Ansiedelungspolitik
ausgegeben worden sind , verzinsen sich nur etwa mit 2 Prozent , also

auch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus können wir eine solche
Politik nicht unterstützen . Herr Dr . Hahn hat uns im vorigen Jahre
eine lange Vorlesung gehalten über die landwirtschaftliche Gliederung
in Preußen . Er hatte damit ganz recht , daß in einigen Provinzen
die großen Latifundien überwiegen , während es in anderen nur
kleine Bauern gibt . Es gab in Preußen 1907 13 000 Großbetriebe
über 100 Hektar , die 29,03 Prozent der gesamten Bodcnflüche be -
herrschen ; 183 000 großbäuerliche Betriebe von 20 bis 100 Hektar .
die 31 Prozent der Bodenfläche ausmachen ; das sind
etwa 200 000 Betriebe , die nicht weniger als 60 Prozent
des gcsamlcn Grund und BodenS in Preußen einnehmen .
37 Prozent des Bodens sind im Besitz von ' /i Millionen Besitzern ,
und demgegenüber gibt eS 2' / , Millionen kleine Parzellenbesitzer , die
noch nicht 13 Prozent des gesamten Grund und BodenS ihr eigen

kleines feuilleton .
Eine originelle Volksbücherei in französischer Sprache wird jetzt

unter dem Titel „ La Feuille Littüraire " in Brüffel und Paris heraus -
gegeben . Literarisch wertvolle , erzählende und belehrende Werke
anerkannter Verfasser werden im großen Format der fran -
zösischen Zeitungen � aus sechsmal gespaltener ,
in der Mitte abgeteilter Seite — auf gutem ZeitungS -
papier und in anständigem Druck veröffentlicht und u m

Sehn
Centimes verkauft . Die erste acht Seiten

arke Nummer enthält einen Roman : „ Les Vices du Jour "
von Msrouvel , im Druck sind die „ Kosaken " von Tolstoi , die Er -

zählungen M u s s e t s , die „ Havarierten " von B r i e u x, „ Gestirnte
Träume ' von Flammarion . „ Eugenie Grandet " von Balzac ,
weiter Werke von Paul Adam , Camille Lemonnier u . a .
Das Programm des Unternehmens stellt auch Werke von berühmten

Philosophen , Geschichtsschreibern . Naturforschern in Aussicht . Kurz
den Massen des französischen Volkes , dessen Lesebedürfnis bisher
von billiger Schundliteratur arg mißbraucht wurde , soll eine unver -

fälschte geistige Nahrung von einer unerreichten Wohlfeilheit dargeboten
werden . ' Man wird wohl den in Deutschland verbreiteten billigen
Buchansgaben die größere ästhetische Vornehmheit nicht ab -
streiten können , aber unleugbar ist der in den „ Feuilles
LittöraireS " verwirklichte Gedanke beachtenswert , die Scheu vieler
zeitunglesender Leute vor einer Buchlektüre durch die List zu be -
siegen , die das Buch dem Leser in Zeitungsform eingibt und ihm
anschaulich macht , daß die Bekanntschaft mit einem guten , nach «
haltigen Werke von ihm nicht mehr Zeit und Energieausgabe er -
fordert als der Wust des von ihm täglich verschluckten unverdaulichen
Aktualitäts - Klatsches .

( Etwas AehnlicheS versucht in Deutschland die wöchentliche
literarische Zeitung „ Die Lese " , die in München unter der
Redaktion ' von Georg Etzel und Georg Muschner erscheint . )

Ueber Elterninstinkte bei Fischen bringt die Zeitschrift
„ Natur " , die von der Deutschen naturwissenschaftlichen Ge -

sellschaft ( Geschäftsstelle Theodor ThomaS in Leipzig ) herausgegeben
wird , folgende Mitteilungen :

In jüngster Zeit wurde der Bestand unserer Aquarienfische durch
einen interessanten Fremdling aus dem alten Wunderlande Aegypten
bereichert , der nicht nur durch sein farbenprächtiges Kleid die Wonne

jede « Besitzers erregt , sondern mehr noch durch seine eigenartige
Brutpflege einen überraschenden Blick in daS an sich schon ab -

Wechselungsreiche Brutlebcn der Fische gewährt . Es handelt sich um
den sogenannten Maulbrüter , dessen Laichakt und Brutpflege in

folgender Weise vor sich geht : �
Nachdem das Männchen eine flache Sandgrube , im Durchmeffer

wie ein Fünfmarkstück groß , ausgeworfen hat , macht er dem

Weibchen stürmische LiebeSanträge . indem er sich auf die platte
Seite legt und zärtlich mit dem Schwänze wedelt . Das Weibchen
folgt ihm auch bald lvillig nach der Sandgrube , wo er es immer -
fort beschnuppert , leicht beißt und so den Reiz auslöst , der das
Weibchen zur Laichabgabe zwingt ; das Männchen schivimnit dann
direkt hinter dem Weibchen her und befruchtet so die Laiöbkörner .

Nachdem dies geschehen , schnappt das Weibchen den Laich wieder auf .
So geht es eine halbe Stunde lang .

Das Weibchen hat nun sämtliche Laichkörner im Maule , d. h.
eS hat diese in einem von dem erweiterten Maule gebildeten Kehl -
oder Kiemensack untergebracht . In dieser „ Brntma ) chine " kommen
die kleinen Fischchen zur Entwickelung . In kurzen Pausen wendet
das Weibchen die Laichkörner durch ein Bewegen des MauleS , so daß
die hinten gelegenen nach vorn kommen . Vom neunten Tage an
konnte man sehr gut die Bewegungen der kleinen Fischchen beob «
achten ; am sechzehnten Tage wurden sie endlich zum ersten Male aus
ihrem dunklen Gefängnis entlassen . Sie waren ungefähr ö Millimeter

lang . Wenn man nun bedenkt , daß das Muttertier selbst nur 4 Zenti -
meter lang ist und 25 Junge in dem verhältnismäßig kleinen Kehlsack
zur Entwickelung gelangten , so kann man sich vorstellen , daß die
jungen Fischchen wie Heringe in der Tonne , aneinandergeschichtet
gelegen haben und trotzalledem wurden sie wie die Laichkörner ge -
wendet .

Sehr intereffant war eS zu beobachten , wie sich die jungen
Fischchen von Zeit zu Zeit vor dem Maule der Mutter ansammelten
und wie diese dann einen nach dem anderen aufschnappte , um sie
nach ungefähr zehn Minuten wieder auszuspeien . ES geschieht dies

täglich mehrere Male , um die Jungen zu füttern . Der Kehlsack ist
alio nicht nur . Brutmaschine " , sondern dient später auch als
„ Speisekammer " . Und trotzdem nimmt ausfallenderweise das
Weibchen vom Ablaichen an bis zum Ausschlüpfen der Jungen
keinerlei Nahrung zu sich und sucht sich naturgemäß nach so langer
Fastenzeit durch um so gründlichere Futteraufnahme zu ent -
schädigen .

Theater .

Freie Volksbühne ( im Thalia - Theater ) : „ Die Pa >
r i f e r i n ". Von Henri B e c q u e. Diese Sittenkomödie aus der

Pariser Gesellschaft unterscheidet sich sehr zu ihrem Vorteil von
vielen neueren Produkten ihrer Gattung . Ein wirklicher Dichter hat
sie geschrieben , dem aber bei Lebzeiten nur spärlicher Erfolg be «

schieden gewesen ist . Henri Becque verzichtet auf den Apparat
einer äußerlichen geräuschvollen Situationskomik . Die Handlung
spielt sich zwischen vier , eigentlich bloß drei Menschen ab . Der

Angelpunkt der Handlung ist, bei Licht besehen , so alt wie die
bürgerlich -kapitalistische Moral . Nicht der Rechtschaffene , Tüchtige
kommt an den ihm gebührenden Platz , sondern wer verschlagen
genug ist , um sich der Gunst buhlerischer Weiber als Krücken des

Erfolges zu bedienen . In der „Gesellschaft " spielt das Weib
die Hauptrolle . Ueberall arbeiten ehrgeizige Männer nach dem
gleichen Rezept : Habe Glück bei den Frauen — und dein
Strebertum wird reichlich belohnt . Nun kann

_ aber auch das

umgekehrte Verfahren stattfinden , indem eine ehrgeizige Frau , zumal
wenn sie jung und hübsch ist , ihren eigenen Gatten protegiert .
Clotilde , die Heldin dieser Komödie , hat ihr „ Verhältnis " . In dem
Augenblick aber , wo es sich für sie darum handelt , den eigenen
Gatten in eine einflußreichere Staatsstellung zu bringen , halftert sie
den alten Liebhaber ab und fängt einen Freund des Ministers in
ihren Netzen . Ihr Mann erhält den Posten und ist deS Glaubens ,
daß er ihn der Fürsorge seines Onkels verdanke . Der neue Lieb -
haber ist jedoch als reicher Provinziale nach fünf Monaten sowohl

nennen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Da kann man

nicht von einer „ großen nationalen Tat " reden , wenn man ein paar
tausend Ansiedler im Osten seßhaft macht , im Jahre 1909 im

ganzen 16529 . darunter niehr als 2000 mit weniger als 5 Hektar .
Das sind doch keine selbständige Bauern , sondern höchstens Arbeits «

kräste für die Großgrundbesitzer . Wir haben keinen Anlaß , Mittel

dafür aufzuwenden , daß zuerst notleidenden Großgrund «
besitzern zu teueren Preisen ihr Land ab »

gekauft wird , um es dann an andere zu verschleudern .
Interessant ist , daß in den Jahre » 1888 bis 1908 nur 41 Rcstgüter
geschaffen worden sind . 1909 aber allein 11 . Das beweist , lvie man
den Großgrundbesitzern entgegenkommt . Es wäre
eine nationale Aufgabe ersten Ranges , für eine normale Besitzver «
teilung in Preußen zu sorgen , so daß alle die , die das Land be -

bauen , auch einen entsprechenden Ertrag von ihrer Arbeit

haben . Das sind aber nicht die Ziele der Ansiedelungspolitik . Herr
Dr . Hahn hat seinerzeit auch ausgeführt , der Großgrundbesitz sei not -

wendig , weil die technischen Fortschritte nur durch ihn eingeführt
werden können . Wir Sozialdemokraten stehen ja auch auf dem Standpunkt
daß der Großbetrieb auch in der Landwirtschaft die rationelle Be «

triebsform ist . Wenn unser Genosse Ar tu r Schulz eine andere

Meinung vertritt , auf die sich unsere Gegner vielfach berufen , �so
konstatiere ich. daß er in der Partei mit dieser Anschauung isoliert
steht . Wir laffen natürlich jeden seine Meinung frei aussprechen .
Wenn wir unS gegen den Standpunkt einzelner Revisionisten
wenden , so nur , um zu verhüten , daß solche Anschauungen Ein «

gang bei der großen Masse der Partei finden , um die Ansichten durch
die Diskussion zu klären . Den Standpunkt der Partei in dieser Frage
hat unser Genosse , der Großgrundbesitzer H o f e r in Skaisgirren in
der „ Neuen Zeit " in einer Reihe interessanter Artikel dargelegt , worin
er nachweist , daß der Großbetrieb dem Kleinbetrieb an Produktivität ,
Arbeitsersparnis auf allen Gebieten überlegen ist , sowohl bei
der Getreideprodultion wie bei der Viehzucht . Hofer schlägt vor ,
daß der Großgrundbesitz den Landarbeitern zum genossen «
schaftlichen Betriebe überwiesen werde . Dafür sind die

Herren der Rechten natürlich nicht zu haben . Sie halte » in ihrem
Spezialinteresse die Klassenscheidung für eine gottgewollte Ordnung .
Es wird erst einer starken sozialdemokratischen Partei be -

dürfen , damit auch auf diesem Gebiete wirkliche Fort -
schritte erreicht werden . Wir lehnen also die Ostmarken «
Politik ab , weil sie politisch unklug und unwürdig ist , iveil sie
die Vergewaltigung eines fremdsprachlichen Volksstammes bedeutet
und weil sie unter der falschen Flagge einer nationalen und Kultur «

Politik lediglich eine Bcgünstigungspolitik für einige Wenige auf Kosten
der Gesamtheit des Volkes darstellt . ( Lebhaftes Bravo I bei den

Sozialdemokraten . )
Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg . Graf Spee (Z. )

wird die Debatte abgebrochen .
Nach debatteloser Erledigung mehrerer Petitionen vertagt

sich das Haus .
Nächste Sitzung : Donnerstag 12 Uhr . Kleinere Vorlagen ,

Initiativanträge , u. a. Fortsetzung der Debatte über den Antrag
Borgmann auf Aufhebung des Bagabundcnparagraphen , Petitionen .

Schluß 4 Uhr .

flus der Keichsverlicherungs -
ordDunoS' KorotniffiOD .

Auch gestern ist noch fast die ganze Sitzung von der allge -
meinenDebatte über die Versicherungsbehörden
in Anspruch genommen worden . Aus der Debatte ist zunächst eine
Angabe des MinisterialdirektorZ Casper darüber hervorzuheben ,
wie sich die wenigen Rentenstellen , die wir bis jetzt haben , be -
währen . Der Herr teilte auf eine Anfrage mit , daß die Ersah -
rungen sehr günstig seien : So habe die Zeit vom Eingang deS
Antrags auf die Gewährung einer Invalidenrente bis zu der Er -
ledigung desselben in dem Regierungsbezirk Oppeln vor der Ein »
richtung der Rentenstelle durchschnittlich 126 Tage betragen , nach
der Einrichtung der Rentenstelle nur noch 83 Tage und ebenso in
der Provinz Hessen - Nassau vorher 76 Tage , nachher 60 Tage .
Ferner habe in dem Regierungsbezirk Oppeln , mit Ausschluß des
Bezirks der Rentenstelle , von den eingegangenen Anträgen ungefähr
die Hälfte einer nochmaligen Bearbeitung bedurft , in dem Bezirk

der Seinestadt wie der Geliebten überdrüssig und geht aufs Land
zurück . Nun tritt der verabschiedete Liebhaber Nummero EinS wieder
in seine alten Rechte . — Die von Fritz W i t t e « W i l d vorzüglich
in Szene gesetzte Komödie fand einen großen unbestttttenen
Beifall . Als Clottlde gab Mila de l a Chapelle
Zeugnis von einer ganz hervorragenden Darstellungskunst .
Jede Bewegung , jeder Blitzbltck , die Beherrschung der Konversation ,
charmante Liebenswürdigkeit , Temperament und Laune , die sich gehen
zu laffen . aber auch im gebotenen Moment zu zügeln wissen : daS
alles erscheint hier in einem äußerst sympathischen Bühnenbilde .
Daß diese Clotilde eine Pariserin ist , glaubt man der famosen Dar »
stellerin aufS Wort . Ihr gegenüber hatten die übrigen Mitwirkenden
einen erschwerten Stand . Robert H a rt b e r g mochte als Lafont
ein wenig schwerfällig erscheinen ; auch hatte seine Gebärdensprache
etwas Gezwungenes ; gleichwohl gelang eS ihm , seinen Helden in
seiner komischen hilflosen Verliebtheit glaubhaft zu machen . Für
Simpson , den Landjunker , dem seine Jagdflinten doch über alles
gehen , brachte Fritz Junkermann die richtige Verfassung mit .
Auch die Darstellung de « Du Mesnil durch Karl Wilhelm war
im ganzen vortrefflich . Toni WilkenS war eine hübsche schnippische
Adele ; nur für ein Pariser Stubenmädchen doch ein wenig outriert .

v. k.

Humor und Satire .

D e r A st r o n o m. Er erklärt mit mathemattscher Schärfe , daß
sich zwischen Erde und Sonne ein Komet befände , der könnte aber
auch anderswo stehen . Er erklärt , an schärfste Zeitbestimmungen bis
zur Vim Sekunde gewöhnt , der Durchgang würde um 2 Uhr 20 Mi »
nuten stattfinden , es könnte aber auch 15 Minuten später werden ,
nämlich um l/zä Uhr oder nach zwei Tagen oder nach einer Woche
und S1/« Sekunden .

Er erklärt , der Komet habe einen Schweif und zwar nur einen ,
vielleicht aber zwei oder drei oder gar keinen .

Er erklärt , daß der Schweif des Kometen mathematisch gerad »
linig sei , falls dieser nicht eine sehr bedeutende Krümmung aufweise .

Er erklärt , daß der Komet stets mit der Erscheinung von
Meteorfällen auftrete , daß aber die Meteorfälle nichts mit dem
Kometen zu tun haben und daß die Meteore überhaupt nicht zu er »
scheinen brauchen .

Er erklärt , daß das Auftauchen des Kometen auf der Erde
immer magnetische und elektrische Störungen bewirke , so daß man
sicher auf einen Kometen schließen könne , wenn nicht die Spur einer
magnetischen und elektrischen Störung vorhanden sei .

Er erklärte schließlich , daß das Publikum von dem Kometen
keine Ahnung habe , und daß man , um den Kometen als einen ganz
unsicheren Kantonisten zu erkennen und über seine Natur gänzlich im
Dunkeln zu tappen , dreißig Jahre lang Astronomie studiert haben müsse .

_ ( „ Lustige Blätter " . )

Notizen .
— Berichtigung . Korole nkoS Stimmungsbild „ Im' � ' ' " " ' -

- - - - -- - - - - - -S« lt '
"

Sturm " , das in Nr . 103 und 104 dcS UnterhaltungSöKtlttes ab »
gedruckt ist . schildert nicht , wie der Druckfehler wollte , die Flucht
dieses Revolutionärs , sondern eines Revolutionärs . Korolenko
ist u. W. als Revolutionär nicht hervorgetreten .



Set Renkenstelle dagegen nur ein Fünftel . Zjn Hessen - Nassau se ,
das Verhältnis % zu Vs. AuS der Rheinprovmz liegen noch keine

Zahlen vor . Jedoch habe der Vorsitzende der dortigen Landes -

Versicherungsanstalt , nachdem die Rentenanstalt ein Jahr in Betrieb

gewesen war . berichtet , daß die Rentenjtelle den Erwartungen in

jeder Weise entsprochen und ihre Aufgaben mit peinlichster Ge -

wissenhaftigkcit erfüllt habe . DaS beweist in der Tat , daß die

angebliche Sorge der Berufsgenossenschaften , die Feststellung der

Unfallentschädigungen würde durch die Versicherungsämter der -

zögert werden , ganz und gar unbegründet ist .
Ein sehr bezeichnendes Eingeständnis machte Abg . Trim -

b o r n (Z. ) . Er trat entschieden dafür ein , daß den Vcrsicherungs -
ämtern , die bei den unteren Verwaltungsbehörden eingerichtet
werden , ein geeigneter Vorsitzender gegeben werde , der sich dauernd

diesen Arbeiten widmen könne . Dazu werde es in vielen Bezirken
notwendig sein , daß dem Landrat oder Oberbürgermeister für die
Arbeiten des BersicherungSamts ein Stellvertreter beigegeben werde .
Ter Stellvertreter müsse aber dem Landrat oder Oberbürgermeister
gleichwertig sein und den stellvertretenden Vorsitz ständig behalten .
Wenn das nicht geschieht , sei die ganze Reform nur zum Schein .
Und bisher , fügte er bedauernd hinzu , sei das , was für
eine Unterstützung der Versicherten durch die
untere Verwaltungsbehörde geschehen sei , nur
S ch e i n g e w e s e n. Er mußte sich von den ? Genossen Molken -
b u h r sagen lassen , daß gerade das Zentrum sich an diesem Schein -
werke in hervorragendem Maße beteiligt habe . Rur die Sozial -
demokraten seien von Anfang an gegen die Bestimmung , die nun

Herr Trimborn jetzt als Schein anerkenne , aufgetreten und haben
genau so, wie sie es jetzt tun , eine ernsthafte Vereinheitlichung und

Vereinfachung unserer Arbeiterversicherung beantragt . Ferner
warnte er davor , daß , wie gefordert worden war , für die See -

BerufLgenossenschaft besondere Einrichtungen zugelassen würden .

Ohne größere Schwierigkeiten könne sich jede Berufsgenosienschaft
den Forderungen anpassen , die im Interesse der Versicherten not -

wendig sind . Wozu die Sondereinrichtungen führen , beweise daS

Landesversicherungsamt für Reuß jüngere Linie , daS für keine

einzige gewerbliche Berufsgenossenschaft , sondern einzig und allein

für die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft deS Ländchens zu -
ständig sei mit im ganzen 24 Betriebsunfällen im Jahre 1998 .
Damit müsse doch endlich aufgeräumt werden .

Inzwischen war der Kompromißantrag der Konserva -
tiven , der Nationalliberalen und des Abg . Erzberger eingegangen .
Er will die Reichsversicherungsämter als eine Abteilung der unteren

Verwaltungsbehörde einrichten , die Sonderversicherungsämter

streichen, die Leiter der unteren Verwaltungsbehörde zu den Vor -

sitzenoen der Versicherungsämter machen , die Kosten den Einzel -
staaten auferlegen .

Der Staatssekretär behält sich die Stellungnahme der

Regierungen vor , bis der Antrag gründlich geprüft worden ist .
Jedoch bilde auch nach seiner Meinung der Antrag eine geeignete
Grundlage für die weiteren Beschlüsse . In der zweiten Lesung
müßten die Aenderumen nachgeholt werden , die sich als notwendig
für den organischen Zfufbau des ganzen Gesetzes erweisen würden .
Nur gegen die Belastung der Einzelstaaten mit den Kosten müsse
er schon jetzt Einspruch erheben . Dem schloß sich der Vertreter
von Bayern im Namen der Einzclstaaten an . Ganz besonders
schneidig trat ein preußischer Oberfinanzrat auf . Der
gute Mann hielt sich für berufen , der Kommission gute Lehren
darüber zu geben , daß Preußen gar nicht weiter belastet werden
tonne , als im Regierungsentwurf vorgeschlagen sei .

Außerdem erhoben Vertreter der preußischen Eisenbahnen
und der preußischen Bergwerksverwaltung Einspruch
gegen die Streichung der Sonderversicherungsämter . Sie ver -
sicherten , daß sowohl die Eisenbahnen als auch der Bergwerks -
betrieb mit besonderen Verhältnissen zu rechnen haben , und des -
halb Sonderversicherungsämter unentbehrlich seien .

Die Herren machten aber mit ihren Gründen keinen Eindruck .
Ihnen wurde geantwortet , daß schließlich jede Industrie besondere
Verhältnisse habe . Am meisten aber hatte der schneidige Finanz -
rat vorbeigehauen . In der Kommission herrschte Einstimmigkeit
darüber , daß unter allen Umständen die Einzelstaaten mehr zu den
Kosten herangezogen werden müßten , als es nach dem Regierungs -
entwurf geschehen soll .

Hierauf trat die Kommission in die Beratung der einzelnen
Paragraphen ein . Zunächst handelte eS sich um die E r r i ch t u n g
der Versicherungsämter . Der Regierungs -
entwurf schreibt vor : Die oberste Verwaltungsbehörde gliedert
die BcrsicherungSämter , die in der Regel für den Bezirk einer
unteren Verwaltungsbehörde errichtet werden , an staatliche oder
gemeindliche Behörden an . Die oberste Verwaltungsbehörde kann
die Versicherungsämter auch als selbständige Behörden errichten .

Die Sozialdemokraten hatten beantragt : Die Ver -

sicherungSämter nehmen die Stellung einer selbständigen Behörde
ein . Dadurch wollten sie der neuen Einrichtung die Möglichkeit
sichern , ihre Tätigkeit auch wirklich im Interesse der Versicherten
zu entfalten .

Der Kompromißantrag der Konservativen , des Zen -
trums und der Nationallibevale,i dagegen lautete :

» Bei jeder unteren Verwaltungsbehörde wird eine Abtei¬
lung für Arbeiterversicherung ( Versicherungsamt ) errichket . Die
oberste Verwaltungsbehörde kann für die Bezirke mehrerer
unterer Verwaltungsbehörden bei einer dieser Behörden eine
gemeinsame Abteilung für Arbeiterversicherung errichten .

Welche Behörden in jedem Bundesstaat unter der Bezeich «
nung untere Verwaltungsbehörde im Sinne dieses Gesetzes zu
verstehen sind , wird von der obersten VeiValtungSbehövde des
BundestaateS bestimmt .

Die Landesregierungen mehrerer Bundesstaaten können
für ihre Gebiete oder Teile davon bei einer unteren Verwal -
tungsbehörde eine gemeinsame Abteilung für Arbeiterversicherung
errichten . "

Diese Formulierung soll , so erklärten die Antragsteller aus -
drücklich verhindern , daß die Versicherungsämter sich auch nur im
mindesten von dem Einflüsse der unteren Verwaltungsbehörde frei
machen und etwa zu viel für die Versicherten leisten . Nach dieser
Formulierung ist die Errichtung eine » Versicherungsamts als selb -
ständige Behörde unter allen Umständen ausgeschlossen .

Für den sozialdemokratischen Antrag stimmten nur die Sozial -
demokraten und der Pole . Er war also abgelehnt . Darauf wurde
der Kommissionsantrag mit allen gegen 2 Stimmen ( Dr . Mugdan
und Behrens ) angenommen . Morgen Fortsetzung .

hastmögllchkelt .
Zu lebhaften Debatten führte gestern in der Justizkommission

die Beratung des Z 110 der St . P . O. Es handelte sich um die
Aufhebung der KollusionShaft . Die weitgehend .
sten Anträge dazu lagen vom Zentrum und unseren Genossen vor .
Danach sollte die KollusionShaft vollständig fallen und eventuell
nur dann verhängt werden dürfen , wenn zu einer Kollusion
bereits Schritte getan sind . Auch dürfte die Haft höchstens
zwei Monate dauern und nur dann auf drei Monate ausge -
dehnt werden , wenn es sich um Fälle handelt , die zur Zuständigkeit
der Schwurgerichte gehören . Zur Verlängerung der Haft sei ein
Beschluß der Strafkammer erforderlich . Ferner war verlangt , daß
die Tatsachen , die die Kollusionsgefahr begründen sollen , unter der
Angabe der Beweismittel aktenkundig gemacht werden . Stadt -
Hägen wandte sich scharf gegen das Weiterbestehen der Kollu -
stonShaft . An der Hand der Schilderungen unglaublicher Willkür -
maßregeln der Gerichte , die nicht nur zur Zeit des Sozialisten -
gesetzeS , sondern insbesondere auch beim Königsberger Hochver -
ratsprozeß durch die dehnbaren Bestimmungen über die KollusionS -
Haft unterstützt wurden , wies er die völlige UnHaltbarkeit der Kollu -
sionshaftbestimmungen nach . In letzter Linie beruhe die Kollu .
stonshaft auf dem Gedanken , daß der Beschuldigte kein Recht
haben dürfe , in ausgiebigster Weise für seine Entlastung tätig zu
sein . Bleibt die KollusionShaft bestehen , dann habe für die große
Wenge des Volkes die Reform der St . P . O- kaym noch einen

Werk . Detz Schutz gegen unberechtigte Untersuchungshaft sei
dringend .

Die Regierungsvertreter beharrten demgegenüber
mit allem Nachdruck auf der Beibehaltung der Kollufionshaft . Mag
gab zu . daß hin und wieder unbegründete Härten eingetreten
seien , aber zur Ermittelung der Wahrheit fei die KollusionShaft
nicht zu entbehren . Bei kleineren Sachen solle sie nicht angewendet
werden , aber für schwere Verbrechen und insbesondere gegenüber
den reichen Angeschuldigten sei die Kullufionshaft unbedingt er »

fordrlich . Auch eine zeitliche Beschränkung der KollusionShaft sei
für die Regierungen nicht akzeptabel . Im übrigen enthalte die

Vorlage gegenüber dem geltenden Recht wesentliche Verbesserungen ,
so auch im § 127 , der eine zwei Monate dauernde UntersuchungS -
Haft von einem Gerichtsbeschluß abhängig mache . Gern sei die

Regierung bereit , die Bestimmungen über die KollusionShaft zu
mildern , aber sie ganz aufzugeben sei unmöglich . Und im An »

schluß daran erklärte noch der Staatssekretär des Reichs -
juftizamtes , daß , wenn die KollusionShaft fiele , die Reform der
St . P . O. aufs schwerste gefährdet sei .

Die Redner der Konservativen , Nationallibe -
r a l e n und Antisemiten schlössen sich in allen Punkten den

Ansichten der Regierungsvertreter an . — Ein Redner der Frei .
sinnigen ( Abg . Dave ) sprach sich im Prinzip sür die Auf -
Hebung der KollusionShaft aus , im Eventualfälle müsse aber durch
fest umgrenzte Bestimmungen die richterliche Willkür in bezug auf
die Verhängung der Kollufionshaft eingedämmt werden . Für die

Festlegung einer Höchstdauer der Haft war der Redner nicht zu
haben . Ein anderer freisinniger Redner ( Müller - Jserlohn )
legte sich sogar stark für die Kollufionshaft ein . Auch das Zen -
trum war gespalten . G r o e b e r wieS im Gegensatz zu seinem
Fraktionsgenossen Spahn darauf hin , daß der Schwerpunkt der

Kollufionshaft gerade bei der Verfolgung geringerer Straftaten
liege .

In der Abstimmung wurde unter Ablehnung aller Aenderungs -
antrage der Absatz 1 in der Fassung der Regierungsvorlage a nge -
nommen . Es wurde mit 18 gegen 9 Stimmen ( drei fozialdemo -
kratifche , einige freisinnige und Zentrumsstimme , i und der Stimme
eines Polen ) beschlossen , die KollusionShaft bei »

zubehalten .
Zum Absatz 2 deS § 110 , der die Verhängung der Hast wegen

Fluchtverdacht ohne weiteres für begründet erklärt , wenn die An -

nähme besteht , daß wegen der Tat auf Todesstrafe , Zuchthausstrafe
oder auf eine andere Freiheitsstrafe über ein Jahr erkannt werden

wird , beantragten die Freisinnigen Streichung des Absatzes , even -
tuell wollen sie nur in Aussicht stehende Todes - oder Zuchthaus -
strafe als Haftgrund gelten lassen . Unsere Genossen und ein von
den Polen gestellter Antrag wollen nur dann diesen Verhaftungs -
grund als gegeben ansehen , wenn der Verhaftete ein V e r b r e ch e n
begangen hat . — Die Regierung erklärte sich gegen diese Abände -

rungen und vor allem auch gegen die Streichung des Absatz 2. —

Auch hier wurden alle beantragten Aenderungen und Zusätze ab -
gelehnt , sodah der § 110 in der Form der Regierungsvorlage an -
genommen wurde .

Auch Z III , der gegen unberechtigte Verhaftung wegen Ueber »
tretungen und leichterer Vergehen einigen Schutz schaffen will ,
wurde unter Ablehnung weitergehender , von unseren Genossen , den
Freisinnigen und dem Polen vorgeschlagener Kautelen nach der Re -

gierungsvorlage angenommen .

Derbandstag der KScker uud Kondttore «.
Am Dienstag wurde im Gewerkschaftshause zu Berlin « die

12. Generalversammlung deS Verbandes der Bäcker , Konditoren
und verwandten Berufsgenossen eröffnet . Der Verbandstag bildet
den Abschluß einer

LSjährigen Tätigkeit des BerbandeS .

Mit Rücksicht auf dies Jubiläum wurde der VerbandStag mit
angemessener Feierlichkeit eröffnet . Der VerhandlungSfaal hat
geschmackvollen Festschmuck angelegt : rotleuchtende Draperien und
Banner mit Sinnsprüchen aus der Gedankenwelt der modernen

Arbeiterbewegung decken die Wände . An die zünftlerische Ge -

sellenorganisation der Vergangenheit erinnern drei zerschlissene
Fahnen der Berliner Bäckergesellenbrüderschaft aus den Jahren
1640 und 1840 .

Der Verbandsvorsitzende Allmann - Hamburg gab in seiner
Eröffnungsrede einen kurzen Abriß der Verbandsgeschichtr . Aus
kleinen Anfängen sei der Verband unter den schwierigsten Ver -
Hältnissen vorwärtsgekommen . Die Hilfe der anderen Gewerk -
schaften , der Generalkommission und auch der sozialdemokratischen
Partei sei dem Verband in seinen schwersten Zeiten treu geleistet
worden . Besonders müsse bei dieser Gelegenheit des Genossen
Bebel gedacht werden , der durch seine Schrift „ Zur Lage der
Bäckereiarbeiter " sehr erheblich zu den späteren Erfolgen des Ver -
bände ? und der Besserung der Verhältnisse im Beruf beigetragen
habe . Auch Genosse Molkenbuhr und andere Mitglieder der
Partei hätten in anerkennenswerter Weise die Interessen der
Bäckereiarbeiter gefördert .

H e tz s ch o l d - Berlin begrüßte den VerbandStag im Namen
der Berliner Kollegen .

Z i p p e r t - Wien überbrachte die Grüße deS österreichischen
Bäckereiarbeiterverbandes .

Käppler - Altenburg ( Vertreter de ? Mühlenarbeiterver -
bandes ) , H e i d e r - Berlin ( Vertreter des Brauereiarbeiterver -
bandeS ) und H e n s e l - Berlin ( Vertreter des Zentralverbandes der

Fleischer ) gaben der Hoffnung Ausdruck , daß die Zeit bald kommen
werde , wo die von ihnen vertretenen Organisationen zusammen
mit dem Verbände der Bäcker einen Verband für die Arbeiter
der Lebens - und Genußmittelindustrie bilden werden .

Fischer - Zürich , der den Verband der Schweizer Lebens -
mittelarbeiter vertritt , betonte den Gedanken der internationalen
Arbeitersolidarität .

Von anderen ausländischen Bruderorganisationen waren Be -
grüßungStelegramme eingegangen .

Die Generalkommission ist durch den Genossen Bauer , die
Berliner Gewerkschaftskommlssion durch den Genossen Kör sten
vertreten .

Nachdem die Begrüßungsreden entgegengenommen waren , trat
der VerbandStag in die Behandlung seiner Tagesordnung ein .

Mit der Leitung der Verhandlungen wurden All mann »
Hamburg und Hetzschold - Berlin betraut .

Ten
Geschäftsbericht des Vorstandes ,

umfassend die Zeit vom 1. Januar 1907 bis 31 . Dezember 1909 .
erstattete der VerbandSvorsitzende Allmann . Der Verband ist
in dieser Zeit trotz der wirtschaftlichen Krise ruhig und sicher von
Erfolg zu Erfolg fortgeschritten . Allerdings wurden die Unter -
stützungseinrichtungei » infolge der großen Arbeitslosigkeit in den
letzten Jahren stark in Anspruch genommen . Die Lohnbewegungen
konnten in der Zeit des wirtschaftlichen Niederganges natürlich
nicht besonders zahlreich fein . Immerhin wurden in 894 Orten
153 Lohnlämpfe init 22 842 Beteiligten geführt . Von diesen
Kämpfen kamen 120 ohne Streik zum Abschluß . In 32 Fällen kam
es zum Streik . Für 18100 Beteiligte wurden Lohnzulagen im
Gesamtbetrage von 31 168 M. wöchentlich und für 10 370 Beteiligte
eine wöchentliche Verkürzung der Arbeitszeit um 44 059 Stunden
erlangt . Außerdem wurden für einen Teil der Beteiligten er -
reicht : Bezahlung bezw . Zuschlag für Ueberstunden , Abschaffung
des Kost - und Logiszwanges , Abschluß von Tariftierträgen . — Die
lebhafte AgitationStätigkeit , welche der Verband in der Berichtszeit
betrieb , hat auch in dieser Zeit einen Zuwachs an Mitgliedern ge -
bracht . Ende 1909 zählte der Verband 29 359 Mitglieder . — Die
Erwartungen , die sich an den 1907 erfolgten Zusammenschluß mit
dem Zentralverbande der Konditoren knüpften , haben sich erfüllt .
Tie Agitation unter den in Schokolade - und Zuckerwarenfabriken
beschäftigen Arbeitern und Arbeiterinnen hat gute Erfolge ge .
zeitigt . Ein neues Gebiet hat der Verband dadurch für seine Tätig »
reit eröffnet , daß ex die auf Seeschiffen beschäftigten Bäcker und

Konditoren orgänisierte . Für diese ist ehe desondere Sektion im
Verbände eingerichtet worden . — Die lebhafte Agitationstätigkeit
des Verbandes für die gesetzliche Einführung eines wöchentlichen
Ruhetages sür die Bäckereiarbeiter hat unter anderem gezeigt , daß
die große Mehrheit der Kollegen Deutschlands energisch für diese
Forderung eintritt , und daß die Quertreibereien der Gelben un ! »
der Christlichen am Niederrhein , die sich in der Frage des Ruhe »
tages auf die Schte der Unternehmer stellten , keinen Erfolg haben ,
Durch den Schluß der Reichstagssession sind die Vorarbeiten für
die Einführung des Ruhetages leider vergebens gewesen . Die Agi «
tation für denselben muß also erneut aufgenommen und nicht ehe «
nachgelassen werden , als bis da « Ziel erreicht ist . — Was die ge »
werkschastlichen Kämpfe des Verbandes betrifft , so werden sie . wie
in anderen Berufen , so auch im Berufe der Bäcker und Konditoren
in Zukunft langwieriger und kostspieliger werden . Doch der Ver «
band wird Mittel und Wege finden , um die schweren Kämpfe de «

Zukunft mit Erfolg durchzuführen .
Der Kassierer Friedmann - Hamburg berichtete , daß die

Verbandskasse in den letzten drei Jahren einen Ueberschuß von
95 672 M. erzielt hat , wovon 69 694 M. auf die Hauptkasse un ! »
25 977 M. auf die Zahlstellen entfallen . Am Schlüsse der vorige , i

Eeschäftsperiode betrug der Äassenbestand pro Mitglied 9,43 M. »
er war am Schlüsse des Jahres 1999 auf 10,94 M. pro Mitglied
gestiegen . Im laufenden Jahre hat sich die Kassenlage etwas un «

günstiger gestaltet , weil an die Kasse außergewöhnlich starke An »

sprüche gestellt wurden . Druck und Einband der „Geschichte de «

Bäckerbewegung " hat große Ausgaben verursacht , und für bevor »

stehende Streiks stehen hohe Kosten in Aussicht . — Die Gesamt »
einnähme in der Berichtsperiode betrug 1 130 730 Mk. DaS Ver «

mögen des Verbandes beläuft sich auf 214 210 M.
Redakteur W e i d le r - Hamburg erstattete Bericht über da »

Verbandsorgan .
Inzwischen war Genosse Bebel im Saale erschienen . All »

mann begrüßte ihn mit Worten der Anerkennung wegen der

unvergeßlichen Verdienste , welche sich Genosse Bebel durch seine
Broschüre um die Förderung der Bäckerbewegung erworben hat .

Bebel dankte sür die freundliche Begrüßung und gab in
einer Ansprache seiner Freude darüber Ausdruck , baß die Organi -
fation der Bäcker so bedeutende Fortschritte gemacht hat . Er schloß
mit dem Wunsche , daß sich die Organisation , gleich der gesamten
nationalen und internationalen Arbeiterbewegung , auch in der

Zukunft weiterentwickeln und fortschreiten möge .
Nunmehr erstattete Diermeier den Bericht deS AuS -

schusses . Dann folgte der Bericht der Mandatprüfungskommission .
welche die Anwesenheit von 78 Delegierten festgestellt hat .

Vermifcbtes .

RäuöUeher Streit .

Pius X. hat am 29 . Mai aus Anlaß der vor 800 Jahren er -

folgten Heiligsprechung von Carlo Borromeo eine Enzyklika

erscheinen lassen , in der S nach der „Deutfch - Evangel . Korresp . " an
eine Stelle heißt :

. Inmitten dieser llebel erstanden hochmütige und r e «
bellrsche Männer ; Feinde deS KrcuzeS Christi ; Männer
viehischen Sinnes , deren Gott der Bauch ist . Dies «
suchten nicht die Sitten zu verbessern , sondern leugneten di «
Dogmen , vermehrten die Unordnung und lockerten zu ihrem
und anderer Nutzen die Zügel der Freiheit . Sie verachteten , indem
sie den Leidenschaften der am meisten korrumpierte »
Fürsten und Völker folgten , die Autorität und Führung
der Kirche und zerstörten fast tyrannisch ihre Lehre .
Verfassung und Disziplin . AlSdann ahmten sie jene Böscir
nach , denen die Drohung gilt : Wehe euch , die ihr
daS Böse gut nennt und das Gute böse ! Diesen Tumult der
Rebellion und diese Perversion deS Glaubens und
der Sitten nannten sie Reformation und sich die R e »
formatoren . Aber in Wahrheit waren sie Verderbe�
entnervt durch Uneinigkeit und Krieg . Sie bereiteten die Re «
bellion und Apostafie moderner Zeit vor und entfachten die drei »
fache Versolgiing , gegen welche die Kirche bisher einzeln siegreich
zu kämpfen hatte , nämlich erstens die blutige Verfolgung der ersten
Jahrhunderte . zweitens die häusliche endemische P e st
der Häresien ( Ketzerei ) und drittens unter dem Namen cvange »
lischer Freiheit jene Korruption der La st er und Per «
Version der Disziplin , die das Mittelalter so nicht
kannte . "

Den Krieg um die Führer der Reformationsbewegung möge »
die Gescheitelten und Geschorenen untereinander auSfechten ; di «

historische Wahrheit wird durch daS von religiösem Hasse diktiert «
Urteil Piu » X. durchaus nicht verdunkelt . Uns interessiert an dem päpst »
lichen Geschimpfe nur die Tonart , die der Papst gegen die feindlichc »
Brüder in Christo anschlägt . In der in echtem Sauherden »
ton gehaltenen Epistel merkt man wenig von den Grundsätzen der
Nächstenliebe , von denen sich Christen eigentlich leiten lassen
sollten .

Uebrigen » hat sich an dem durch die Enzyklika gefeierten Heiligen
so recht das alte Sprichwort bewahrheitet : Wer dm Papst zum
Vetter hat , wird bald Kardinal . Carlo Borromeo war
der Sohn der Schwester deS Papstes Pius IV . ; mit noch nicht
30 Jahren war er Kardinal und Erzbifchof von Mai «
l a n d. Die Qualifikation , um heilig gesprochen zu werden , erwarb
er fich u. a. durch zahlreicheHexenprozeffe und durch sein «
sanatische Verfolgung freier Denkender .

SCnfturz eines Kaufes .
Eine schwere Baukatastrophe hat sich am Montag in

Neapel zugetragen . Dort sollten an einem baufälligen
Hause Wiederherstellungsarbeiten vorgenommen werden , bei
denen plötzlich das HauS zusammen st ürzte . Die Frau
des Portiers und ihre kleine Tochter sowie zwei anders

Frauen und ein Kind wurden unter den Trümmern b e »

graben . Die sofort vorgenommenen Rettungsarbeiten
hatten wenig Erfolg . Gestern Morgen wurden aus den
Trümmern vier der verschütteten Personen als Leichen
geborgen . _

Die Sklaverei im Kongo .
Ueber den Umfang der Sklaverei unter den Eingeborenen de »

Kongogebieteö machte in einer Sitzung des belgischen Kolonialrate »
der Staatsrat de C l e r c q Mitteilung . Danach besteht bei den

Eingeborenen überall der Unterschied zwischen Freien und Sklaven ,
der Sklave hat kein Eigentum und kann nichts erwerben . Was ihm
zufällt , wird Eigentum des Herrn . Er hat kein Recht zu heiratm .
Wird ihm eine Frau gestattet , so kann der Herr sie jederzeit
wegnehmen . Selbst über die Kinder verfügt er ausschließlich .
Der Sklave selbst ist Eigentumsobjekt und wird al « solches vererbt .
Auch in den Gebieten , die feit vielen Jahrm unter der Herrschaft
der Weißen stehen , wie am Unterkongo , ist der Sklave ganz der
Willkür des Herrn preisgegeben . Bei dessen Tod wird er oft
getötet . Gestattet die Gegenwart des Weißen nicht , ihn nach
altem Gebrauch mit dem Herrn zu begrabe », so wird «r der »

giftet .
Auf einen Einwurf aus der Mitte de ? Kolonialrat » teilt «

de Clercq einige charakteristische Fälle mit . So wurden im

Jahre 1906 drei junge Mädchen beim Tode ihreS Herrn vergiftet .
Und der Ehef der katholischen Mission von Äwango . Pater
Banckaert . berichtete dem Redner noch vor kurzem , daß er ein «

Truppe von 40 jungen Leuten getroffen habe , die aufbewahrt
wurden , um verspeist zu werden .



A« samme « fioh auf eluer Drahtseilbahu .

Auf der Drahtseilbahn in Brookland sSlld - England ) sind

zwei Wagen , die mit Frauen und Kindern voll besetzt waren , zu -

sammenge st otzen . Von den Passagieren sind 25 verletzt

worden , darunter einer tödlich . Einer der Wagen ist , nachdem

er sich losgerissen hatte , mit den verletzten Personen noch «ine

Strecke von zwei Kilometer weiter gerollt , ehe er angehalten
werden konnte . _

Altertümliche Rechtsbräuche fat Belgien .

Der malerische Stadtplatz in Brüssel war kürzlich der Schau -

platz einer merkwürdigen , aus alten Zeiten stammenden Zeremonie .
Ein Gerichtsbeamter verlas daselbst den Auszug des Urteils über

einen geflüchteten Verbrecher , den das Geschworenengericht für die

Provinz Brabant zu einer Strafe von 16 Jahren Zuchthaus der -

urteilt hatte . Nach dem belgischen Gesetz musi nämlich ein Urteil in

eontumaatam öffentlich ausgerufen werden . Nach vollzogener
Verlesung wurde das Urteil plakatiert und von zwei Gen -

darmen bewachtl Die Zeremonie paßte nicht übel in den

mittelalterlichen Rahmen der Zunsthäuser , die den berühmten
Brüsseler Marktplatz flankieren .

Kleine Notizen .
Bon einem Automobil überfahren wurde an der Havelbrücke bei

Baumgartenbrück eine Radlerin aus Glindow . DaS Mädchen

war sofort tot . Die Insassen des Automobils , die mit ihrem Fahr -
zeug das Weite suchten , konnten in Werder a. H. festgestellt
werden .

Totschlag an Bord eines Kriegsschiffes . An Bord des in

Bremerhaven vor Anker liegenden „ Gneisenau " kam eS in der
Nacht zum Montag unter den Mannschaften zu Schlägereien , in
deren Verlauf ein Matrose erschlagen wurde .

Hingerichteter Mörder . In Erfurt wurde der Glasbläser
Lutz , der im Forst bei Gehren einen Forstausseher erschossen hatte ,
am Dienstagmorgen hingerichtet .

Zusammengewachsene Zwillinge . In einem Zigeunerlager in der
Nähe von Brünn ( Mähren ) gebar eine 40jährige Zigeunerin
H e r a k Zwillinge ; die beiden Kinder sind mit dem Unterleib zu »
sammenge wachsen und leben .

Anders überlegt . Eine Polizeipatrouille in London fischte
auf einer Motorbootfahrt einen jungen Mann aus dem Wasser , der
seiner ganzen Länge nach auf einem großen Brett lag . Der Ge -
rettete erklärte , daß er aus Liebeskummer beabsichtigt hatte ,
sich zu ertränken ; nachdem er ins Wasser gesprungen war , habe
er sich aber auf ein vorbeischwimmcndes Brett gerettet .
Er wollte nichts mehr von Selbstmord wissen . Der ge -
rettete Selbstmörder wird sich nach den englischen Gesetzen
vor Gericht wegen versuchten Selbstmordes zu verantworten

haben .
Einsturz einer Brücke . Die im Bau begriffene Notbrücke bei

Trieben ( Steiermark ) ist am Montag eingestürzt . Sechs
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben , zwei

von ihnen sind lebensgefährlich� die anderen leichter
Verletzt .

Mädchenmord in einem amerikanischen Klubhause . Im Dezember
vorigen Jahres verschwand aus LouiSville ( Nordamerika ) die

Tochter des reichen BierbrauereibesitzerS Kellner . Jetzt hat man
den Leichnam des Mädchens im Keller eines Klubhauses entdeckt .
Wie die Untersuchung ergab , ist das Mädchen erst geschändet
und dann ermordet worden .

Attentat auf einen Polizeiinspektor . In der indischen Stadt

Lahors wurde in der Montagnacht dem Polizeiinspektor , der auf
dem Dache seine » Hauses schlief , von einem Unbekannten der

Schädel gespalten . _

Eingegangene DrucUFchnften .

Lesebuch der Volkswirtschaftslehre . Von A. und O. Reurath
1. u. 2. Teil , geb . jeder Teil 3 M. — Dr . W. KImlhardt , Leipzig .

Wir vou der Kavallerie . MilitärhumoreSlen von V. Laverreuz .
1 M. — „ Kosmos ' , Berlin , Borbergftr . 10.

Amtlicher Marktbericht der ftädtilchen Marlthallen - Direktion über
den Grotzbandel tr den Zentral - Marttballen . Marktlage : Fleisch :
Zusubr reichlich , Gcichäit flau , Preise mwerändert . Wild : Zufuhr ge »
nügcnd . Geichäst lebhaft , Preise gut . Geslügel : Zusuhr genügend ,
Gcjchäst ziemlich lebhast , Preise beiriedigend . Fische : Zusuhr genügend ,
Geschält etwa « lebhast , Preise wenig verändert . Butter und Käse :
Geschäft ruhig . Preise unverändert . Gemüse , Obft und Süd¬
früchte : Zufuhr genügend , Geschäst schleppend , Preise unwesentlich
verändert .

Theater und Vergnügungen
littwoch , den 1. Juni .

Ansang Vlt Uhr .
Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Reue » königl . Overn - rheater .

Siegfried . ( Ans. 7 Uhr. )
Königl . Schauspielhans . Die Ka-

rolwger .
Anfang S Uhr .

Lessing . Kasernenlust .
Deutsches . Ueber unsere Kraft .

Kammerspiele . Geschlossen .
Komische Oper . Di « Zauberstöle .

Galathee . Divertissement .
Renes Schauspielhaus . Der

Flieger .
Kleines . Nur ein Traum .
Berliner . Taifun .
Neues . Di « goldene Ritterzeit .
Neues Overetten . Der Gras von

Luxemburg .
Trianon . Theodore u. Tie .
Residenz . Geschloffen .
Thalia . Glück bei Frauen .
Hebbel . Wem gehött Helene ?

Koletterie . ( Ansang S' U Uhr. )
Schiller O. Ili�aüner » Tdealrr . )

DI « Lieb « wacht .

Urania . ,
Wissenschaftliches Theater .

Tanbenstr . 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Im Firnenglanz des

_ Ober = Engadin . _

Sch >» er Eharlottenburg . Zärt¬
lich « Verwandten . In Zivil .

Friedrich > WilbelmstädtischeS .
Der Vielgeliebt «.

volksoper . Heimkehr . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Luise « . Lena Sarnstetten .
Rai « . Die Schmuggler .
Luftsptelhau » . Das Leutnants

mündel .
Mrtrovol . Halloh ll — Die große

Revue .
Falles ( kaprice . Der gewisse

Augenblick . Eine gründliche Kur .
( Ans. 8- , . Uhr. )

Gnsino . Familie August Knoche .
Gebr . Herrnfeld . Die Welt geht

unter . Wenn zwei dasselbe tun .
Apollo . Mahara . Spezialitäten .
Wintergarte « . SpezialUälen .
Paiiage . Spezialitäten .
Retchsballe » . Steltiner Sänger .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Svezialiläten
Prater . Im Reiche des Mars .
Urania . Tanoeullraste 48/49 .

Abend « 8 Uhr : Im Urnenglanz
des Ober - Engadi » .

Stermu arrr , Invalid enstr . 67 — 62.

8
£ >ei ist nc - Tfaeater .

llhr : Gastspiel d. Kölner R<
Theaters : Zum erstenmal : Käser -
«enluft . Militärisches Bollsstück in
vier Alten von Herm . Martin Stein
und Ernst Söhngen .

Donnerstag . 8 Uhr : kafcrnenlust .

Berliner Theater .

Heute 8 Uhr : Taiflllla
Morgen : Talfwn .

_

Heues Thealer .
Abends 3 Uhr :

Dio goldene Ritterzeit.
Morgen und folgende Tag « :

PS « goldene Bitterzelt .

OSE = THEATE
Große Franfturter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende 1t Uhr .

Die Schmuggler. Ii
Komödie In 4 Sitten von A. Dinter .

Morgen und folgende Tage : Die

Slus der Eartenbühne : Theater -
Vorstellung . Graftes Konzert .
Spezialitäten . Anfang 4' /. . Uhr .

Helripl - Tliealer
Hallo ! ! !

Die grolle Revue !
In 8 Bildern von Juh Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Bich . Schultz .

Anizng 8 Uhr. Rauchen gestattet

8 Uhr : Menea Programm !
Novität I Henry de Meya ' s

Ideal - Schönheiten
Schluß - Slpotheoie : Entwurf zum

Heinrich Heine - Denkmal k
Senfationell l Sensationell l

NW " Grete - WM
die weltberühmte Schimpansn , und

8 erstklassige Nummer « . _

Heule Premiere !

Meuea Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Gras von Luxemburg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr , zu er -

mäßigt . Preisen : Die Dollarprlnreaala .

Lustspielhaus .
AbendS 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

FriedriGh - WilheimstddtiSGtias

Schauspielhaus.
Mittwoch , 1. Juni , abends 8 Uhr :

Der Vielgeliebte .
Schwank in vier Alten von Alfred

Schmasow und Karl Heinz .
Morgen und folgende Tage : Der

Vielgeliebte . _ _ _

Volksoper .
8W. , Belle - Allmnce . Straße Skr, 7/8 .

Abends 81/, Uhr :

Heimkehr .

Volksgarten - Theater
früher Weimann .

Badstr . 8, Bedm - u. Bellermannstraße
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten - Vorstellung . Das Rlesen -
programm . Zur Ausführung gelangt :

Der fliegende Berliner .
VolUstück in S Bilder » mit Gesang

und Tanz .

in ihrer neuesten Scbvxfang :
Abenteuer eines Toreros

sowie

ll hochinteressante Debüts II
« aaaaaaaaAMAaaaaaaa .

I Passage -Theater.
Heute Premiere !

„Tartakoff "
Blädel

The Renlucks
und das grofle

�
VariBle -Prograim j

Brunnenstraße 16 .

Ein geheimes ibenteiier der

KöDip Marie Moinette
und das glänzende

Riesen - Programm .
Gr , Künstler - Orchester .

Platz fllr 1200 Pers . Eintr . 30 Pf. ,

rer

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Mittwoch , abends 8 Uhr :
DI « Uebe wacht .

Lustspiel in 4 Akten v. G. A. de Caillavet
und Robert de FlerS .

End « 10- / , Uhr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
HI « zärtlich . Verwandten .

Hieraus : In Zivil .

Freitag , abends 8 Uhr :
Hl « lilebe wacht .

Theater .
Schlller - Theater ( Charlettenburg ) .

Mittwoch , abend « 3 Uhr :
Zum ersten Male :

Hl « zärtlich . Verwandten .
Luftspiel in 3 Ausz . von R. Benedix .

Hierauf : In Zivil .
Schwank in 1 Akt v. Gustav Kadelburg .

Ende 10- / , Uhr .
Donnerstag . abendSSUhr :

Hl « l - lehe wacht .
Freitag , abends 8 Uhr :

Hie zärtlich . Verwandten .

_ Hieraus : In Zivil .

Brauerei Fnedriclishain
_ Am KOnlgztor .

Täglich nachmittags von 3 — 6 Uhr

- - - - - - - Frei - Konzert
von

Kieodemus llofenhopf
der beste Exentric - Kapollmeister der Welt mit großem Orchester .

UIHA
PARK

Tereasson ss Haiensee
Größter Vergnügungspark des Kontinents

Täglich geSffnet ; Terrassen ab t Uhr, Lunapark ab S Uhr .

Achtnnn ! Achtung !Diez9 nur

Seeferrasse Siehtenbern
RttderstraBe 11/18 . Zwischen Landsberger Allee und Röderplab

Bei ungünstiger

Täglich :
Landsberger Allee und RöderpläU .

GröftteS und schönstes Lokal Berlins . Bei ungünstiger «lilernng

Schutz für 8000 Personen . — �
Ob aohBnl ob Regen : Ol * . S £ OllZei * t . Austreten der

besten Turmseilkttustler der W- a n « uapeits

sowie der neuesten und grfifiten Sensationen der Gegenwart : Die Reise

" ! SMimliile o. lO Mtler Höht
mit dem Fahrrad In den See .

Ueverfahren eines lebenden Menschen mit Motorrad
im Höllenkefsel . — Mlle . de Kallieres bester Miniatur -

hnnde - Dressurakt der Welt .
Vieler Hilter mit seinem Sensallonsschlager : �Halloh , die
kleine Revue - und da » beste Sveztalitäten - Programm Berlin « .
Jeden Sonntag : Hlezen - l - and - n . Waaaer - Penerwerk .

Neuheiten ! Der Halleyfche Komet .
Aniang 3 Uhr . Wochentags 4 Uhr, — Gesamteintritt 20 Pf .

Hagenbeck
BttlowPlatz , an

K�" crnlwilhelm -
3 Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz .

Juni - Sensationsprogramm
HIß Rath Badhjah

In Ihren Indischen Orlglnal - Tänzen

Im Raubtlerkäflg ; " owHebutn . ?ne

Folies Caprice
8- / . Uhr Täglich 8' / . Uhr

Vier heitere pikante Einakter .
Das Gespenst .

Der Athlet .

Das Versöhnungsfest .
Die verfolgte Unschuld .

Karl Haverland
Anfang Theater , präz . 8 U.
77/79 Kommandantenstraße 77/79 .
Täglich nur erstkl . Spezialitäten .

In ,
Sonnabend , Soimtaa , Mittwoch ,

Passage - Panoptikum .

m Prinz Atom
der kleinste Mensch , der je gelebt

Buddahs Tafel
weiß , kann , schreibt alle « !

Alles ohne Exira - Entrce I
Eintritt 60, Kinder , Soldaten 25 Pf.

Pnhlmanns Theater
Schdnh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .

Hente Programmwechsel !
Auftreten der neuen Spezialitäten I

Lea tiemaena , El - ktrik . Musikal . Alt .
Der Zirkus auf der Bühne .

Die wunderbar dressiert . Zwergpserde .
Konz . ' IJi Uhr . Kasfeelüche 2 Uhr .

' / -S Uhr :

Kerliil, Vie ' s baut ». kracht .
Sonnabend : Einweihungsfeier .

Alt - Heahlt 47/40 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

Variett - Theater

Hai ins Sünrtealer
und Festsäle .

Ink . ; Rudolph Krüger .
Hasenheide 13/16 , vis - k- visv . Turnpl .

Täglich :

Große Theater- u. Spezialitäten-
Verstellung .

eltung : WalterArtist Leitung : Walter GrSvenltZ )
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : Elite - Tag !
Anfang ; WochenLSUhr , Sonnt . l/j6 Uhr.

König » tadt - KuHino .
( Inhaber : Max Schindelhauer . )

Holzmarttftraße 72.
Im herrlichen Naturgarten tflglieh :
Margeruit Gilten, dress. Rassetaub .
Anton Hildach , Emmy und August
Clever , Miniatur . Duo und das
andere reichhaltige Programm .

Sportmädcl » !
Operelten - Burlesle in 1 Akt.

Toig t - Theatei *
Gesundbrunnen Badstr . 68

Mittwoch , den 1. Juni 1910 :
Grofte Elite - Borstellung .

Hebern großen Teich .
Gr . Lebensbild mit Ges. und Tanz in
4 Abteilunge » von Adoff Phillipp .

Erstklasfige Spezialitäten .
Das grofte Junt - Programm 1

Kaffeneröftnung 2 Uhr , Ans. 4' / , Uhr .

KnÜser Prater- Theater
Kastanienallee 7 —9 .

SW Täglich : - M »

SmHeiche desüftars
Spezialitäten , Konzert «. Ball -

Ansang 41/, Uhr . Enttee 30 P( .

- Victoria - •

Burgtheater - Kinematograph
vorm . Graterjan , In Hab. : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 139 . Tel . 3, 9353.

lebende Photographien .
Wochent . 30 u. 40 Pf . Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 30, 40 ll 60 PL Am. 4 Uhr .
Vorzugskarten nur Wochentag » gültig .

35 Ps. aus allen Plätzen .
Stets wechselndes Programm .

Jeden Sonntag im Obersaal :
SNF ' Künstler - Konzert ,
Enttee 15 Ps.
N. d. Konzert :

Garderobe 19 Ps .
Famlllen - Kranzchen .

Reiehsballen - Tbeater .
Stettiner Sänger

Künstler d. Landstraße .
Musik . Ens. von Messel .

Ansang
wochentags

8 Uhr.

Sonntag »
7 Uhr.

Donnerstag , 10 . Juni : Gr .
eft - Soiree j. Benefiz für Herrn
udolf Schräder zur Feier seiner

20jährigen Mitgliedschast bei de »
Slettiner Sängern .

Billetts schon jetzt zu habe ».

Sebveiier -
Garlen L!

Täglich x

Theater ,

SpeiliiemorslelBS.
Volksbelustigungen .

Aniang 5 Uhr . Entree 80 PI

Brauerei , LBtzowst . itt/nx
Im Gatten oder « aal : Täglich

Hr . homorlBt . Solree .
( Gesangsvorträge , Theater und

Battetö - Vorstelliingen . )
Sonntags , DienStagK Donnerst .
und Sonnabends : TaazkrSnzchen .

Ans. : Wochentag » 8, Sonntag »
7 Uhr . - Alle Bons gültig .
Im Reftaur . : MMag» llsch 75 Ps.

Gr . «. kl. Säle zu Festlichkeiten
aller Art . Max Saegar .

Gr.
30 . April bis 2. Oktober .

Im Patt täglich Doppel ' Konzert .
Eintritt : 10 - S Uhr t M. . v. S Uhr ab
50 Ps. , Sonntag « 50 Ps. Dauett . S M

MI
10 — 8 Uhr . Eintritt 1 M.

Königl . Akademische Hochschule ,
Waldgürtel . Sport - u. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehrssyatomo .
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlungen . GroB- Borlin .

3. Juni ; Prof . Cornelius Gurlitt ,
Dresden : „ Straße und Platz "
( Lichtbilder ) .

_ ISCHER

GARTEN
Täglich ab 4 Uhr :

Großes

Militärkonzert.
Eintritt 1 Matt .

von abend » 9 Uhr ab 49 Ps. , Kind «
unter zehn Jahren die Halste .

Vereins - Brauerei
Rlxdorl . Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wendt .
Tätlich : - W »

Gr. Militär -Konzert.
Jeden Hlenstag :

CrJnMuileiiM
Entr . 15 Ps. Mütze od. Schärpe grat



für den

4. Herl . ßeiebstags-Walreis .
Köpenickcr Viertel .

( Bezirk 20«. Teil I . )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Haus -
diener

frielfried Lewange
Wrangelstratze 56

gestorben ist.
Ehre seinem Andenre » !

Die Beerdigung sindet am
Donnerstag , den 2. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Zentral - Fricdhoscs in Friedrichs -
sclde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
218/7 Der Boritand .

Oeutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , dag

unser Mitglied , der Maschinist

( Zustav Haß
am 29. Mai an Gehirnblutung
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Mittwoch , den 1. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Dantes - Kirchhofes in
Zicinickendors , Blanlestrake , aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet

116/6 Die Ortstterwaltnng .

Dn . LimnB « !
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzeustr . 41,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Todes - Anzeige .
Allen Freunden , Bekannten und

Verwandteil zur Nachricht , dag
mein lieber guter Mann , Vater ,
Schwager , Grogvater 2365b

Gustfav Haß
Pankstrage 82

nach langen Leiden verstorben ist.
Die Beerdigung sindet Mittwoch

nachmittag 4 Uhr von der Halle
des Danles - Kirchhoses aus statt .

Die trauernden Hinterbliedenen
Witwe Anna Haß nebst Kindern .

SozialileinokralischerWahlvereiD
des

6. Herl. Reichstags -Wahlkreises.
Todes - Anzeige .

Am 29. Mai verstarb unser
Mitglied , der Maschinist

( Zustav Hak
Pankstr . 82,

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 1. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Dankes - Kirchhoses in
Reinickendors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
227/15 » er Vorstnnd .

Am 29. Mai entschlief sanft
mein treuer Hausdiener Herr

Frieltrictl Lewange
Wrangelstr . 56, der mir während
seiner 25jährigen Tätigkeit in
meinem Geschäft ein flcigiger ,
ehrlicher Mitarbeiter war , dessen
Andenken ich und meine Familie
immer in Ehren halten werden .
2359b 11 . Heer

Destillatton engros ,
Berlin . 30. Mai , 80 . 16 Joscphstr . 11

Beerdigung : Donnerstag , den
2, Juni 1910 , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Ge -
mcindcsriedhoss in Friedrichsscldc
aus .

Sozialdemokrat, Kreiswahlverete

Nieder - Barnim .
Bezirk Lichtenberg .

Den Genossen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied

Nidda Krakau
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donncrstagnachmittag ' 1,6 Uhr
von der Leichenhalle des Fried -
Hofes in Marzahn aus statt .

Abfahrt von Lichtenberg - Fried -
richsselde 5. °°.
14/4 _ Per Vorstand .

( Filiale Berlin . )
Am Montag , den 30. Mai , ver¬

starb unser langjähriges Mitglied

Prm Kammer .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 2. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , aus dem neuen
Ztazareth - Kirchhos in Reinickendors
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
177/7 Die Ortsverwaltung .

tiermit
die /traurige Nachricht ,

mein lieber Mann , unser
guter , trcusorgendcr Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager , Schwiegersohn ,
Neffe und Onlel , der Maurer

Otto Rosenstrauch
im Alter von 32 Jahren nach
längerem Leiden am 29. Mai
verstorben ist. 2370b

llie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 2. Juni , nach¬
mittags 41/, Uhr , von der Halle
des Städtischen Friedhofes in
der Müllerftraße , Ecke Seestraße ,
aus statt .

Vom 1. Juni 1910 , vormittags 10 für , ab :

Gr, Saison - u, Räraungs-Ausverkaiif
der Frühjahrs - u. Sommer - Bestände teilweise
für die Hälfte der Orlginalprelsc und darimter

. Westmann
Mohrenstr. 37a Grosse Frankfurter Str. 115

nahe Jerusalemor Str . nahe Andreasstr .

Reise - u . Gebir &mänfel
Pelerinen , Kostüme

jeder Fasson neuester Mode ,

Kleider , Röcke , Blusen , Jacketts

Kimonos , Paletots , 8taub > und

Regenmäntel . — Bast - u. Leinen -
Clonfektion etc . etc .

f. teilw . M. 7' /, . II , 14. 18. 25. 30, 35, 40. 50 mw. b . 250
gtg. früh. teil». SO, S6, 38, 44, 60, 72, 84, 105, ISO usw. b. 580
Auf Wunsch : Gratis 2� m Stoff zu einem Bock

beim Einkauf von schon M. 12 . — an.

Trauer - Westmann / . £>,
Extra - Ab( eiliui ( j lür sohnarzo Konfektloii ,

nie Hantel , Kleider , Hüto , Blasen ete .

für den

4. Berliner Reichstags-Wahlkreis.
Stralaucr Bicrtel .
( Bezirk 331, Teil I. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Schneider

dohatin Johnicke
Friedrichsselder Str . 40

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 2. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Zentral - FriedhoseS in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borftand .

SiiNllieiRliitf' stizebIlldlvei' LiR

i.
tiir den

Köpenicker Viertel . Bezirk 206, 1
Teil II .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genoffe , der Maschinen -
arbeiter

Heinrich Hoffmann
Cuvrhstr . 41, verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand ,

Todes - �rwcixe .
Am Montag , den 30. Mai , |

nachmittags 4 Uhr , verschied plötz¬
lich nach langem , schwerem Leiden !
mein lieber Mann , unser guter , !
treusorgender Vater , der Steinmetz

AugiiLt Dybalia
im 51. Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2. Juni , nach -
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Luisen > Kirchhofes ,
Fürst enbrnnner Weg, aus statt .

zv . Ziehung 5. KI . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie
Ziehuns vom 31. Mal, vormittag ».

Kol die Gewinne Uber 240 Mark »ind den betreffen -
deu Nummern in Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
34 82 84 300 579 (500] 663 988 1 091 147 344 [3000] 438

( 13 848 50 2110 [500] 233 719 24 844 49 3120 [500] 223
578 S3 603 74 1300] 4243 344 [500] 060 [1000] 710 925
5209 478. 711 918 6164 474 615 719 900 7392 556 813
51 53 63 8010 97 306 21 49 924 [500] 9006 197 424 93
660 677 857 926

10218 [1000] 515 734 [600] 99 873 99« 11104 [1000]
65 230 (3000) 311 794 803 14 1 2223 [500] 309 461 805
' 13841 14176 290 412 598 640 767 977 1 5030 72 244 [1000]
80 510 606 776 881 976 1 6148 566 894 902 1 7204 333
813 25 18091 165 429 97 [ 3000] 607 31 975 19402 563
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20250 803 [1000] 27 842 87 918 36 [1000] 21085
819 [500] 055 910 63 2 2 261 603 755 806 904 2 3118 708
[ 1000] 811 86 [500] 24191 276 741 56 920 2 5112 239
49 8 675 65? 98 26142 [600] 357 462 525 69 [500] 83 610
385 2 7011 100 56 545 654 722 23 42 SO 800 52 2 8042
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«14 93
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«22 718 [30001 78 [500] 958 82 108215 510 800 68 804
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796 961 112018 100 680 [500] 643 714 863 951 11307 «
119 24 SM [3000] 47 648 709 114114 »9, 515 71« »3 [500]
«00 7« »65 115065 86 253 74 Sil 19 [8000] 8» 74 623
KU 83 116031 307 58 863 67 09 70 80 »»7 [500] 117054
«6 [1000] 206 ,-,02 71 ( 38 [500] «3 [1000] 771 [600] «31
1118376 436 42 783 119121 51 439 64« 603 86 »04

120089 220 57 [500] 336 742 847 7« 88 1 2 1035 42«
{1000] 621 625 1 22123 39 52 377 [1000) 475 [ 1000]
123044 69 123 87 611 [1000] 4« 53 920 1 2 4088 183 264
3. 44 50 63 (500] 592 125957 126176 540 «0 «24 72«
61 825 29 1 27045 [500] 63 148 341 530 93 98 753 12806 «
71 184 [500] 265 353 540 646 991 129 093 135 386 64 542
«33 746 .

130114 2»3 407 671 «47 [3000] «38 1 31168 243 M
339 70 681 [500] «27 90 864 132005 28 «00 »5 [ 10000]
133039 248 325 «13 87 [600] 134178 89« [ lOOO] »38
135089 [1000] 144 296 612 94 1 36117 72 226 61 360 71
16000] 400 [500] 721 86 46 1 37143 282 348 624 40 604
711 138168 547 59 8! [500] 756 «69 [600] 73 139097
Ul 414 713 99 006 82 . . .

140189 277 [5000] 816 902 39 60 [ 1000] 141072
( lOOO] 674 727 [ 1000] 69 69 [500] 99 504 «1 987 [500]

■0. 42243 535 540 SO «67 701 809 964 [500] 143043 [500]
3M [1000] 530 [500] 70 «98 144221 341 9? [600] 671 978

145015 164 [500] 540 733 [8000] 146310 15 43 94 49*
601 800 1 47002 125 73 214 437 60 502 8 601 67 82
878 1 48175 460 509 [500] 15 843 1 49179 257 80 365
408 527

150509 817 »58 1 5 1 079 88 153 367 643 809 968
152079 187 533 828 47 1 53155 91 267 436 764 1 54351
95 575 951 74 [500] 155041 47 34« 64 441 47 739 900
156116 851 558 660 81 701 82 88 839 1 57002 110 85
293 533 [600] 883 931 158148 75 623 702 97 828 92»
158099 122 294 693 705 886

160113 201 71 817 37 1 61 034 [3000] 318 162056
130 293 329 4« 484 564 66 761 [ 1000] 983 1 63 079 162 «35
68 88 1 64065 294 612 41 98 726 965 [1000] 165043 107
[1000] 42 25« 385 939 1 06053 63 95 453 570 869 73
167005 318 608 [500] 61 712 1 68152 [500] 76 223 90
309 530 984 1 69285 333 38 610 785 888

176004 65 282 [500 ] 407 [8000] 59 658 «9 837 1 7 1099
880 1 72029 640 [ 1000] 790 887 97 1 7 3002 107 «6 480
569 «91 [3000] 987 1 74048 683 774 939 1 7 5075 316 407
821 52 907 35 [500] 176283 304 467 65« [3000] 62 718
840 [1000] 48 906 1 77142 47 424 88 507 66 909 1 78041 93
[3000] 12« 34 234 327 511 882 1 79038 147 480 706

180014 878 181071 [1000] 91 238 [ 1000] 496 614
25 773 896 1 82089 261 860 [500] 428 32 580 718 57 807
183 207 33 686 682 «7 1 8- 1059 598 612 [500] 794 »23
18 5079 269 458 644 921 18 6048 107 43 95 261 03 [5001
573 668 80 819 940 1 87020 [3000] 43 83 95 146 816 [ 5001
562 73 [500] 61« 797 970 1 88110 212 72 302 53« 634
189005 59 383 447 [1000] 56 95 584 789 833 67 »04

196037 ,45 89 501 17 «42 717 70 91 989 1 9 1000 131 4 «
745 81 87 1 9 2043 290 655 896 945 1 98034 151 440 955
194115 [1000] 18 240 580 891 [1000] »49 »9 195140 26»
481 847 1 9 6010 142 60 727 1 97153 ,40 79 371 443 961
[500] 198124 81 579 661 844 81 199234 357 472 518 59
«11 49 739 963

200358 65, 71 201 110 9, 373 560 [ lOOO] 735 934
202365 [ 1000] «46 85 705 84 869 203160 343 452 577
701 2O4001 33 119 529 697 722 ,4 75 [500] 68 816 905 [500]
205173 470 206093 [500] 182 861 48« 781 20707 «
409 [500] 23 »05 208065 11» 294 487 [10000] 542 660 74«
87 88 »63 [5001 209023 38 54 [1000] 192 25» 40» 517
741 [500] 02 903 7 [ 1000] 36

210343 415 49 Li 785 [ 200000] 868 [3000] »28 83
211055 112 47 554 83l 51 [500] 78 918 [500] 56 6» 212041
[500] 431 7« 500 66« 792 837 212060 [1080] 237 815 938
44 214800 74 2 1 5024 121 20 [3000] 610 216107 »19
[1000] 49 [1000] 483 656 76 90» 217099 [3000] 148 722 51
894 218007 154 297 364 403 72 541 56 671 [500] 95«
2 1 8091 217 *7 462 [ lOOul 77 775 857 7, 910 12 68 74

220181 607 «58 78 [ 3000] 816 221184 [1000] 94 224
63 »7 331 «41 803 22215s 220 67 534 706 [ 10000] t !
223413 »3 695 870 955 2 2 4262 [500] 460 [596] 615 65 820
22 5119 628 64 651 886 024 50 87 1106. 10] 226419 [ 500}
227176 239 [3000] 413 540 66 610 717 23 80 22 S033 105
59 28» «4 . 31» 712 831 083 2 2 9085 166 734 72 539 883

. JOOIS 188 88 440 544 [500] 231291 437 538 81 848
80 724 76 818 2 32185 833 541 698 758 853 2 3 31,1 48
»10 15 58 »2 420 «2 54» 56 [500] 23460 « 7» 23S 338 44»
236270 498 «»1 «07 [10001 42 712 49 920 237021 92
[500] 9» 116 42 278 [3000] 79 890 505 2 3 8010 [ 3000]
30 807 00 88 507 740 53 875 917 2 3 9 010 59 SOI 835 415
44 579 704 88 »06 24

240322 [500] 51« 692 709 24 1 0,9 625 58 78 849
711 823 242009 15 438 [1000] 24306 , 118 98 242 50« T
29 620 813 [500] ,1 «15 [ 30000] 244157 71 6t , 46 90, «T
£ 46032 107 251 519 246095 268 73 [500] 891 103 ,4 [500]
7» 781 247008 92 124 201 [500] 668 86» 970 248180 542
47 888 710 28 950 2 49113 502 «25 68 [ 1000] 925

25O110 70 ,07 804 « 670 705 987 [1000] 25 1198
201 18 252098 III 15 [ 500] 342 71« 44 25387 « 855 448
TOS 26 94 2 5 4145 29, 883 415 568 657 [500] 82 «54
255060 [600] 361 »2 «SO 2 5 6429 65 686 76« 985 257047
[500] 147 807 42» 560 [8000] 764 »57 258060 458
[500] 738 845 991 259047 262 67 881 662 »03 2,

260109 891 453 AM 26 1 090 233 579 [500] 873 971
73 262159 6« 292 364 430 506 613 27 46 834 033 2 6 3005
[1000] 114 800 88 «94 264160 810 82 491 [1000] »8 873
[1000] 265165 21» 84 53 813 [ 3000] 432 266007 65
323 «8 809 1« 72 «48 724 26700 , [5000] 63 194 382 58
878 »06 [ 500] 268809 54, 636 834 98 269098 224 80*
422 58 54» «2» [ 1600]

270008 81 188 [ 500] 257 [1000] 458 580 66J ( 64
£ 71028 3» 48 204 310 56 467 94 »9 633 40 52 803 7 97»
272193 278 (500] 94 [500] 4,0 590 796 273035 268
5,7 60 70 7« «43 2740 « ) 32 208 745 817 [3000] 88
275182 888 «45 809 89 900 5« 276058 2,3 409 58«
801 81 »91 27 7001 24 271 837 II « 2 7 8044 250 667 745
279061 »4 728 898 901 97

28 0013 88 161 205 900 24 28 1007 46 105 435 [ 5000]
92 611 »5 782 2 3 2012 145 251 473 693 703 2 8 3026
40« 284148 564 800 05 285175 321 484 <98 826 968
2 8 6344 451 626 85 «42 [1000] 700 83 801 990 2 8 7024
199 [1000] 381 [ 500] 432 520 786 861 2 8 8064 217 72
79 34» 553 65, 720 46 82 853 973 85 2 8 9230 85 418
540 80 751 [1000] 844 »22 62

2OO201 [500] 715 846 54 29 1 004 15, 99 2«6 484
888 [500] 646 825 2« 65 972 2 9 2757 [500] 203236
458 587 762 80 2 9 4000 4 238 314 562 913 2 9 5005
188 789 825 2 9 6047 537 603 [1000] 71 760 847 937
29 7860 2 9 8393 409 822 722 8,8 2 9 9185 294 409 839

300399 444 551 «74 746 805 3 0 1 268 Ml 701 [500]
88» 302414 80 642 »36 3 03100 233 526 624 [500]
860 980,

Im Gewinnrade verblieben ; i Prämie au 300 000 M,
1 Gewinn au 70000, 1 au 60000, 7 zu 30000, 8 tu 15000,
16 zu 10000, 55 zu 5000, 618 au 3000, 863 zu 1000, 1408
an 500

20 . Ziehung 5. KI . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie
Ziehung vom 31. Mai, nachmittag s,

Nur die Gewinne Uber 240 Mark Bind den betreuen¬
den Nummern In Klammern beigefügt .

< ( Ohne Gewähr . ) . ( Nachdruck verboten . )
12 26 261 575 617 909 1 052 207 87 425 34 62 96 2 087

[ 500] 59 70 105 243 313 583 [1000] 3202 93 612 857 4020
62 [500] 588 685 717 869 5171 8, 221 30 595 712 942 6099
277 96 409 9« 531 95 825 [500] 995 [ 3000] 7178 564 68,
[500] 8150 362 9022 379 [3000] 612 89 739 867 985

1O053 302 20 11147 80 84 271 322 616 90 696 [500]
700 [ 1000] 953 12079 £38 59 342 407 718 803 70 1 3074 120
292 306 460 72 76 »6 [500] 837 1 4041 773 872 [ 3000] «27
>15025 168 86 415 760 1 6124 66 295 544 «91 [ lOOO] 750
[ 1000] 53 6» 893 »13 62 1 7000 38 220 306 29 404 [500]
«26 33 803 1 804 » 85 155 318 557 19266 [1000] 398 522
63 «07 730 833 [500] 73 924 25

20125 464 2 1012 62 197 250 477 519 «9 92 628 86
[500] 46 788 92 880 2 2354 459 656 2 3049 170 40« [500] 4»
867 [3000] 974 2 4061 174 494 586 691 [3000] 909 33 25242
57 74 422 [1000] 512 688 874 908 2 6 224 45 51 303 35 83«
27061 164 £11 71 347 [500] 449 78 514 714 855 2805 « 248
65 437 [500] 5C8 29149 255 303 58 » «96 793 913

3 0259 31123 82 295 502 [3000] 16 775 3227 « [1000]
392 [500] 872 81 85 961 3 3 296 478 718 19 812 91« [ 1000]
47 3 4097 215 97 533 74 79, 841 35154 387 814 958 3 6 204
821 29 453 [3000] 809 44 [3000] 37515 701 38963 [500]
,6 » «11 39087 18« 262 87, 42»

4O062 76 118 [1000] 205 24 71 821 77 4 10*8 244 836
93 [500] 532 969 4 2236 79 [1000] 888 «21 98« 97 43078
215 377 455 618 30 740 885 4 4081 549 [3000] 71 77 7«4
45372 46005 [600] 114 34 92 83» 83» 57 828 97« 47040
116 534 40 647 754 4 8093 265 446 558 [500] 96 702
49331 589 743 95« 77

50135 ,29 87 407 [ 1000] 805 950 6 1 245 «I 9« 8»7
7» 451 644 [500] 52152 498 586 84* 89 728 [1000] 841 48
»47 «7 69 5 3007 143 65« 915 59 »9 54,77 856 770 834 74
[ 500] 88 55036 277 857 535 784 56191 838 604 10 ,9 91
»05 9 48 5 7317 68 489 52, 727 56 60 829 961 68004 98 206
85 5,5 854 »4 59167 833 87 857

60079 100 80 205 733 [3000] 989 6 1 416 [500] 25 614
707 68 [500] 875 6 2187 292 569 677 6 3 083 196 234 484
TO» 6, 804 6 4021 28 5« 40« 544 799 905 54 65110 474
583 [1000] 968 6 6089 470 577 607 [ 1000] 18 6 7032 189 220
477 98 «07 37 771 [500] 838, 79 9B4 6809 « 124 48 47« 584
809 10 985 69119 811 12 14 66 498 591 644 48 761 834

7O170 209 44 [1000] 62 51« 28 34 «48 707 65 [6001 808
81 7 1 014 187 305 43« 511 738 849 7 2106 321 681 [ 10001 780
B50 7 3095 246 364 [500] 507 709 7 4067 2,0 615 [1000] 18
[ 1000] 24 738 917 7 3663 874 923 7 6030 55 77 »44 363 527
38 675 738 7 7239 71 493 588 609 79« 812 78047 301 71 82
448 69 517 46 «49 [ 3000] 852 7 9047 88 [3000] 143 264
>4« [ 1000]

80051 240 858 50« 7« 889 4« »88 8 1007 *0 80 188 497
505 «23 724 [500] »1 82123 [500] 41 281 T»1 [500] »92
83068 44« 504 732 8,7 [500] 84003 167 211 [3000] 407
13000] 577 8 5073 573 005 [3000] 968 86111 [500] 694 743
83« 87,44 [500] 667 768 »25 79 88111 12 93 590 617 51 90
615 89028 335 1500] 37 446 696 96»

90158 562 [ 3000] 9 1 357 64 486 500 TU »21 71 92001
808 313 52, 93 723 «5 9 3240 390 589 [ 8000] 788 884 99»
[ 1000 J 94058 441 89 [500] 6 « 50 [3000] 88 95216 5« 507
780 801 96019 (500] 88 123 3� 75 425 00 [500] 882 726 85
95 84, [1000] 7« 87074 »2 750 870 917 «4 [500] 65 98360
564 70, 99201 6» 79 86, 882 83 [8000] 95,

1OO021 15» [500] 891 484 640 42 78« «04 92» 74
( 10 1 095 215 32« 7» [500] 453 540 69« 79» 102181 82*
480 554 700 »48 74 103085 41» 784 [ 1000] 809 72 83
[ 500] 10 4052 230 M 99 484 [ 500] 81 [500] 669 764 828
978 8» 105004 6« [1000] 366 484 51» 84 767 «05
[ 106294 49« [500] 518 25 26 *9 618 1O7010 280 372 424
681 [ 3000] 36 54 687 94 726 5» 108075 10« 288 3» «47
741 59 884 109511 800

110071 189 221 687 768 878 111022 4,4 [500] 81
33000] 607 733 112867 650 «56 113406 16 [600] «24
SS» 82 114023 40 261 [1000] 82 [500] 568 «07 UOOO]
40 [600] 84 [500] 726 115070 188 460 760 80« »74 116052
(77 * « 855 602 [3000] 86 [600] 117044 13, 488 61
674 690 848 958 Ii 8102 1, 895 490 (500) 870 119041- - - - --- - - -

- - - - -ij »7

- - - - -

<9 120 [500] «0 230 [500] 74 952 [3000] 97 [500]
120137 818 597 «84 713 »59 1 2 1 049 447 707 »70

(1 £ 2094 *59 [500] 406 523 98 [500] 747 896 1 23,41
llOOO] 67 371 467 [3000] 655 70, 935 85 124126 267
378 81 487 554 0« 703 624 98 12614 , 59 88» [ 8000] «1
[ 500] 488 696 889 1 2 6810 TsCO] 6» 400 [500] 1, [ 5000]
• 18 943 [500] 12700 , 128063 79 196 252 71 484 625
784 8« 958 129060 415 [500] 22 [500] 595 «21 771 817

130U2 334 445 85 573 741 78 131142 65 81 214 28
*8 842 482 761 823 925 1 3 2060 185 504 676 749 928 92
1133260 67 320 458 827 89 1 3 4003 20 151 404 44 67«
«93 909 [500] 13 5075 85 861 13 604 « 210 [1000] 90 390
605 654 770 946 03 1 3 7005 79 677 708 1 3 808 , 93 [ lOOO]
103 [ 8000] 19 [500] 90 322 477 788 91 [500] 139008
.75 358 44, 69 «9 609 75 733 857 »40 95 [500]

140016 522 876 »84 89 [1000] 14 1 048 65 659 »9 [1000]
«27 700 [8000] 47 [500] »13 35 142203 Sil 40 484 580
«10 1 43 078 118 285 457 541 [600] 9, 651 840 «9 144160
309 597 988 [500] 145023 «7 121 94 383 413 [8000] 583
990 1 46851 88 431 8, 621 61 877 948 1 470,3 322 604
45 88 761 148059 177 251 433 «60 [ lOOO] 785 848 931
149180 267 314 444 655 821 31 79

150184 289 888 431 579 608 59 762 810 20 934
151871 517 81 6P3 90 82» 88 997 1 52080 101 «9»

831 [ 8000] 163149 896 684 «SO 78 7,8 78 «20 «7
154131 61 [8000] 242 850 465 83 508 [8000] 85« 15522 »
86 361 414 22 707 98 1 56095 109 21 812 748 822 99»
157018 72 [1000] 881 [500] 745 840 48 1 5 8235 [500]
471 511 618 32 1 59 853 410 98 [ lOOO] 728 40 [8000]
991 [500]

16O001 55 »68 89 848 »7« 16 1 857 841 928 1 62151
472 672 654 720 28 1 63291 682 97« 164059 834 46 [ lOOO]
58 58 470 820 967 1 6 5007 442 512 646 57 [500] 98 [ 5001
166014 [600] 210 [ 300Q] 350 658 1 6 7068 168 [500]
«97 508 626 [500] 829 618 66 1 68051 206 657 [3000] 607
44 [ 1000] »03 1 69012 243 67 80 449 663 79 [1000] 831

170,60 846 636 750 [ lOOO] 666 171177 243 39*
416 535 97 700 2 948 61 172079 404 596 785 1 73 095
151 870 605 698 967 1 74093 428 742 [500] 175019 71
[500] 140 81 221 393 426 80 516 639 737 [1000] »7 983
17610 , 466 610 885 177015 30 «94 45? [500] 611 89
[500] 712 68 879 [500] 979 1 78337 88 »7 504 43 621
81 [3000] 87 1 79032 278 495 565 642 [ lOOO] 88 723 51 995

180276 880 84 875 [3000] 18 1 076 263 85 478 68»
849 932 1 82 362 617 863 81 18 3 444 [500] 731 642
18 4058 99 135 38 08 79 601 86 96, [ lOOO] 18504 « 87,
[1000] 470 [500] 794 186181 512 26 718 [600] 83 67
812 901 64 70 71 187033 212 [500] 475 97 798 18819 »
476 528 «26 742 879 941 189312 15 566 6« [500] 918

19 0025 274 63, 66 «73 602 [1000] 191187 400 «6»
73 75» 84 94] «1 192181 77 [ 1000] 397 62« 789 89 833 MW
193012 [509] 78 [500] 550 «96 848 68 7» [500] 662 [ 5001
19432 , 460 648 657 93 [500] »08 [500] 195039 80« [50o]
470 643 701 19 6 245 500 747 [1000] 850 197125 «1 [ 500I
376 [1000] 819 423 86 577 «3, 198 * 17 833 «9 [ 1000] 41»
85« 19 9043 802 3« 40» 33 516 777 [1000] 607

200259 «8 302 19 59 636 [3000] 700 26 90t 20139 «
411 50 649 74 2 0 2045 [300] 302 501 607 608 2 03 103
115 337 597 704 873 2 0 4277 31, 451 58 [500] 641 60
902 2 05168 ,43 495 612 710 837 66 965 2 0 607 » tili
310 47 90 418 680 20703 » 104 64 [3000] 845 474 [1000) ;
504 687 756 TO »54 7, 208006 [3000] ,56 500 637 84.
777 807 918 2 09112 876 77 487 51« 67 »8 608 87 790 694

21O019 9d 100 38 65 428 60 505 737 99, 211101
285 911 2 1 2110 53 69 86 51» 875 800 »07 2130,4
50 90 134 39 301 704 8,7 2 1 413 , [500] 892 889 93 62»
215155 339 508 »02 [ 500] 2 1 6031 366 [500] 448 55
500 855 217108 [500] 18 488 [500] 669 21858 , [ 3000>
40 784 2 1 9087 114 ,04 365 828 903 84 85

220216 M 89 99 425 70 87 628 «7 Tt 717 »48
221018 766 [500] 858 74 955 2 2 2040 22» 6,6 8,7 94*
84 90 2 2 3355 5,4 93 «6 613 761 [8000] 824 «4 224061
8, 118 461 788 880 67 604 2 2 5019 107 240 830 64 50*
701 86 226077 10« 87« 8» 227016 102 [ lOOO] 314 [3000) i
402 678 [1000] 743 848 976 [500] 04 [3000] 228195 855
480 588 617 [1000] 939 80 2 2 9051 134 06 352 458 701
8, [500] 812 89

230281 45» 614 «5 «25 80 758 »3 888 609 »8 231009
U ,28 [500] 44 80« 484 «4 688 232083 [500] 128 [ 1000]
471 508 668 78 743 57 889 [500] 75 936 23304 « 114 8*
288 833 514 2 3 4014 ,13 36 452 68» »04 19 235067 105
1» 860 806 28 [500] 236059 ,48 4»4 [600] »7 [ 500]
570 666 714 78 900 £ 37029 287 4,7 788 [500] 82« *18
238001 140 [500] 0» 25» [500] 589 «41 «03 903 13 42
239106 614 531 638

2 40162 216 85, 4,6 655 57 80« 241,01 [ 1000] • *
880 69« 7,6 884 [500] 242267 83 549 «3 243027 143
26» 310 508 846 244,90 [ 3000] 848 798 »18 24518 »
,0 , 55, <88 [ 500] 87 »48 246048 ,4 « 507 53 814 24790 «
145 [1000] 78 [ 500] 884 448 755 82» »67 248081 [ 1000)
200 12 474 558 «75 760 [1000] 838 930 88 249073 484
517 600 57 971

250008 83 510 »8 «86 70» £ 511 * 5 46 8*7 402 7l *
9,0 51 252188 218 TS 474 n 770 991 2 5 3,64 [ 500] (
254327 [3000] 65« 768 »6, [8000] 2 6 50,6 730 89 03«
256394 534 «05 68 824 975 2 5 7007 US 5« 278 83 890
400 629 [500] 638 25814 » 50 [500] 116 «0 866 9, <00
747 88« 88 [8000] 625 2 5 9151 651 844

260024 477 «99 888 26 1 064 [500] 75 171 [ 1000]
255 8, 844 88 87 448 575 688 [500] 74* 2 6 2461 898 747
801 [8000] »93 263033 [500] 180 55 897 «90 767 26406 *
*78 400 41 [500] 50 7,9 [3000] «1 »2« 78 265113 21,
806 47 [500] 610 [500] «00 84 79« 868 «6 95 266193
863 76 78 604 2 67171 85 2,8 807 88 418 75 604 838 937 i
26 8 850 90 414 ,8 55 , 608 784 800 902 «6 26905 , 60
9» 141 [8000] 53 801 88

270058 « u 77 271,7 « [ 1000] 478 «70 67» 27201 »
104 28 259 602 [8000] 9« 800 988 27318 « 473 [3000] TS*
841 274181 55 56 ,83 94 894 [ 8000] 478 810 57 59 [1000] '
0« 714 [1000] 275020 195 «26 «6 406 34 7,0 33 27628 » .
«04 2, [500] 87 792 898 »76 34 »7 2 77187 49« 643 345
74 278161 «15 [1000] 78 [500] 477 67« 85 687 718 [ 500>
810 2 7 9379 516 81 «5 65«

280134 266 «83 700 43 808 28 1 514 «55 23205 , 415
10 51« [500] 710 2 8 3334 483 74, 817 • « [500] 28414 «
[500] 523 «15 2 8 5019 82 320 49« 778 286604 896 »1*
287049 11« 217 450 52» [3000] 606 [8000] 787 622 283049
179 379 606 772 885 958 2 8 9168 385 »12

290197 41« 88 532 «61 291208 571 «04 [ 3000] 51 »42
292045 135 306 483 9» «37 791 918 88 2930,4 588 «1*
[500] 91 768 2 9 4079 109 328 [ lOOO] 451 705 43 901 *
205196 448 «14 38 65 648 994 2 9 6043 99 439 [500] BS
997 2970 » 85 [500] ,99 390 [1000] 50, 20801 « 514 80
758 948 299859 »58

300337 7« 4M 5,9 «8, 301011 09 108 «78 «SO TS
302 - 50 441 [600] 82 [500] 601 84« [ lOOO] 81 30306 « *17
900 »0 «81 7»*' —
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Die Cultbarfieitsftenervorlage
des Berliner ISaglltrats ,

deren Inhalt wir gestern wiedergegeben haben , hat diesmal

größere Aussichten auf Annahme wie vor vier Jahren . Der

Magistrat hat nämlich in diesem Jahre das Feld erst sondiert ,
bevor er die neue Steuervorlage einbrachte . Nicht nur in

der Stadtverordnetenversammlung hat der Kämmerer in

seiner Etatsrede die Fühlhörner ausgestreckt , sondern auch in

dem mit der Durchberatung des städtischen Etats betrauten

Ausschutz . In diesem Ausschutz gaben verschiedene Stadt -

verordnete gewissermatzen ein Versprechen ab , ihre Fraktions -
kollegen für diese Steuer geneigt zu machen ; einige
Herren glaubten sogar die Zustimmung ihrer Freunde
in ziemlich sichere Aussicht stellen zu sollen . Jetzt
gibt ihnen der Magistrat Gelegenheit . ihre Ver¬

sprechungen einzulösen . Die Geneigtheit , jetzt einer Lust -
barkcitssteuer für Berlin zuzustimmen , ist zu suchen in dem

Vorschlag des Magiswats , in diesem Jahre Ivo Proz . Zu -
schlag zu erheben . Mit allen Mitteln nun ist versucht
worden , noch einmal mit Ivv Proz . auszukommen . Und weil

man einer Ueberschreiwng der Ivv Proz . unter allen Umständen
aus dem Wege gehen will , scheint diesmal die Mehrheit der

Stadtverordneten bereit , die Lustbarkeitssteuervorlage des

Magistrats zu schlucken . Im Jahre 1906 lehnte die Ver¬

sammlung eine gleiche Vorlage glatt ab , aber nicht , wie man

jetzt der Oeffentlichkeit glauben machen will , nur deswegen ,
weil damals 11�2 Millionen Ueberschutz erzielt worden waren

und man keine Steuern auf Vorrat bewilligen wollte , sondern
zum erheblichen Teil auch aus prinzipieller Abneigung gegen

diese Steuer .
'

Der Protest , den die verschiedensten Interessenten
gegen die Magistratsvorlage erhoben hatten , hatte schlietzlich seine

Wirkung nicht verfehlt und aus manchen anfänglichen Anhängern
der Steuer Gegner gemacht . Datz unsere Fraktion und

auch der „ Vorwärts " mit aller Schärfe gegen die vorgeschlagene
Steuer Front machte , bedarf keiner Worte weiter . Von ge -

wissem Interesse aber ist . heute nachzulesen , in welcher Weise
die „Vossische Zeitung " sich genötigt sah , gegen die Magistrats -
Vorlage Stellung zu nehmen . In ihrer Nummer vom

3. Oktober 1906 ( Abendausgabe ) brachte damals die „Vossische
Zeitung " gewissermatzen als Sprachrohr der Mchrheitsfraktion
der Stadtverordnetenversammlung am Tage vor der end -

gültigen Beschlutzfassung einen Artikel , der wert ist , heute der

Vergessenheit entrissen zu werden . In diesem Artikel hietz
es u. a . :

„ Die Magistratsvorlage über die Einführung einer Billett -
und LustbarleitSstener wird morgen von der Stadtverordneten -

Versammlung mit grotzer Mehrheit abgelehnt werden . Es wird
dem Entwurf nicht einmal ein feierliches Begräbnis in einem

Ausschutz vergönnt sein . Dieser Beschlutz wird in der Bürgerschaft
lebhafte Befriedigung errege » und der Beunruhigung ein Ende

machen , die seit dem ersten Auftauchen des Steuerplanes in weiten

Kreisen geherrscht hat .
In der Begründung der Ablehnung mag die Mehrheit nicht

einig sein . Die einen halten zwar eine Lustbarkeitsstener für

schikanös und unzulässig , eine Theaterbillettsteuer aber für
grundsätzlich nicht unannehmbar , zumal da der Besuch der

Theater heute durch hohe Eintrittspreise , Vorverkaufsgebühr ,
Billetthandel so verteuert sei , datz eS auf den Steuerzuschlag
nicht mehr ankomme . Die anderen sehen auch in der

Besteuerung der Theaterbilletts eine Belastung nicht nur des

Luxus , sondern des Bildungsbedürfnisses und der Er -

holung und betrachten die ohnehin eingetretene Verteuerung der

Billetts nicht als Rechtfertigung der Steuer , sondern als Anlatz ,
den Theaterbesuch nicht durch eine neue Abgabe weiter zu er -

schweren . Wir selbst haben sowohl die Lustbarkeits - wie die

Billettsteuer von jeher bekämpft und freuen uns daher ihrer Ab -

lehnung . ganz gleich , ans welchen Gründen sie erfolge .
Datz diese Steuer tatsächlich wesentliche BildungSmittel des

Volkes belastet hätte , kann angesichts der Vorlage keinem Zweifel
unterliegen . . .

Für eine grotze Reihe Wirte , die nicht in der Lage find , die

Steuer auf ihre Gäste abzuwälzen , wäre die Lustbarkeitssteuer
eine kommunale Gewerbesteuer geworden , die um so
drückender wäre , je weiter sie über die schon bestehende Gewerbe -

steuer hinausging . Eine Menge gemeinnütziger und kultureller

Veranstaltungen wäre von der Steuer getroffen worden , da ihre
Unterscheidung von anderen Unternehmungen nach der Begründung
der Vorlage stenertechnisch auf unüberwindbare Schwierigkeiten
siöht . In der Tat wäre eS auch nicht Sache der Gemeindever -

waltung gewesen , sich zur Zensurbehörde zu machen und zu ent -

scheiden , in welchen Fällen Darbietungen künstlerischen Wert
und kulturelle oder gemeinnützige Bedeutung haben und in

welchen nicht .
Die Durchführung der Steuer in einer Stadt wie Berlin hätte

zu endlosen Plackereien , Schreibereien , Spionagen , Denunziationen ,
Prozessen geführt und ein Heer von oberen und unteren Beamten

erfordert . Die kostspielige Verwaltung hätte in handgreiflichem
Mißverhältnis zu dem Sreueraufkommen gestanden . Ein Teil der

„ Lustbarkeiten " wäre nach Charlottenbnrg und Schöneberg ge -
drängt worden , die keine LustbarkeitSsteuer erheben . Kurzum , der

finanzielle Vorteil , den die Steuer versprach , wäre das Odium

nicht wert gewesen , daS Berlin auf sich laden mutzte , wenn eS die

Steuer einführte , für die keinerlei „ zwingende Notwendigkeit "
geltend zu machen war .

Datz aber eine solche „ zwingende Notwendigkeit " nicht vor «

liegt , bleibt unbestreitbar , welche Mühe auch aufgewendet werden

mag , die Ueberschüsse der Finanzverwaltung weazurechnen .
Darüber ist die grotze Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung
einig . Und deshalb wird die Steuervorlage morgen ohne viele
Umstände abgelehnt werden . Hoffentlich aus Nimmerwiedersehen

Und in einem Artikel vom 4. Oktober ( Morgenausgabe )
„ Zur Geschichte der Lustbarkeitssteuer " heißt es zum Schluß :

„ Fürst Bismarck hat einmal von den Würmern gesprochen ,
die nicht sterben mollen . Ein solcher Wurm ist der Plan einer
LustbarkeitSsteuer für Berlin . Er galt oft als tot und war nur
scheintot . Hoffentlich wird er jetzt so jicher vom Leben zum Tode

gebracht und begraben , baß er keine Auferstehung mehr feiert . "

Das Ende der damaligen Campagne war denn auch

Ablehnung der Magistratsvorlage . Trotzdem ist der Wurm

lebendig geworden und soll wieder auferstehen . Die Gründe

für die Ablehnung im Jahre 1906 sind , wie wir oben gezeigt
haben , nicht nur zu suchen in der damaligen besseren Finanz -
läge , sondern in dem kulturfeindlichen , ungerechten Charakter
der vorgeschlagenen Stcuerform überhaupt .

Die neue Magistratsvorlage ist aber noch ungerechter wie
die vor vier Jahren . Damals vermeinte der Magistrat vor
allem die teueren Plätze treffen zu wollen und dadurch die

Besserbemittelten und Fremden zur Steuer heranzuziehen .
Das kann von der jetzigen verböferten Vorlage auch mit
keinem Schein von Recht gesagt werden . Gerade die billigsten
Karten werden prozentual am stärksten besteuert .

Wie wird die Stadtverordnetenmehrheit ihren Umfall
diesmal zu bemänteln suchen ?

»

Gegen die geplante Lustbarkeitssteuer haben gestern die Direktoren
der Berliner Theater Protest eingelegt . Direktor Dr . Brahm hielt
das Referat über die Theaterbillettsteuer . Er erinnerte daran , datz
bereits vor vier Jahren eine ähnliche Steuer geplant war ; wenn
eS sich aber damals darum handelte , in überwiegender Weise die
Fremden durch diese Steuer zu treffen , plane man jetzt eine Bestens
rung , die gegen die damalige Vorlage eine weitere Fülle von Härte auf
weise , denn sie mache keinen Unterschied zlvischen den ersten kulturellen
Aufgaben erfüllenden Knnstinstituten und den Veranstaltungen ,
die dem klotzen Vergnügen und der Lustbarkeit dienen wollen . In
höchst verletzender Weise sei alles zusammengefatzt , von den Theatern ,
die Goethe und Ibsen pflegen , bis herab zu den Kinematographen ,
von den Konzerten , in denen klassische Musik eine Stätte habe , bis
hinab zum Rummel . Dabei ist die Steuer so ungerecht , datz bei
einem Eintrittspreis von 25 Pf . 20 Proz . Steuer erhoben wird , die sich
dann bei den höheren Preisen prozentual verbilligt . Allerdings auch
dann noch immer im günstigsten Falle 12 Proz . ausmache . Dr . Brahm
erinnert sodann an die Verhandlungen , die erst kürzlich über die
Vereinsbillctts gepflogen sind und die damit geendigt haben , datz
einmütig beschlossen wurde , vom 1. Oktober an die Unsitte der Ver
einSbilletts abzuschaffen . Unglückseligerweise falle nun womöglich die
Ausführung dieses Beschlusses zeitlich mit der eventuellen Einführung
der neuen Steuer zusammen . Nach einem Historismen Rückblick auf
die Entstehungsgeschichte der Billettsteuern , die diese nicht
sympathischer macht , teilte Dr . Brahm einige Aeutzerungen
französischer Bühnenleiter über die von ihnen mit der
Billettsteuer gemachten Erfahrungen mit , nach der diese
Steuer ruinös wirke . Auch der Berliner Magistrat hat bei dem

Magistrat München Erkundigungen eingezogen ; die Theaterdirektoren
hat er aber nicht gefragt . Schlietzlich teilte Dr . Brahm mit , datz
die Absicht bestehe , m einer eingehenden Denkschrift an den Magistrat
gegen die Steuer zu demonstrieren . In der lebhaften Debatte
wurde den Darlegungen zugestimmt . Auch andere Interessenten
werden sich rühren . _

Berliner JVacbricbten .
Keine Dame mehr mit einem Bogel k

Wenigstens keinen auf dem Kopfe sollen die Damen in Zukunft
haben , das war der Leitgedanke der zweiten Sitzung de ? „ Deutschen

VogelschutztageS " , der dieser Tage in Berlin abgehalten wurde .

Professoren traten auf und brachen männiglich eine Lanze für die

bedrohten Vogelartcn , von denen manche schon im AuSsterbestadium

angelangt sind . Und daS hat mit ihrer unberechenbaren Laune die

allmächtige Frau Mode getan . Dieser Thrannin , die übrigens an
den Ufern der Seine residiert und obendrein französischen Geblüts

ist , unterwerfen sich die verwöhntesten und eigensinnigsten Damen

aller Kulturländer widerspruchslos . Ja . eine gute deutsche Frau

hatzt alles was nicht teutfch ist , nur die Mode nimmt sie willig und

gern von dort . Diesen Frauen wollen nun die Herren inS Ge>

wissen reden , keine Vögel mehr auf dem Köpfchen zu tragen , und

keine Federn von solchen , um derentwillen alljährlich Tausenden armer

Vögelchen und gerade der schönsten das Lebenslicht ausgeblasen wird .

So soll ein Berliner Geschäftshaus Millionen von Kolibris aufkaufen ,
um lieferungsbereit zu fein , wenn durch — Paris einmal den Damen

der übrigen Welt die Kolibrimode aufgezwungen werden sollte . Auch
die Möwe und die Seeschwalbe , diese eigenartigen und hübschen

Tierchen , werden in Unmassen weggeschossen , um als Hutschmuck

Verwendung zu finden . So wurden an einer einzigen Zollstelle
in Hamburg in 2�, Monaten 5000 Kilogramm an der Elbmündung
geschossener Möwen eingeführt . Viele davon , deren Gefieder nicht

ganz rein ist , werden ohne weiteres auf den Dünger geworfen .
Und wie haben wir braven , fenttmentalen Deutschen uns feit

langer Zeit immer und immer wieder über die ruchlosen , bar

barischen Italiener entrüstet I So ist zum Beispiel einer der

schönsten Vögel , der Reiher , in Deutschland bis auf wenige Exem >

plare ausgerottet . Anderswo wird genau so gehandelt . In Florida
brüten Reiher in Scharen von 20 —30000 Paaren . In dieser Zeit
trifft der Reiherfederjäger ein und nach zwei Wochenjist der letzte Reiher

geschossen . Der Mann geht mit einem Verdienst von 10 —15 000 M.

nach Hauke . Tierschutzvereine , die dem Treiben Einhalt gebieten wollten ,

stellten Wächter auf . Da wurde zuerst der Wächter und dann die

Reiher weggeknallt . Professor Schilling , der Redner auf dem

Bogelschutztage , hat sich an einem Nachmittage in Begleitung eines

Sachverständigen für Hutmoden auf dem Kursllrstendamm aufgestellt .
Es wurden ungefähr 1800 Damen auf ihre Hüte „ taxiert " und ganz
enorme Werte festgestellt . Da « waren natürlich nur Damen aus
der besten Gesellschaft , nicht wie am S. März im Tiergarten , wo
der . grundgescheute ' Professor Wagner aus Breslau die tiefgründige
Beobachtung gemacht hat , datz die Arbeiterftauen „ genau so grotze
Hüte tragen " wie die BourgoiSdamen . Also , um die notwendigen

Federquantitäten zu bekommen , die nötig sind , um die Hüte der

1800 Damen vom Kursürstendamm zu schmücken , müssen ganze

Bogelkolonien zerstört werden . ES fielen auf der Tagung nicht

gerade sehr zarte , ja sogar recht ungalante Anspielungen
auf gewiffe Damen , so z. B. von solchen , die schon im

Grotzmutteralter stehen und herumstolzieren wie federgeschmückte

Indianerhäuptlinge . Die Bestrebungen werden noch eigenartig er -

hellt durch eine Aeutzerung , nach der die Damen als begeisterte An -

hängerinnen deS Vogelschutzes in die betreffenden Versammlungen
kommen mit — Fedem und Vögeln auf dem Hute I Ja . in einer

solchen Versammlung erschien einmal die Gattin eine ? hochstehenden
Protektors deS Vogelschutzes mit — Reiherfedern auf dem Hute .
Und was tat der tapfere Referent für Bogelschutz ? Er ließ die

Frage deS Reiherschutzes aus seiner Rede weg ! Wer soll da nicht
lachen ? Deshalb möge eS uns auch niemand verdenken , wenn wir
dem Ausgang der Bestrebungen , so sympathisch sie uns sind , skeptisch
gegenüberstehen Alle menschlichen Regungen müssen verkümmern ,
wo Eitelkeit und Habsucht Triumpfe feiern !

Gab eS in Berlin schon LustbarkeitSsteuern ? Die Bestrebungen
d«S Berliner Magistrats , LustbarkeitSsteuern einzuführen , und zwar
so, datz die Eintrittskarten zu Theatern und ähnlichen Veranstal -
jungen mit einer Abgabe belegt werden sollen , veranlatzt zu der

Fra�e, ob Berlin bereits früher derartige Steuern gehabt hat .
Soviel indessen in früheren Jahrhunderten die Steuerschraube an -
gezogen worden ist und soviel « seltsame Steuern aufgebracht wur -
den : eine Theaterbillettsteuer findet sich nicht darunter . Man
wird zwar annehmen können , datz die Theatergesellschaften , die
vormals in Berlin austraten , eine Steuer für das ihnen gewährt «
Privilegium entrichten muhten , ein Privilegium übrigens , das oft
nicht nur zum Theaterspiclen , sondern auch zum Verkauf von
Wunderarzneien usw . berechtigte , aber die Eintrittskarten waren
jedenfalls nicht besteuert . Unter Friedrich dem Großen war sogar
der Eintritt in die Oper völlig kostenfrei und nur das damals privi .
legierte Döbbelinsche Theater sowie die sonstigen Privatvexanstal «
wngen , Konzerte usw . nahmen ein verhältniZmätzig geringes Ein -
trittSgeld . Auch die komplizierte Steuerordnung des ersten preu -
tzischen Königs besteuerte Lustbarkeiten nicht . Sie zog im wcscnt -
liehen LuxuSgcgenstände heran und legte hohe Lasten aus die Per -

rücken . Karossen , auf goldenen Tand an Kleidern , auf das Trinken
von Thee , Kaffee und Schokolade , das damals auch noch als Luxus
galt , auf die Spielkarten und dergleichen , aber eine Lustbarleits -
steuer findet sich auch nicht darunter . Man kann daraus indessen
Wohl nur entnehmen , datz Berlin zu jener Zeit an Vergnügungen
noch recht arm war , so datz eine solche Steuer wenig eingebracht
hätte . Dann aber haben wir heute auf dem Gebiete der Steuer -
macherei eine Virtuosität erlangt , die kaum zu überblicken sein
dürfte .

Folgenschwere Benzinexplosion auf einem Motorboot . Bei einer

verhängnisvollen Explosion hat das Motorboot „ Seebär " seinen
Untergang gesunden . Das wertvolle Fahrzeug war Eigentum des
Herrn Spindler , der es dem Spindlersfelder Ruderverein kürzlich
für das Training zur Verfügung gestellt hatte . In dem Augenblick
nun , als das Boot seine Fahrt antreten sollte , ereignete sich im

Benzinbehälter eine Explosion . In kurzer Zeit stand das Fahr -
zeug in hellen Flammen . Die Bedienungsmannschaften versuchten
den Brand zu löschen , doch waren ihre Bemühungen vergeblich . .
Einer der Leute zog sich bei den Löscharbeiten erhebliche Brand -
wunden zu . Das Boot sank schlietzlich unter .

Der illegitim geborene Beamte . '

Ein Spiegelbild unserer Moralanschauungen im deutschen Bater «
lande bietet folgende Offerte aus dem „ Tageblatt " , das in der

Sonntagsnummer erschien :
Edles Weib reiche deine Hand zum Lebensbunde einem

gOjähr . jüd . Manne , der ins . illegit . Geburt als Beamter nicht vor -
wärts kommen kann . Hilf ihm zu neuer Existenz und du wirst

glücklich werden , da Charalter u. Bildung dies, garantieren . Off .
unt . J . E. 9906 Exped . d. Bl .

Um als Beamter Karriere zu machen , mutz man also „ legitim "
geboren sein , wohl aber kann bei uns ein Beamter die höchsten
Stellen einnehmen , auch wenn er zwei Dutzend „ illegitime " Kinder
in die Welt gesetzt hat . Ja . es soll sogar sehr , sehr hohe Personen
bei uns geben , deren Kinder zu anderer Leute Fenster herausschauen .
O, was sind wir doch für ein sittenreines , moraldurchtränktes Volk !

Große Fischdicvstähle werden gegenwärtig in der Umgebung
Berlins verübt . Die Fischdiebe halten sich vorwiegend am Müggel -
fte und an den unteren Spreeläufen auf . Sie entwenden den

Fischern die gefangene Ausbeute und sogar die Fischgeräte eignen
sie sich an . Die letzteren benutzen sie dann dazu , um selbst auf
Fischfänge auszugchen .

Eine dreiste Straßenränberin treibt zurzeit in den nördlichen
und östlichen Stadtteilen ihr Unwesen . Die gefährliche Person
macht sich an kleine Kinder , die von den Eltern zum Einkaufen
fortgeschickt worden sind , heran , und schickt sie unter dem Vorwand ,
in der Nähe eine Bestellung für sie auszurichten , fort . Sie lätzt
sich währendeh die Handtaschen geben und verschwindet damit auf
Nimmerwiedersehen . Erreicht die freche Diebin auf diese Weise
nicht ihr Ziel , so geht sie mit Gewalt vor und entreißt den Kindern
die Portemonnaies . Die Eltern tun gut , ihre Kinder zu in -

struieren , datz sie fremden Personen gegenüber recht vorsichtig sind .

Der Schwindler mit der ordengeschmllckten Brust . Auf einen

ganz raffinierten Trick ist ein älterer Schwindler verfallen . Der
ehemalige1 Beamte I . aus der Kaiser - Friedrich - Stratze zu Pankow
las kürzlich in einer Zeitung eine Annonce , wonach eine LichtpauS -
anstatt , die auch amtlichen Charatter trage , befähigte Heimarbeiter

gegen gutes Honorar verlangte . Er meldete sich und einige Tage
später erschien ein alter ehrwürdiger Herr mit ordengeschmückter
Brust in seiner Wohnung . Er unterzog den I . einer kurzen
Prüfung und erklärte sich schlietzlich bereit , ihm Heimarbeit zu
uberweisen . Er holte dann einen ReverS hervor , in dem sich I .
verpflichten mutzte , für einen Pausapparat 20 M. sofort zu ent¬
richten . Da ihm ein ungemein hohes Honorar versprochen wurde .
zahlte I . diese „ Kautionssumme " ohne weiteres . Der alte Herr
empfahl sich dann und kam niemals wieder . AlS ihn I . gestern
in der Potsdamerftratze erblickte , machte er sich schleunigst aus dem
Staube .

Ein BerzweiflungSakt . Erhängt und erschossen hat sich der
65 Jahre alte ftühere Weber Karl Rangnow aus der Breslauer »
stratze Nr . 26 . Der Mann war Brnstleidend und erhielt eine In -
validenrente . Seine 64 Jahre alte Frau , mit der er in kinder -
loser Ehe lebte , arbeitete noch für eine Weberei . Während sie
gestern ' liefern und einholen ging , machte Rangnow , der keine Aus -
ficht auf Besserung sah, seinem Leben ein Ende . Als die Frau
zurückkehrte , fand sie ihn aus einer Stirnwunde blutend und einer
Schnur um den Hals an einem Wandhaken hängen . Der Revolver ,
aus dem er sich die Kugel in den Kopf geschossen hatte , lag zu
Fützen der Leiche . _

Vorort - Nacbricbtcrn
Antisemitische Lügen .

Die „StaatSbvrger - Zeitung " und „ Das Reich " , diese edlen Ber -
kündeten im Kampfe gegen Wahrheit und Recht , stellen mit durch
keinerlei Scham getrübter Dreistigkeit den Verlauf der durch
„pgtriotische " Radaubrüder zur Auslösung gebrachten Versammlung
in Wandlitz auf den Kopf . Sie geben zu , datz die „ nationalen
Organisationen " Tumult veranstaltet haben . Dann tischen diese beiden

antisemittschenPretzorganeunterabsichtlicherVerschweigungderniedrigen
Provokationen , die von dem patriotischen Tische aus erfolgten , an
dem der Redakteur dieser Blätter Döring ' saß , folgende Mär auf über
den Verlauf nach Zurückweisung der letzten « nrempelei gegen
Stadthagen :

„ Die Bolkslvut brach loS . Mit erhobenen Stöcken und
Fäusten eilten die Bauern von beiden Seiten auf die Redner »
bühne zu . Drohende Rufe , wie „ Herunter mit dem frechen Juden I".
„ Raus nach Palästina ! ' , « Schluß mit dem Gemauschel l " wurden
auf allen Seiten laut . Selbst die anwesenden Sozialdemokraten
machten mit Ausnahme der aus Berlin mitgebrachten Genossen
keinerlei Anstalten , Stadthagen beizuspringen , der steh, bleich vor
Angst und zähneklappernd , hinter die überwachenden Gendarmen
verkroch und den Schutz dieser Beamten anrief , die von den
Sozialdemokraten so oft auf das gemeinste beschimpft worden
waren .

ES bedurste deS energischsten Einschreitens der Gendarmerie ,
um Stadthaaen vor der enttüsteten Volksmenge zu schützen , die
große Lust bezeugte , den zuvor so aufdringlichen Orientalen zu
lynchen . Unter dem lauten Gesänge des deutschen Kampfliedes
„ Deutschland über alles " leerte sich dann langsam der Saal .
Stadtbagen aber hielt es für geraten , sich noch mehrere Stunden
verborgen zu halten , ehe er die Heimreise von der für ihn wenig
ruhmvollen Expeditton nach Wandlitz antrat . "

Eine kecke Wahrheitsscheu und robuste Gewissenlosigkeit gehört
dazu , dies von erfundenen Unwahrheiten strotzende Zeug in die
Welt zu fetzen . Weder hat sich Stadthagen „bleich vor Angst ' und zahne »
klappernd hinter Gendarmen verkrochen , noch hat er diese um Schutz
angerufen , noch war die „ Volksmenge " gegen Stadthagen „ent -
rüstet " , noch ' ist die Gendarmerie eingeschritten , um Stadthagen zu
schützen , noch hat sich endlich Stadthagcn verborgen gehalten . Alle

dahingehenden Behauptungen der „ Staatsbürger Zeitung " und des

Reich " sind dreiste Erfindungen . Entrüstet war der ganz über »

wiegende Teil der Versammelten einschließlich einer Anzahl Bauern
über den Radau der „ Patrioten " . Stadthagen hat sich selbstredend

nicht „stundenlang verborgen gehalten " , sondem hat bis zum späten



Wen » In breitester Oeffentlichleit mit OrtSeingesesienen drm Wandlitz
und Umgegend verlehrt . Auf deren Ersuchen wurde die neue Ver -

sammlung zum 2«. Juni vereinbart . Auch nicht entfernt ist eS

Stadlhagen in den Sinn gekommen um Schutz nachzusuchen . Wohl
aber hat er von dem Gendarmen verlangt , ihm den Namen des

ZwischenrufcrS mitzuteilen , das lehnte der Gendarm unter der Be -

hauptung , er kenne denselben nicht , ab . Ortsangesessene
teilten darauf mit , batz der Betreffende der Oberförster
Finsterwalde aus Lanke war . Stadthagen ebenso wie der Vorsitzende
und andere Genossen . machten dem Gendarmen Vorwürfe darüber ,
daß er aufgelöst hatte . Denn die Versammlung war vertagt und
Ruhe und Ordnung wären trotz des Lärmens der um den
pensionierten Gendarmeriewachtmeister und den Redakteur Döring
versammelten Patrioten ohne polizeiliches Dazwischentreten hergestellt
worden .

Die Lügen der antisemitischen Blättchen haben wir niedriger
gehängt , damit die Bevölkerung von Wandlitz und Umgegend sie
kennen lernt und daraus von neuem ersteht , wie die konservativ -
antisemitischen Blätter mit der Wahrheit Schindluder treiben .

Tchönederg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Eine Schreibstube für

BeschäiligungSlose . die bereits vor zwei Jahren geplant war , soll
nunmehr in den Räumen der RechlsauSkuiiflsstelle in der Apostel
Paulus - Strahe errichtet werden . Die Schreibstube untersteht leider
nicht der Sradt , sondern der Vereinigung für Wohlfahrtseinrichrungen .
Die Stadtgemeinde stellt den erforderlichen Raum zur Verfügung ,
liefert die Mobilien , trägt die Unkosten für Beleuchtung , Heizung ,
Reinigung und leistet eine Beihilfe von 2000 Mark jährlich .
Die Dezernate sollen angewiesen werden , auhergewöhnliche Schreib -
arbeit , deren Anfertigung in der Schreibstube ermöglicht werden
kann , nach dorthin zu überweisen . Das Prinzip , den Beschäftigten
den vollen Erlös der Schreibarbeit zukonimen zu lassen , soll nicht
dauernd durchgeführt , sondern es sollen später geringe Abzüge zur
Deckung der Unkosten gemacht werden . Genoffe Küter vertrat den
Standpunkt , datz derartige Arbeiten in eigener Regie auszuführen
und den Betreffenden auskömmliche Löhne zu zahlen find . Von
mehreren Rednern wurde betont , datz stir die geleistete Arbeit nur
dann geringe Abzüge gemacht werden sollen , wenn die Arbeiten nur
durch Schreibmaschinen hergestellt werden und besondere Unkosten ent -
stehen .

Zu dem generellen Entwurf für den Neubau eines Krema -
toriumS nebst zwei Kolumbarien auf dem städtischen Friedhofe im
Südostgelände fordert der Magistrat insgesamt 16l 000 M. , die auch
bewilligt wurden . Die Vorlage wurde , nachdem Genoffe Bern -
stein nochmals das Verhalten de ? Herrenhauses und der Regierung
zur Frage der Feuerbestattung kntisiert hatte , einem AuSfchutz
überwiesen .

Im vorigen Jahre wurde beschlossen , einen Schularzt im
Hauptamt anzustellen , dem ist der Magistrat nicht beigetreten ,
sondern ersucht das jetzige nebenamtliche Schularztsystem betzu -
behalten und toeiter auszubauen . Bei der ersten Untersuchung
werden die infolge körperlicher Schwäche noch nicht schulfähigen und
daher zurückzustellenden Kinder ermittelt . Diese Untersuchung ist
mnerhalb der ersten Woche vorzunehmen . Die im Neben «
amt tätigen sieben Schulärzte müssen in dieser kurzen
Zeit ungefähr 2200 Kinder auf ihre Schulfähigkeit untersuchen .
Die den Schulärzten gezahlte Entschädigung soll auf 1200 M.
erhöht werden . Ebensalls soll die neue Schularztordnung eine
erheblich andere Fastung erhalten . Genoffe Küter vertrat die

?Forderung , nur Schulärzte im Hauptberus anzustellen , um die Schul -
ygiene besser zu pflegen . Auch die Dienstordnung sei vielfach

unklar ; unter anderem fordern sie von dem Arzt eine Tätigkeit ,
die in das Denunziantentum hinemreiche , der Arzt müsse im Jnter -
esse der Kinder geschützt werden . Die Vorlage wurde hierauf ' eben «
falls einem Ausschutz überwiesen .

Bei der Errichtung neuer Stellen für Lehrkräfte an den höheren
Schulen beschwerte sich Stadtv . Bamberg flib . ) , datz der Magistrat
den Wünschen der Einwohner des Berliner OrtsteilS so wenig
Rechnung trage . So sollte die ComeniuSschule zu einer Oberreal -

schule ausgebaut werden , der Magistrat habe dieses jedoch abgelehnt .
Bon diesem Beschlutz sei die Presse viel früher unterrichtet worden
als die Antragsteller . Der Bürgermeister Blanken st ein teilte
mit , datz die Schuldeputation so beschlosten habe , der Magistrat habe
lediglich durch das Pressebureau der Bevölkerung davon schleunige
Kenntnis geben wollen . Genosse Bernstein betont , datz ihm als

Mitglied em derartiger Beschlutz unbekannt sei . — Die Lehrstellen
wurden bewilligt .

In den Ausschutz für Bewilligung schulgeldfreien Unterrichts auf
den höheren Lehranstalten wurden die Genossen Molkenbuhr
und Rottländer gewählt . Der EtratzenreinigungSdeputation ge -
hören an : Küter und Reiche ; als Bürgerdeputierter wurde Genosse
Albin M o h S , in die Verkehrsdeputation die Genosten Küter
und D ä u m i g , in die Parkdeputation Genoste H o f f m a n n ge -
wählt . Ms A r m e n p f l e g e r in der IVo Kommisston fungieren
die Genossen Paul Hadamitzky , Christian Franke und Karl Krause ;
in die IXb Kommission : Genossin Riethmüller , Paul Geise , Wilh .
Martin . Als Vertrauensmann zur Wahl von Schöffen und Ge -

schworenen wurde Genosse Obst gewählt .
Der Genehmigung zur Führung des NamenS . Berlin - Schöne -

berg " wurde zugestimmt . — Der Berliner Frauenverein gegen
den Alkoholismus wünscht , an der Kolonnenbrücke , Ecke Cherusker -
stratze an der Bahnböschung eine Erfrischungshalle , in der nur
alkoholfreie Getränke verabfolgt w' rden , zu errichten . Hierzu ver -

langt der Verein ein zinsfreies Darlehn in Höhe bis £>000 M. Der

Magistrat beschloh jedoch nur 4000 M. zu gewähren . Es wurde

mitgeteilt , datz der Berein mit dieser Summe nichts beginnen
könne . Der Genosse D ä u m i g beantragte , dem Verein 6000 M.

zu geben . Dieser Antrag wurde angenommen .
Von einer Belegung der Holbein - und RubenSstratze mit

Strahenbahngleisen soll Abstand genommen werden . Durch
Schreiben hatte die Große Berliner Stratzenbahn erklärt , nur dann
die Stratzen mit Gleisen zu belegen , wenn die Stadt einen

Zuschuß von mindestens 27 200 M. zuzahlt . Der Betrieb wird

jedoch erst am 1. September 1S11 eröffnet . Nunmehr soll von einer

Belegung von Gleisen Abstand genommen werden , da noch mit

hinzukommt , daß die projektierte Straßenbahnlinie , der Untergrund -
bahn Konkurrenz machen könnte und die Gefahr besteht , daß nach
Verlängerung der Untergrundbahn die Stratzenbahngesellschaft
Schadenersatzansprüche erheben wird . Die Vorlage wurde einem
Ausscbuß überwiesen , dem die Genossen Bäumler und Küter

angehören .
Die Hauptjahresabschlüsse über die Stadthauptkasse ergaben

einen Gesamtübei schütz von 231 000 M. Allein für Mahn - und

Psändungsgebühren wurden über 6000 M. mehr vereinnahmt wie
früher , als die Steuern noch abgeholt wurden . An Arbeiterlöhnen
wurden in der Verkebrsverwaltung 16 000 M. gespart . Hieraus mag
die Klage der Arbeiter , daß die Kolonnen nicht genügend besetzt sind
und die Freigab ' ' des dritten Sonntags erschwert wird , resultieren .
Der öffenrlichen folgte eine geheime Sitzung .

Chart ortendurg .
Beim Nollschiihlnufen schwer vfftinglückt ist der zehn Jahre alte

Schüler Erich Brandstetter aus der Goethestr . 76 . Er lief nach Aus -

sage mehrerer Augenzeugen vor dem Hause Savignyplatz 6 gegen
einen Sandwagen , fiel zur Erde und wurde überfahren . Der Knabe
erlitt einen schweren Unterschenkelbruch . Er wurde nach der Unfall -
station am Zoologischen Ganen und von dort in einem Krankenwagen
nach dem Krankenhause Westend gebracht .

Siixdorf .
Ein tödlicher Unglücksfall hat sich gestern morgen an der städtischen

Gasanstalt zugetragen . Auf einem Koblenkahn , der Kohlenladungen
für die Gasanstalt enthielt und ausgeladen wurde , waren mehrere
Arbeiter damit beschäftigt , den Krangreifer mit Kohlen anzufüllen .

Durch Reitze « der BerblndungS - und Zugkette löste sich plötzlich der
Greifer und die ganze Ladung stürzte in den Kahn hinunter . Einer
der Arbeiter , der 41 Jahre alte Kaufherr . Bergsir . 146 wohnhast , wurde
so unglücklich getroffen , datz er befinnungSlos zu Boden brach . Den
anderen Leuten war eS noch gelungen , sich schleunigst in Sicherheit
zu bringen . K. wurde in schrecklich zurichteiem Zustand nach dem
städtischen Krankenhause gebracht , doch bereits auf dem Transport
dorthin erlag er den schweren Verletzungen .

Lichtenberg .
Die städtischen Arbeiter waren am Sonnabend , den 28 . Mai ,

zahlreich versammelt , um zum Stande ihrer Anträge auf Ein -
sührung einer „ Allgemeinen Arbeitsordnung " Stellung zu nehmen .
Diese Angelegenheit kennzeichnet so recht das gänzliche Fehlen
sozialen BerständniffeS der Stadtverwaltung in diesen Dingen .
Im Februar 1007 überreichten die städtischen Arbeiter den städti -
schen Körperschaften den Antrag aus Erlaß einer „ Allgemeinen
Arbeitsordnung " unter gleichzeitiger Uebermittelung eines Eni -
Wurfs . Zwei Jhare warteten die Arbeiter vergeblich auf eine
Antwort . Im Februar 1009 übersandten sie dem Magistrat eine
Erinnerungsresolution . Auch diese blieb bis heute unberücksich
tigt . Man ist daran gewöhnt , datz städtische und . staatliche Be
Hörden langsam arbeiten , aber datz eine Verwaltung in der Zeit
von 3 Vi Jahre keine Zeit fand , um sich zu äußern , dürfte doch
zu den Seltenheiten gehören . Allerdings handelt es sich hier um
eine Forderung sozialpolitischen Inhalts und nach dieser Rich -
tung ist die Lichtcnberger Verwaltung bestrebt , den Rekord der
Rückständigkcit zu halten .

Zu gleicher Zeit wie m Lichtenberg reichten die städtischen
Arbeiter SchönebergS , CharlottenburgS und Rixdorfs die gleichen
Anträge ein . In diesen Städten haben die Anträge der Arbeiter
Berücksichtigung gefunden .

Bei derartiger Behandlung der Arbeiter ist eS schließlich kein
Wunder , wenn das Vertrauen der Arbeiter zur Verwaltung ein
geringes ist . In der Versammlung wurde die Ortsleitung des
Verbandes der Gemeinde - und StaatSarbeiter beauftragt , erneute
Anträge auf Einführung der Allgemeinen Arbeitsordnung zu
stellen .

Ei « Unfall ereignete sich in der Nacht zum Sonntag aus dem
Rangierbahnhof Lichtenberg - Friedrichsfelde . AIS der Arbeiter P. ,
der beim Rangieren von Güterwagen beschäftigt war , an der Längs -
feite eines Wagens vorbeiging , um die Kuppelung zu lösen , stürzte
plötzlich die 2Va Zentner schwere Seitenverschlutztür eines Wag - mS,
an dem die Gleitschiene fehlte , herab und öearub den Arbsiter
unter sich, der über das Fernbahngleis Berlin —Wriczen zu liegen
kam . Der Arbeiter mußte längere Zeit unter der schweren Last ,
dem Ueberfahrenwerden ausgesetzt , liegen bleiben , weil infolge der
Unübersichtlichkeit und schlechten Beleuchtung der Rangiergleffe ihn
sein ? Kollegen nicht hören konnten . Zufällig fand ein Schaffner ,
der vom Dienst ging , den Verunglückten . Erst nach Herbeiholung
weiterer Mannschaften war eS möglich , den Bedauernswerten aus
seiner Lage zu befreien . Wie man uns mitteilt , ist dies innerhalb
kurzer Zelt bereits der dritte Unfall . *

Wilmersdorf .
Ei » entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich borgestem nachmittag

auf einem Neubau der Stratze 6. Dort befand sich der bei der
Firma Dr . Graffenberger angestellte , in der Krausenstr . SS wohnende
Arbeiter Ott « ElSner und nahm an Fahrstuhlarbeiten teil . Dabei
trat der Arbeiter febl und stürzte aus der Höhe der zweiten Etage
bis in den Keller hinab . Der Unglückliche erlitt einen Bruch der
Wirbelsäule , mehrere Rippenbrüche und innere Verletzungen . Er
wurde nach der Unfallstation am Zoologischen Garten gebracht , wo
ihm die erste Hilfe zuteil wurde . Von da auS wurde E. in fast
hoffnungslosem Zustande mittels Krankenauto nach dem Kranken -
hause Moabit übergeführt .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
AuS der Gemeindevertretung . Um den Obstbaumschädlingen

entgegenzuwirken , soll auf Kosten der Gemeinde dreimal im Jahre
eine Untersuchung der Bäume in den Obstgürten vorgenommen
werden . Ueber erkrankte Bäume wird der Polizei Anzeige er -
stattet , die dann die geeigneten Matznahmen zur Vernichtung der
Krankheitserreger vornehmen soll . Die Mittel für die Untersuch -
ungen in Höhe von 600 Mk. wurden bewilligt . — Der Bebauungs¬
plan macht unserer Gemeinde ständig Kopfschmerzen . Zehlendorf
soll durchaus nur den reichen Leuten erhalten werden . Um den
stärkeren Zuzug ärmerer Bewohner zu vermeiden , werden alle
möglichen Mittel angewendet . Eins der beliebtesten ist , den Bau -
meistern die Genehmigung zum Bau von Häusern zu verweigern ,
in denen kleiner « Wohnungen vorgesehen sind . Man konnte aber
dadurch nicht vermeiden , daß in dem Bereich der Bauklasse E
dennoch Mietshäuser entstanden . Um diesem Uebelstande abzu -
helfen , wurde eine Kommission eingesetzt , die Mittel und Wege
finden soll , die Bauordnungen so festzulegen , datz für die Zu -
kunft der Bau von Mietshäusern vermieden werden kann . Dabei
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen den Herren Schütz und
Lattrc - tzertel , weil dieser Herrn Schütz als Direktor der Zehlen -
dorf - Grunewaldterraingesellschaft , die in letzter Zeit in ihrem
Bereich den Bau solcher Häuser ermöglicht hatte , nicht für geeignet
für die Kommission hielt . Trotzdem wurde er gewählt . — Zur
Bekämpfung der Mückenplage wurden 100 Mk. bewilligt . Einige
Anregungen gingen dahin , auch für die Vertilgung der Mücken -
brut in den öffentlichen Gebäuden Sorge zu tragen sowie auch den
Tümpeln , bei denen sich die Mücken gern ansammeln , mehr Auf -
merksamkeit zuzuwenden . — Auf Grund eines Antrages Thorn -
ton und Genossen bejchliitz die Vertretung , den PackauSschutz zu
beauftragen : 1. Ueber den Ausbau der Seeuferwege am Schlach -
tensee , an der Krummen Lanke und am Riemeistersee , soweit
Zehlendorfer Terrain in Frage kommt , zu Promenadenwegen zu
beraten und geeignete Vorschläge zu machen ; 2. ferner zu prüfen ,
wie auf der fiskalischen S ite dieser Seen ebenfalls Uferwege zu
erlangen und diese zu Promenadenwegen auszubauen sind . Diese
Anträge sind der Gemeindevertretung möglichst nach Beendigung
der Sommerferien mitzuteilen . Gleichzeitig wurde dem Ge -
mcindevorstaud nahegelegt , bei Aufstellung der Bebauungspläne
dafür zu sorgen , datz am Ufer des Teltowkanals , soweit Zehlen -
dorfer Terrain in Frage kommt , Promenadenwege mit entsprechen -
den Anlagen und Schmuckplätzen vorgesehen werden . Es sollen
durch Annahme dieser Anträge die landschaftlichen Reize der Um -
gebung dieser Seen und des Kanals einem größeren Publikum
erhalten werden , waS auch wir nur begrüßen können . — Um den
gesetzlichen Best . nmangen Rechnung zu tragen , erhält der 8 6
des Orisstatttts ül : t die Dienstpflichten und die Besoldung der
Gemeindebeamt . n folgende Fassung : Kein Beamter hat Anspruch
auf eine bestimmte Stelle . Er kann jederzeit in ein anderes Amt
von nicht geringerem Range und Diensteinkommen versetzt wer -
den . Diesc Bestimmung gilt auch für Versetzungen , die infolge von
Organisationsveränderungen notwendig werden .

Weistensee .
Ein Konflikt zwischen Hausbesitzer und Fürgerweipern ist seit der

letzten Gemest ' devenretersitzung ausgebrochen . Natürlich handelt es

sich hierbei wieder um das Steuerzahlen , wovon sich die Hausbesitzer
gern drücken . In der ersten Sitzung der EtatSkommission in diesem
Jahre wurde vom Bürgermeister die Erklärung abgegeben , datz er
den Etat zur Balanzierung bringen werde , ohne die

jeweiligen Steuern zu erhöben , wenn größere Anforde -
rungen an den Gemeindesäckel nicht gestellt werden . Mit
dieser Erklärung gingen die bürgerlichen Vertreter in die HauS -
besitzerversammlung als Beruhigungsmittel für erregte Gemüter , die
da glauben , daß dre in den letzten Jahren geschaffenen sozialen Ein -
richtungen eine bedeutende Erhöhung der einzelnen Steuersätze zur
Folge haben würden . Es sind aber , wie in den Vorjahren vorher
auch , einzelne Grundstücke im Werte gestiegen und so hat denn auch
der Steuerausschuß nach Recht und Gewissen diese Grundstücke mit

der Grundwertsteuer höher belastet , darunter einig « « n ein ganz
Bedeutendes , und so schrie man in den Hausbesitzerversammlungen
wieder Zeter und Mordio . Man will , wie im Vorjahre , wieder eine
Protestversammlung einberufen . Formulare zur Reklamation sind
in Massen gedruckt ; jeder Hausbesitzer wurde aufgefordert zu
reklamieren , wenn die Reklamation erfolglos , dann die Gemeinde
zu verklagen . In der Hausbesitzerpreste erschienen Artikel : der
Bürgermeister habe sein Versprechen nicht gehalten , die Hausbesitzer
seien „getäuscht " worden . Hiergegen verwahrte sich der Bürger -
meister in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung ganz ent »
schieden , denn die Steuersätze sind in der Tat nicht erhöht worden .
Wenn der Steuerausschuß aber einige Grundstücke höher bewertet
habe und dadurch dem einzelnen mehr Steuern aufgebürdet würden ,
so solle man sich an diese Adreffe wenden . Man glaubte sich in der
Tat schon in einer Protestversammlung zu�befinden , so wüteten nun »
mehr die Hausbesitzer darauf loS . In Zukunft wollen die HauS -
agrarisr den Etat nicht mehr bewilligen , wenn die Einschätzungen
der Grundstücke vorher nicht erfolgt sind . In der Orispreffe spinnt
sich die Debatte weiter , wobei die Spießer natürlich auf ihre Kosten
kommen .

Friedrichshagen .
In der letzte » Mitgliederversammlung de » BezirkSwahIbereinS

referierte Genosse Brückner über : Dr . Bolle , Arbeiterschaft und
Genosienschaft . Referent kennzeichnete in scharfen Worten das Ver -
halten des Herrn Bolle seinen Angestellten gegenüber und meinte .
Herr Bolle nehme wohl für sich das Koalitionsrecht in Anspruch ,
aber enthalte eS seinen Arbeitern mit allen Mitteln . Sobald einer
seiner Angestellten gegen Herrn BolleS Arbeitsordnung verstoße ,
werde er nicht nur sofort entlassen , sondern komme auf die schwarze
Liste . Dann macht Redner auf die Bedeutung der Konsumbewegung
aufmerksam . Eine Diskussion über den beifallig aufgenommenen
Vortrag fand nicht statt . Unter Verschiedenes berichtete Genoffe
Köhler von der KteiSkonferenz . Da von jetzt ab das Geschäsiejahr
immer vom 1. Juli bis 30 . Juni läuft , so ersuchte Köhler die rück »

ständigen Beiträge zu begleichen , da von der Zahl der Beiträge die
Delegiertenzahl abhängig sei . Betreffs des Jugendheims macht Ge -
nosse Wiedemann bekannt , daß die Zusammenkünfte jeden Mitt¬
woch . Sonnabend und Sonntag pattfinden . Neuaufnahmen fanden
vier statt .

Bernau .

Die Stadtverordnetenversammlung erklärte sich filr die Anschaffung
von Gasmotoren für das städttsche Wasserwerk ; die Lieferung der -
selben wurde der Firma Cyklop - Körting zum Preise von 33 105 M.
für zwei Motoren und zwei Pumpen übertragen . Das Schulgeld
für nicht in Bernau wohne . . de, aber die hiesige Gemeindcschule be -
suchende Kinder , wurde pro Jahr auf 36 M. festgesetzt . Der Ver¬
längerung deS Vertrages mit der Stadt Berlin betreffend den a » -
gelegten EntwäsierungSgraben auf den Schinetzdorfer Kämmereihuren ,
wurde nur bis zum 1. Oktober 1010 zugestimmt , dies in der Er «
Wartung , daß Berlin in bezug der Abtretung der Ländereien an
Bernau sich eines schnelleren Tempos befleißigen werde . Für die
Anschaffung von Betten , Wäsche , chirurgischen Instrumenten uiw . für
das am 20 . Juni d. M. zu eröffnende Krankenhaus wurden
11 600 M. bewilligt . — Die Besetzung der Arzlsiellen am Kranken -
HauS soll auf folgende Weise geregelt werden : Unter Beibehaltung
seiner Privatpraxis soll Dr . Milbradt als Chef - Kommunalarzt sowie
auch als Swularzt jährlich 2500 M. erhalten . Genosse Krüger be »
antragte in die Dienstordnung die vierteljährliche Besichtigung sämt «
sicher Schulklaffen und die genaue Untersuchung der als krank be -
simdenen Kinder auizunebmen , dem auch die Versammlung zustimmte .
Für den anzustellenden Assistenzarzt wurden jährlich 1600 M. und
freie Station festgesetzt . Ferner soll eine Oberschwester mit jährlich
800 M. und eine zweite Schwester mit jährlich 600 M. und freier
S tatton angestellt werden . Der bisher im alten Krankenhaus
tätige Krankenwärter Sellner soll mit seiner Frau im neuen
Krankenhaus als Hauswart und Krankenwärter angestellt werden ;
ihm ist ein Lohn von 1000 M. pro Jahr nebst freier Station zu -
gebilligt worden . — Die Verpflegungssätze für Kranke sind in drei
Klaffen eingeteilt . I. Klaffe pro Tag 7,50 M. und Sclbstbonorienmg
des Arztes . II . Klasse 6 M. pro Tag ; in dieser Klasse sollen nur
erforderliche Operptionen von dem Patienten selbst bezahlt werden .
III . Klasse 3 M. pro Tag . Genosse Krüger sowie Herr Dr . Wieners
vertraten mit Recht die Auffassung , datz man Kranke nicht in Klaffen
teilen , sondern sie ohne Unterschied als Kranke behandeln solle .
Wenn eS jedoch durchaus ohne Klaffenteilima nicht ginge , sollten
zwei Klaffen als ausreichend genügen . Diesem Vorschlage schlotz
sich aber die Mehrheit nicht an . Obige Sätze wurden mit 13 gegen
10 Stimmen angenommen . Dem Ankauf deS Mühlenhauptschen
Grundstücks zum Preise von 6000 M. wurde mit 12 gegen
10 Stimmen zugesttmmt .

Neinickendorf .
I » der Mitgliederversammlung deS WahlvereinS Reinicken¬

dorf - West referierte Genosse Kurt Hein ig über : „ Preußens
Herrenhaus " . Unter Vereinsangelegenheiten wurde beschlossen ,
das Stiftungsfest des Wahlvereins am 17. Juli in den Lokalen von
Schiller und Göcdes abzuhalten . — In den Jugcndausschutz wurde
Genoffe Prezeowerzinski , als Kontrolleurin der Kind- . - rschutz -
kommission Genossin Ehlert gewählt . — Da die Bibliothek am
16. Juni zwecks Inventur auf acht Tage geschlossen wird , werden
die Genossen ersucht , die entliehenen Bücher spätestens bis zu
diesem Tage abzuliefern . — Zum Schluß wurde noch auf das am
12. Juni stattfindende Sommerfest deS JugendauSschusseS hin¬
gewiesen und aufgefordert , dasselbe rege zu besuchen . — Zur Auf «
nähme hatten sich 14 Genossen gemeldet .

Lese - und Tlskntierklub „ Düd - Ost - . Heute Mittwoch , abends 81/, Uhr ,
bei Ncidbardt , Görlitzer Sttatze 58 : M i t g It e d er v e rs am mlu n g.
Gäste willkommen .

Verband der Frisenrgehilfen Deutschlands . Zweigverein Berlin
und Vororte . An: Donnerstag , den 2. Juni , abends Sst , Uhr , Rosenthaler
Straße 11/12 : Generalversammlung . Erscheinen notwendig . Der Vorstand .

« SttterungStzberücht vom 81 . Mat 1010 . moraens 8 Udr .
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Saxaritorst . , Ecke Frnnkf . Alleo .
Proskauerstr . 81. Voigtstr . 30.

Waldeyerat . 1. Grünbergerat . 15.
Btraßbg . - St . 89. Franseckyst . 16.

Petcr�Orofsbäckerei
In allen Stadtteilen n. fiatlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschilte .
ScbSpe , H. , RIxdorf , Borgstr . 84.
SfllÜtt Cr Fni ! " ea in

Berlin O. NÖ.
August Thielmann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
LandbPOtbBoVepol , Frank¬
furter - Allee SZ. Landsb . Allee 146

Ulhrich

f Badeanstalten �
instalten vom Aa-nlr ; i (s! ; . -. . -ten-5ad:
Alexandorplats 3. Luisenufor 22.
Reinlckend . - Str . 3. LCtzowstr . 74,

Arkona - Bad , Anklamcr - Str . 34.
Angusta - Bad , Kfipenick . - Str . 60/61
Diana - Bad , Koppenatr . SS.
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sfimtl . Krankenkassen

Friedrichsbad , Wilniersd . Str . 58
OSnielsBade - Anstalt , Bnmnf sstr. I !0.
Hohenstaufon - Bad�GalüjuÖä
Am Xollendorf - Winlerfeldplatz .

Börsen - Bad ) Dlrcksenstr . 50
Ans Hackeschen Markt .
Lieferant aller Rassen .

fead Invalldem . tr 16/
Landsberger St. 107,

GollnowstraOe 41.
H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .

Kal . sr - Frledrlcba - Bad . CharU BW
K8peaickerBad,Köpenick . - Sc . l76
MQncbener Bad. Ri. Jköocbeaentr 51.
National - Bad , Brunnensti . 9.
Neandsr - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Ostend Ä�n :
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinsenstr . 43.
Reform bad Weißensee , LeMerstr. 104.
BDSs. - rfim . Bad , Stephaustr . 40.
Sdifinhauser Bad , Sr. Mah AilreiS .
Vilrtorln -Bad,Roiimiel!b. ,Pr . -AItertsti . 6.
Wilhelmsbad , Schdb�tr 181 2762.

Bandapen , Bummlw , �
Lange , A. E. r Bnumenstr . 167.
Meyer , F. , El. , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neue Künigstr . 30.

Panschow�SÄ :
A. Haabe , Charl . , Berlinerstr . IIS .
E, Saxe , Kastanien - Allee 89.
Tschacbe , Jt , Pmkow , breitest 88k

c

blende , fl . ,TÄ " '
Zimmermann , R?ch. , Gr FrUt. Str. 1t2.

( Bee TA' �ot! 7sarB
Eeniilt,W�i ' illaaeiBlr . 7,EcfeeMemelst
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allce 143.
Hiekei , Fr, , Gr. Hambnrgerst . 37
Jordan . £. , Birkenst . 13, Moab. 8196 .
Koch , Emil,V/eißensee , KÖaig-Cli. 76.
Gast . Nobert , Potsdainerstr - lloa
H. Petermeier , Strelitzsrstr . 8.
Peter - Schley , WUh. , Zossen«retr. 11.
Rommeck , Cf. , Ri. , H ermannst . 22.
R, Stark , Wlclefstr . 20.
Weener , F. , Ri. , Elbestr . 81.
Ad Winkel . Charl - , Spandauerb . 80

Beleucht . - Qenonst . j
Büttner , A. , ' Danzlgorstr ' �sV"

RgBfflöorl . O. P. ÄÄS:
Sfihraiumar,H. ,R,ehafdsLn8.
Sto3,M . , Ri. , Kai3 - Friedr . - St . 219.

«kiel dun « )
�linTSliavi' liä . -�.!3.'».� �!122.
GarderebenK . hvrdstern , LnuweLst . W
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf . , Berl . - Lt. 36.

hm i w . sTmB : rÄr
Hamburger Laden , Charl. , Wallst 33
Keiner , Otto , GorlchtstraBe 86.
Fabr . Wllh . , Brunnenstr . 116.

Sctiiesinoer, Hermann
NW, Turmsfcr . 58 Die richtigen
X, Reinickcnd. -Str. 48 Sachen .
Lieferant d. Konflumgenossensch .

WilkScholeiQ
Kottbuserdamm 04 , Kellsr .

SchlJCh , M. , BtrHaenUt .
Spandau , Haveistr . 11, Spandau .
Rlicinländische Arbeiter - una

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wllh . , WolUner - Str . 12 .
A. Tschaege , Eliaabethkirchst 18.

Mtihlendamm 8,
Kottbuserdamm 98

A. Tsdiaege,El
Wapkop a 1
nauRCi ,H . i _
f Blepbpnucrelen . BlophTj

Bergbrauerei
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1413.

Btrg-
St 22

« fiaiärasiEi ? «

K eind in allen «inachlSgigen K

4 Goschäften erhSHIich . ü
KKKKKKKK3 < KKKKKK11K
Berliner , Oswald , Brunneiut . 141/43 .
Berliner Bodt - Brauerei .
BeritnerWelllbler Bransrel . Carl
Richter , Berl . N, Dslldorf 81. 23, T,1»8I
Bler - Verlag , Gitschinorstr . »0.

Max Böhm Ä- M. arei -
Marienburgerstr . 17.

eoeyssiA
- Blabblep . ■

IM „ km! '
Actlon - Om. Uachaft .

1Ines . 100 oig . Ausschsnklo . ral .

�/lolBaWW ,
kt Weifie 10, gr . Weiße 20 Pfg .

irJToT�ha

D

Oraycrei XOnigstaiit
feinste OualltStablepe .

rauereiFfefl ' erberg
Tersaud - nnd PllsenerBier .

Mm \ WsiSgDJüB, 5. Mm .
Brauerei V/enn,Berlin37 .

Caramel - W eifsbier
(sst «llololfrtl , «! frlsckesä, bstönnlicli ,
Berliner WelBb. - Braucrcl E. Wülucr .

Q roter ja ns

Malzbier , Scköik. -Aii«« i so, x. m, sccs .
Heinpel , E. , Müllerstr . 135 d.
Kahlenberg , An Müllerstr . 156e.

Kaiser Brauerei A. -G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Lulsenbrauerel Weißensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz - Aile ©77. T. - A. Moab. ,2921 .

S . I > . Moewes
Hohersteinweg CL� Tel . I, 8360.

Phönix -

Brauerei
A. - Q.

ErslKlaasite
Bier«.

ÜM 4 [o., J. t. Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.
nn | « nf1 Flaschenbierversand ,

Sülisasil Sdisöig
Schlosabräu • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Branerei ,
Westend .

Stadibnuerei - Schönebg . , Bahnst. 14.
Stauch , Christian , Weiß - a. Malzbier -
brauerei,Wildenowst . 4, T. II , 1885.
Strehblow 4kCo. ,WeiCb. ,6ericbtst . 45.

Vereins - ßrauerei
Rixdopf

Berliner Hindi .
yereioiBraaereiTEDtooia . RWS?.
ffeissbier Albert Braun .

Welßbler - Brzuercl . vorm. H. A. Eolle
Friodrlchstr . 128, Tel . III , 2642.

tfehsbier , C. ßreithaupt ,
FiiistdebStr . 97. TeL - A. VII , 2661.

� Birttwp , Eier , Kien �

J
20 Filialen in Berlin O.

Max Bacnisch , 8 Filialen .

JBusterhnndlnng

. F . A�ssmann

OskarBecko « . �,, »
Dresdonerst . 97, Blfxcherstr . 11
Reich enbergerstr . 18 u. westl .

Vorort� . Vorzugspreise .
i Gderbsrgerstr . 53.
ü« h' aiTvl ltZjSchivelb8inerst . l7
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

CarLFranke�s ' -

F. Hagenll ' S"
Müaen Wilh Sebsstlan - tr . 88
nasse , W »N. Gi - ünsuersir . l3
Kersten , Gebr . , Wortber - Str . 33 a.

Kosmalta , E. , 4 Geschäfte
Llditenzteln , A , Thaerstr . 23.

Maecliti | £ , %l .
Markthalle , Aidmsstr . , Kraulst r.
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

5in!ler,ErnstMaXi6niecrb -aNo!
prima Wurst - und Fleischwaren .

RutterhandinngFritzlatli .
Nordstern fa�Äo .
Pomorski�aulSh�neS8

35
Verkaufs¬

stellen .
Sckulz,Arthur,Ri . ,Herinannst . 65 .
ZudendrelSternen . zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Znro Stern . Adalbertstr . 12.

B ViAAVXOni�B" UBÜhOrn

Schröter. R. -

c Cacao , Chooolade D
Beer , Oust . , Müllerstr . 165.
rVllQV G Fillalonl . mn.
\ jy llaA , VI . , Stadtteilen .

Seiffert , Erich, ÄÄm
l8i ( } lII13D ! l | ÄÄÄ
lVc5kmcItIcrfi >Palrllerff,O . ,6r ßtaak-
fnrter�lLSLGMTf�lL�TMÖb��
f ClBaprawhnndlunpen �
Adelt , A. G. , Müllerstr . 12.

EÖCkmnDD, . l . ,Bergstr! *136/137.
Broger , J. , Rizdorf , Bergatr . 67.
Cnnraa , W. , Ri. , Hermzunstr . 60.

Frei - Biifldu�Kki�A
Frohs , Gust . , Rixd. , Thoruasstr . S.
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 66.
Henning , A. ,S , Camphausenstr . lS .

Alb . Kasnlke
Stadtteil .

Xoscborrek . G ,Krouib . - St . l6 —20.
Krebz , Aug , Rizdorf , Bergstr . 124.
H. Mlscbka , Beusaelstr . 32.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Willy Hilngtermann,6MltBctitr . 48.
Prlogent , WUh. , Belleall . - Str . 76.
Schirmer , A. , Inralidenatr . 3.
Strahler , W. , 8W, Noatlzatr . 11.
T. A. O. , SwinemüDdorstr . 86.
Touber , Franz , Drbanstr . 36.

Ernst Wandelt
Verkauf zu Engrospreisen .

Weber , K�, Ri. , Hormannstr . HO.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

c Damnnkonfnktlon D
llutfu A lironleld .

Gr. Fr «ntf . - St . ll7 , Badst . 82.
ßlnaas, Kltldor, Bialc 1, lalultrl

Oscar Bäsch ,
DMaen - andKlnderin ( Intel ,

Orsnienstr . 202 pt .
Bioflen - Ket, , Ri. . Berliner . Str . 7.

Carl WiBitza Ändern :
Cohn , Oeachw . , Bergmannstr . 9.
Czerwinskl , F. ,Keiehenb . - 8tr . i52 .

DombrowskyÄ��MÜ
m � Ain9 WiJmersd - St . 67.

KrkfPeitaliniitraB «.

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , HonpUtr . 154.

Freundlich , PaoL Brunnenstr . 67.

Gral! S « W. ÄÄ
Hirschoffitz ,
"ffT" m» 5 zm>Blus. , Kostüm röcke ,« AOUI g Wäsche , Mtaüenstr. l 3.

luüus [. Buy r „ 0Äu�sS :

Linky Pa &s8y
Rixdorf , Reuterstr . 63, s. d. Kaiser -
Friedriohst . Onmen - MÜntei - Fsbr .

? AU! I,0eWKlltdAl
kosentiiAleT - Struöe 16/17 .

Wairnc - r P Rlzd . , Borgstr . 43.
" " v ' " � � vaMONM. , Pelxw .

Wcstmann
1. Geschäft ; Mohrenstr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

Ä. Kieper , Nowawes
FriedrichBtrasee 28 .

f Opooan u. Fapbon

Angermann , ICAnigsbcrgersir J.
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Donisalla,WM Falckenstelnstr . 44.
Frauck , Ludw . , Ri. , H«r »uin»tr . 108
Friedrich , Faul , O, lirtnerstr . TS.ch, Faul , 0, 1
Qottschalk , Otto , utstr . 66 a.
GronefeId,Ü . ,R <. ,H .mannst . 144.
Günther , Faul , Stralauer - AlleelB .
Hanisch , Beb. , Boxhag . CbauaslS .
Helios - Drogerie , Frankt . - Allee 166.
Hesse, Max, Spandau , Breite - Str . 62
Koune , Carl , Brunnonstr . 39.
Klahn,H�Ri . , Kti>ar-Frle4riclira . lS9
. . . . .Radersdorferstr . 40 ,

Warsobauerstr . 80.
Bbotogr . Bodarfsart . , Oummiw .

Kronen - Drogerie , Alt - Bozbag . 49.
Lorch , Fb. , Reichonbergerstr . llB .
Manch , Emil , Kopernlkusstr . 31.
W. Meteke . Cbarl . , Potsdam StrA .
Neil «, Felix , Memelerstr . 16 a.
Piper , R. , Boxbag . , SonntagBtr . 39.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gumraiwaren
Reges , Kapponst . 96,a . Leblos . Bf.
Richter , R. , Reinickend . -Str . 110.
Schönefeld , W. , Schles . - Str . 39/40.
Schultz , Huno >M&IIerstr . l 66 a.
Photogr . Eed . - An , Hyg . Gummlw .
Seefcad- Drog,E6ioickdr . ires ; denis 1. 107

Scbwedenstr . l
p_ _ _ __ ,Kolonlestr . l20 .

oumnnd Buchloh , Soldinerstr . 26,
Usf . simtl . Krank euk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsnnderrtr . 39
Rob Welsch , Frankf . - Chau88oe95 .
WilliWesch,Ohar ! ,K0hring8t . l3 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 60.

t Elsen - u. Sfahlw . , Waff . �
Aln , Ri. , Kaiser - Friedrich8tr . 6i
W. Allner , Mnlackstr . 24.
Anders , Otto , BerI . ,Brunnen «t . 109
Beutel , C. ,Erixh,NcaeBabnh . St . 26
Rntl Bflff fi Bellealliancestr . 23,
ulial . DüJ. C Werkzeuge aller Art .

Brenneke,C . ,w™ngeisSt?. 94.
Bf. E�geling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

KMeMlnsW� « .
RSÖ. iiEiDZElp�fS' rÄ.

rWilmeradorferstr . 102/8
Haus - u. Küchengeräte

J acob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

Kiesslin�G . Ä�
Kniehase , A�ÄrstAb .
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
11pvi Ur- rri/n Schönhatis . - AlleeSO .
RbiI nlblrUlS, Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin , ßckzedrnjtr , 1.
Lampe , BL. Rnichenberg . - Str . 136,
Linde , F. , Rixd. , Frledelstr . 38/36.
LQbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Weinmoisterstr . 9.
Paschte , Max, RI. , BorLnerstr . 82
A. Rad ! off , Relnckdrt. , Kartrti . l «. Se«.
Max Richter , Scbönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
Rü/ilraaun . P. Mflllerst . lOb. E. Seest ,
A. Sandvoll , Neue Hochstr . 25.
Schröder , 0. ,Bi . ,Hemiann8tr . 69 60.

J . C. 8chützeNachf . ,T
Helnr . Schnpfae , Wiclefstr . 12/13.
Sellachy Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

fi�jMBOWklESlÄi "~ " * Chaußseoatr . 42.
Moabit ,

JTurmktr . 5S.

Franz Wolte�aÄ "
Wunnaee�laxsNachf . , Invalid . *Str . 2

Paul Tiegs , Chaucse

Wolf,CaH ,

( Fahrröd . , «Shmxnch ? )
Bf. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bockoasrztr . 1,1 AltM»«kli
Carl Arndt , Fotadamerstr . 83a .
Baum ,EmU,Scböoeb . , Herbe rtat . l
äosliog , EL, Kottbuzerstr . 18.
Daedricn , F. , Ri. , KotlbossriznnT ?.

Falirrafl -BaBJ, Frisch an ! '
Brunnenstr . 35, KoUbuaeretr . 9.

Pahrrad - Verfrleb
,Gros8 - Beplin (

8 Vopkaizfnntalleiii
N«i « 8ck«ik. -8lr . «. ad . ßMcatk. -Sir .
Drunnenstltfi Eok. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bihnh Gesundbr .
SfhöBh. -Alle« 14», g. Ksstanl««- Allee.
Müllerst . 13, a. Babnh . Wedding
Turmttr 26, a. d. Lübecker - Str .
MnaBenstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb . t Spand . - Berg 29.

Fabrrail-Lelliliaos LoliiBa&a
Neu © Bchönhauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenb .
Blsmtrekfltr . ßZ, Arb . - Radf . 10 %Rab .
Fiedler , G. , flpand . Klostorat . 40.
G. Haller , Charl . , Biemarckatr . 79.

SaEssfim, Willy,
Sehrbill . Proiso ! Keine Loekartlk .

Wllh . Herzog , Pallasstr . t .
Hol . Wilh Sternfahrr . - Indnst . ,
ilOlZ, nllD . Blumonstr . 86b .

Lothringerstr . 40, Tsllzakl.

Krfiger,

'4 Steglitz , Sohloßstr . 116.
Kanaschewskl , A. t Schies . - Str . 32.

Klinik Oesteos�Ä ;
. v : » L Köpeilekentr . 47a.
9 IVlCu «� Linicnatr . 8.

ItertBLilBiaB ' ÄeÄ
Leopold & Schulz , Dnnzig «r8tr . 29.
W. MaHoncfaky . Schles . - Str . 45.
r-arl MiillßP Relnickend . - Btr . 106,
Idi ! lüüllCI Chausseeatr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Pohle , Reinh. ,Schönebg. ,Ha! ipti | i1 . 165
Rüper , Carl, Fvtaruhg. -Lt. Zs. tPrkf . AH««
Röpke , G, Ri. , Honenzollernpl . 15.

Rund um Berlin
Welnmelstemtr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Schfinbom , Willy , Cksrltj . ßtkilitt . 5.

„Solidarla - Fahrräder "
tWunsck Teihklg. Kstaloge gut . o. fruike.
JendroscbACo�Cksrl . , Berlineret. 103

». . 4. 14
Invabd . - St . 20, Türmst 31

bDQEII, TeilzaS - . l . gcntntltet .
Paul Wendisch , Bülowstr . 53.
A. Wodnlak , Apoetel - Paulusat . tl .

Carl Pollnow ,
Frankfurter - Allee 63.

■ 20 FSlleiJen . , i , •-

Berliner Danipf - Wftldierel
Fritz Hering . Nene KÖnigsir . 84

Meesters,Tti .

Osw. Saefe

lärbepei
j ehem . Wäscherei

Fbr . Britz , Rddoworst A4.
Fil . Rixd ,Bergst . 74u. l61
Blxd. Kais . - Fdr. - St 195x248

Frledelstr . 24.
Steinmetzstr . 41.

_ Llebauerstr - 22.
Bln. Lauitzerplats S.

„ Warsctauarstr . 8.
„ Solüvelbelnerst . 39 .
„ B«tzo«>t . 36. Qrifist . SS.
„ Kaatanlenallee 27.
,, Bernbardtstr . 18.
„ Bernauers tr . 26.
n Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel,Paul,i0N0GÄun
Tanbert , J . , 8e . b�"

rUchhiMidlM « » Be " ' j
II. Reimaim , uÄÄtMlJ :

rielsch « p . u. Wurstw . )f Fiel

Berliner Fleisch - Consrnn
Turmetr . 80 —- Moabit .

Daniel , J. , Ri. . Herm�rmptA' . 147.

Warst, Speck , Schinken
kaulSle a. beBtea u. billigsten bei

Atrfon Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Eck ©
Köuigsgrab . , Andr. - gt . 47, Lands -
bergerst . 98, Künigsbergerst . 8,

. - AUeeSO, Rixd . . Bergrtr . ULandab . -

Salberg , H. , Badst . SS, feTi «. i . lUB.
Schachmaim , Louis , ßninucBstr. 51.
Schlesinger , H„ Lisi, i Konstmgec.
Seliönland & Sohn
Berth . Schwerlnor , Wrangoistr . S3

M. SwarenskiaoeÄ2f ;

en gres Fleisch u. Wurst en dclsil

Ernst Morgenstern
Ksiser- ifllk -Str . 30, OontardetT. I,
SckereretT, 8, Oldcnkatgerztr. 44.

Fleisch - n- Worst - Cenlrale
BrunnenstrsR « 76 .

Best« oed billigst « Bemgsgoelle J. N' ort

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Oerlarh , Tauroggenerstr . 1 s .

ta . fiartmaßDiäeVs�nstr .
Hassenstein , A. O. , Badstr . 12.
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klähn
114 Alt - Moabit 114

158 InvalldenstraAe 153.
Ernst Kfibe , Schwodenstr . 17 a.
E' . Pogorzelsky , Chsrt . Tscrogg- St . S#
A. Rathenow , Elsäsaerstr . 12.
StettlnepFlelsoh - Cenfpn ! a

Inh . Max Wolter
120 Invalidenstrato ' 90,

Wilh . Vogel s
Wähle , Gast . ,

f Graminoph . , Sprachw . )
Becker . W. , WUmersd. - Sli . 127,1.
Goetadi , Frd . , Alt-Bozklt 107, Ediw«
Hrtnno Lotbr . - Str . 40, Teilaklg .

stegl . , ßchloflstr . 116.

Hoyer , A. , BefgsÄi .
Jendrosch & Co . ZA« /
«rstklsetlgs Streek »zetk. ». Bckallplt' . i . ,
x Wwefc Teiliklf . Katal. grzli « e. trako

Juhre . M . ? ÄÄ
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Muslkh . , Goltzstr . 47.

PhonographBii -liatz
größtes Spezialhaus .

Plstsch . HngoÄÄ '
Reimann , Hackewch . Markt�/Teilz .

f Haua - m. KDohenaarBta )

Dähnort , 0 . Be�gstV. ' m.
Gral! 4 ßeyn, Är,feer
Usmri + Spandau , Sihanew . St . 92
RßfUBllK. Evslil «, Cilu, Pensllu . U», .

i ( r8pr . M80Ä�n
Kttchen- SchrclerDMid4dÄi.
B .Lanklsdt , Wilraersd . . Borl. - St. 37
Lehnort , Emil . Bmunonatr . 178.
Llndcpr,Nachl . ,Perlebergerst . 39
Messow , Mj Relehenbergerst . 89
Palme , H , Frankf . - Chanzsee 616.

5iidB!n)l !(Rai!oQ. Ä. �e. !c�.
RohkrümerP . Narhf� FrH. - AIl«« I»

Sartw . M. mmiÄ120 -
Schreier , Ad .
Wnrmsee Jlax,Naclif . I «zz ! i4nill

c Hervan - dlrtlhal

Borth . Axt , E' enustr . 60.
DeoUcheHat - Compagnlellraiient . »!
Brot ks. J. , Müllerstr . 189. 6 %Rab .
Brückner , Rieh . , FrankL - Allee 34
Die berühmle FelscnwSsche , Bzd«t44
Dleck , Schirme , Revaierstr . 6

ISwinemünderstr. 86,
. Ecke Lortzlngstr .

Martin GrSazel , Alt - Moablt 118.
k' ilrnln I | l | okr»»kfrlr . DI««4«. B«l «r«kg. -MJi iTnJ, illlö�), . 4g tvjrickmr -fitr . 33.
Krause , WUh. , Ri. . Herm. - St . 171.
Beruh . Levy , Scböneb . , Hasptztr. 32
Littauer , kr . , Frankf . - Allee 184.

Mallllke , Adolf MtenÄme
Nood - Oat « Gr. Frankf . - Str . 120.
Kormann Robert , Beusselstr . 20.
Roben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Sdüesinfler . ÄM«
CfsrAisrft�l Ä Wieners tr . 14 B.
tj | ArCligCI,rt . { . iqteu,gcbirme
StelnhardLO - Kfinigsbergerst . SO
Ad. Treptow , Ilnnd i.-'n . Bndstr . U
- Wrangelhans " , B. Zela«r,Wr»«gelcl . 42.
Zallo , Louis , Oranlenstr . 191.
Zirker , Max , Stettlnerstr . 3

{�HBrren. n. KnabBwsiard. �
Amerilinnlsche Verkaufsnullen
Frankf . - Allee 186, Rosentb . - Str . 63
R. Bünsch , Belleallianoest . 4. 6%.
Behrens , RI. . Kais . - Friedr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , iallas . RI. , Bergstr . 19.
Bier , Julint , Brunnenstr . 146.

miLZ ! Goltzstr . 36.
Rrthn P ItTSlIdezstr. 135 061
DOun , IV. Chaasseest . 122 ö 10
Ed . Freitag ÄÄb .
Garderobehaas Lauter , MgeBeT| trl4 .
Garderobenh . NordstcrnBrBBneaf1r . 86
Goldeno 100, Belioallinncestr . 100.

Yorkstr . 51, fertige u.
■ L JBL - jMaflschneid . Rab . 6%,
Haber , S- , Invalidonstr . 112.

Uainbor*-Stegützf ' sbot103.
HerT. -Beklclde. . Braue»5t . 73JIllgl . 60/i )
Hirsch , J. , Hoduueisteratr . 23.

Hirscbfeldt
Lieferant d. Kons . - 0eno88enaehatt
S. Hoff mann . Charl . ,Wil »«r >d. - SU3,
O. Krugmann , Stkönrk , Uzap' . tir . 55.
Leske i Slupeckl , Sektik -Alle« 76 e;
R. Ludwig , Huttcnstr . 70, Perle¬
berger - , Ecke LSktckcr-Str . , «.d. Kirche.
NaÜke , J. , Pücklerstr . 38. Kack Iii .
Af ' » rlfu F Barutherstr . 1, 1,
iU . arilLS,r . keinLaden , daher
bill . Preise , TeUzablg . gestattet .

Th . Meyer ACo. Frk f. CEits«. 10, ■. KU
MIM » , Adolf , Grüner Weg 76.
Ost , W. . Franlcf . - Allee lI7,a . Mafl.
Pfandleihe , Potersbnrger - 6tr . 87 .
Raltzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107.

iRingel Sie ksDfea reell uek ueb ]
KU. II ChsBueealr. 31. 1

Rwiw . Maxl�SÄII ;
Lager fertig oad niob Meß.

Turmstr . 58 u. Reinickend . -Str . 48

Werner , EriehSAmrs�önh!Tor
Karl Westhof

f HDt » , HHltzan u. Pelzw . �
Apelt , E. , RI. , Hennannstr , 151.
PentschcHul - Compagnl «Bnanea6l . 66

BaMsoÄ
3rniiB. -St.52Badi<t . 65

Beiße « Pud . , Cbauseeestr . 66.
Caspor , Ed. , Rixd . , Bergstr . 189.
Coho , Simon , Goltzstr . 32.
Drewa , Aluin , �ottb . - Damm 82.
Frentzcl , Alb , Rixd . , Hern. Str. 220.

Giall 8 Heyn . SrÄ9 "
Hl . Grund Brunne". ' !. 177
Haas ©, Rieh . , Kastanica - AUee 36.
Max Hoinow , Alt - Moabit 20.

Huf - CentralcÄ "
Jacob , Oskar , Schfiub . - Allee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ35
Krüger, OttO�nT- Allee�lO .
A. Lomaitre . Wllmadrf , Berlinerst. 132,
Llttauer , Fr. , Frankftr . - Alleo 134.

Ä LOBER - HUTE
~

Frankfurter Allee 189
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Nandel ' s Hutfabrik
NoPd - Oat , Gr. Frankf . - Str . 130.
Panl8t,E . ,017,Gr . 7},r - - : jkf . - Str . l38
Portal , A. , Frankf . - Allee 149.
C. Roddick , Chausseeatr . 102.
Prager , Hutfabr ! ", Prenzl . - Ailee 27
K9 ■ F ira' i Badstr . 64,
lll < eUSl | iUßilH GfirichtÄtr. 63.
Ring , A . Rcsenthaler - Straße 19.

Sdilcslnger VelSckrad�t, u.
Schoerr , Horm . , Vi' ilmorsd . - St . 43.
Uocfo » . F Kottbuwer -
weslter , C. B vamm 16/19.
Waucke , Ernst , Brückenstr . 6 a.
Weiner , H , Grolfs wald «r . tr . 83.
, Wrangelhaus " , BJd«er,Wr »»teI «t4 1.
Zimmer , H , Ib. , H«rnM3str 103/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

c Kaiifhftuaap

Oeachw . BI«uik,Iliiibegeier - Ckiu. 17

Deküczynski . H. �Äi
Falkenstein , Paul s». «"' ""

OelcgenheKskaufhau . Matlatzkl
Grünb . - Str . 11, K. Gabriel - Mazstr .

10 inll JFfoegner
QnmewaldBtr . TS, E. Akazienstr . 18
Manufakt . u. Konfekt . , Rabattm .

KatriM ! lOr
Siegfried Hliscbfeld , HsbabirgeirL ?

Eck « Hohenstautenstr .
Tlglleb Eingang Ton Partien

zu » norm billigen Preisen ,

Mlornh Cbarlottenburg ,
> JaCOU , Berlinerstr . 142.

Sanfbans Ludwig , Htlakoltzstr . tl ,
Kaufhaus

Gustav pinkus
Müllerstr . 166. ,

streng reelle Bedi . n. ,blU . tMt . Pr.

l ! r . Kintor - r ?n, - w*,d,trW 'Ecke Goltzstr .

Kauitkaus

Gebr . Preuß
BorLNW. Beunel - JlHatten . t
Best « BOzngsqn . für . imtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
Stresg reelle Bei Uefet . ünU. Spsrr .

Nelson , Beruh . , Amsterd . - Str . 16.
WilriD I Llehtenbsrg ,
nnUöj «KFrankL - Ch«uB�
( Klnematoai ' . - Thaatep )

GiiiiilSSs
Reform - Kino . Reinickend . - St . 26/27
HormannWähllnjjjIirum�
f Kohlan . Koka , Briketta )

EQeoro Knöpfal & Sohn ■
Lynarstr . Brunnenstr . 14. M

SlÜM . WWteÄ ' Ä?
Siemon�A . R , Kohlcnbhf. Wräälng.

Kolonlalwaron )
;d, BahiTuST�tesonätr�S��

Bare , Will- . . NO, Weberstr . 9.
Blokmeler , Carl , 4 Oesch . imNord .
Alexander Bischoff .

Borchardt , O. , MUblenstr . I.
Budacta , Franz , G , GoBlerstr . 29.
Bosse , Otto , Memelerstr . 7.
Clansen , Abraham , Winsstr . 90.

AugustJDankort
Joh . Eichler " " ? " , " <
Hermann Ellas , Stephanstr . rj .
Walter Fahre , Cösliuerstr . 10.
Fenske , Fr. , Alt - Boxhagen 26. 27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7

Rodolf iFink ÄÄ .
A. Ganlke,Oneisenanstr . 86,B . KittT .
Fritz Gernll , Beusselstr . 76.

Goetsch , Ernst su ' fr "
ÄSstr . «

Gruse , G , «! . , Bergstr . 101.

iakeHfraDzii. �' . �' ».
iÜl R Berprefw/td,IUI , II. r . , « . R,, «, . m 24! .

Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.
Schönteinstr . 13,

Annahmestelle d.
l! Stftdt . Sparkasse

M. Herrfurtb , Lehrteratr . 64.

SülMU kIll. EckeWrangels' tr .
Paul Herrmann Bfr4d�,
Hertel , Ernst , Kopernlkusstr . 8.

Hilfrich . A.
Holz , Fr. , Falkenstelnstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kail -Frlsilr -Btr . »«.
Jopp , Gustav , EL, Denan » tr . 121.

Paul Just BrtÄÄ
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Job . K&nowskl , Beusselstr . 86.
If o n n | ■4 �Roichenbergorstr . sa
auOClilA Glogauerstr . 18.
Kastler . M . Mohlbdlg . , Gokeasrrtr . H
H. KlndeU , Charl . , Fnrdr. -KirlfliLli .
Keim , Max , Kfipenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . -Str . 34.
Klabes , E. , Bcxh . , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
MaxKuhlhein , Stralsundors ' r . ti

KilSiI,Wol! l . oidTXsu; t «.
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , 0. ,Boxh . , Nene BahikofBt. SÄ
Max Lange , Camphausen - Str . 2t

Leppert , Fritz
Max Liige , Tegel erstr . 32.
Llebig , Crocrg , Warschauerstr . 211.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.

ßajlev llske

Lips , Chamissoplatz 8
Luckcer . Felix . itixd . jWeichselst . T

f. ntze, Rorni .
Martaos , Franz , V. WismarpIatzt .
IMatschke , A. , Crooseners : r . 27,

Simon - Daohstr . 5, Boxbag . - 8tr . 12

KarlM8rcier,Huttenst . 3
Midiaelis , Panl
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .

Mlosrü , Adolf ÄÄ7
Moritz , Alfr . , Rl. , Weserstr . 131
- - - - -i C Kottbuser Damm 31,

, Ii, Henn. SU55, Kncekeckit . ll
Pfill Schwedtar - Str . 12.

, uliU. Schilemannstr . 14.
.!« r Bozb . - HummeUbg .

iyRul . U. Wismar - Platz 2.

Albert Nass
Nauck , Wllh . , Ri. , Woserstr . U
Alb . Nehm , 2 OeschSfte im Nord .
Pastorlno , Gebr . , WeiSenece .

Fri� Pfeiffer
Plötz , Louis . Brunnenstr . 147.
Friede K. , Boxhag . - Ohaussee 22.
E. Ret . ig, Stralsund . 68, Hussit . lA.

F. 0 . Richter �Ä . 5 '

Willy MM �Ä18 -
Carl Roura , Lsngbnnsstr . 58u . 141L
UJ' lln »sh « « Mockamstr . 84a ,
NiUy UblillC Krcuzbergstr . 36.
Franz Rozenow . Yorkstr . 22.
Friedrich RoiL Triftstr . 8.
Kilh ' e, Paul , Dolzlgeratr . 10,
Runge . Otto . Iii . , Hormannstr 55.
Scbtffel,Chrlstla ) i,ü «r«; >iueitl . 61
Schcffler , Carl . Badstr . 16.
Schlrnaacbor,K . , Andreasstr . Sl .
Scblentber , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , IL, Monte uff eh tr . 109.
job. SchncirfcrNchf. , Eeichiukj - S112I
Schra »ai %0. ,B . ixhag . - Cbau »see 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weflerat . 4.

Oldonburgerstr . 7,
Mehl , Conserven .

Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stolle , Emst , 1 baerstr . 39.
Tiodomann , H. , Wübllscbstr . 29,
Wllh , Thomas . RelBirkt«l . -Str. 54.
Carl Vogt , Sicklngenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
Walter , Karl , PiUauerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. ,KBCs«lif,rl8i . l46 a
Wilke . G. , Ri. ,Bodcst . 23, Bck. Jor. asst

«Uftintel Ff»»«BlNiU », 1 1. Admlralstr . 35.

Wurl,6el) r . ,Kniprßdestr . 6.
Ziegler , Otto , Ri. , Bltlgmelzstr. 39.

f Korbwar . . Klndei - wan . 1

IfS At7nAI « M< ! r ° bl Sfeziuku9ITJLeiXUCrj » Kinderwagen
Kelalllitttzten . , Kialtnib . , ühppfahrzl .

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern B�/pRabatt . Katalog grat «

Metznern ,' BeuflselRtr . 67,

[ KrnnkenbedaM ' aiaKik . )
Fischer , WUh. pN, ßwlnßmnnd. - Sl. 116
Lange , A. E , Brunnenstr . 167.

c Linoleum n. Wachat . )
Ranscli , Rick .

Niederlage�Waraebmoerstr� ,
Manufakturwaran )

Belffe ülchf. , Otto ] ?™' baj £4
r . nff t Daun Wilmersdorfer .
Ulfll ! i ml Strafe 113/119.

firfißliergllaüifJ - ÄwS
Iloffmann , M. Ernst , Beusselat . 27.

Seidel , W. ,

C
Weg 46.

Mohlhandlunoan )
M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adder , M. , Kcionlalir. , Frkf . - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . jNehringsUS .

Bethke , Geora , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kala. -Fricdr. -St. 04.
Treptow , Grfltz - Straße 64.

Bock , Faul , Stralauer - Ailee 29b,
Bordasch , G- , Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 2i
C. Bosse , Reinickendorferstr . SS.
Bugge,Rob. ,Kolonia | y. tSchTeiBerst . 6.

W . CraLaÄ
WranoeUlpanae 81 u. 65 .

Doormoun , A. , Warschauorst . 76.

aerteiBjeniEF ÄÄ .
0. Erhard !
Friedlander , V. . Frkttr . - AIleo 72.
Fraaa , Ernst , Roiehenbg . - St . 63,

Admiralat . 14, Manteuffelst . 40.

Gaege . Otto0� " ' 0 "
Grossien . Gebr . �S�
Hammerstädt . G. I »
Herrn . Hecht , Wilhebnsaue 26.
Heerma,H . ,RI . , Hennannstr . 171,

Rixdorf ,
, Bergstr . 25/29,
Ksf». - Piifd . -8t . M«

Heerina , H. , Iii , H<

Heinrich, R.
F. H«rrgntliN ' nchf,,K »1»ifkoad . - Str . 7
Hippel , CarL RL, Pflügerstr . 76.
Klüt Huhn , Sohorerstr . 9.
IrinirifP P Langestr . 81.
JdniUKC , r . Eck „ Andro - stp .
Kerker , J. , Kopernlkusstr . 19.
Herrn . Kersten , Helllicimd. -St. 26/27.
B. Krüger , Scböneb . . Hauptstr . 168
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Mantcuffelstr . 94.

Kurzleben , H. " Ä,4
Wrangeist . 113,

Wi- angelst . 30, 33
Alt - Moabit 81.

Lenz A Janmann » Winsstr . 53,
Posenorstr . 16, 8 tralauer - AIle ©18,

Manlro M CoBserrenTersand,
mall &G, M. Münzstr . 12.
W. Marx « Charl . » Oanabr . - Str . 37.

PortsetsunU siehe rtlicAiste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sauellen - Verzelcftinisses *

Oas . Mey er , 1>, Wiitat. -St. 1.
C. D. Kenmann A,. �e«ien !
Curt Oschatz , Charl . , Krunnest . Si
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Mov Paul Ooltzstr . 26,Kid * TdUl Akazienstr . ? ».
F- Pflngmacber , Colonnenstr . 48.
Funzel , Alfr . , Simon - Dachatr . S.
B- Ranacn�eiiselst . 67«, Rojtocker«t . S4,

PRentnOP Mansteinatr . 17,
• nuUluul Steinmetzstr . 27

Rosin , k . ÄÄ
Scheibe, Adolf eÄÄ .
EScheoermannSul
Dennewitzstr . 23, Zoaaenerstr . SS,
K. TffhSiiserstr . 31, Goltzstr . lu . 33.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

Veklnmiln ■ Mariannenstr . 14,
SülllBlllilZ, fl.
Schickram , Georg , Frankf. -Allee 186.
Schirrmacher , R. , Androasstr . 61.

MiU Effiü berÄns .
F. Scholz , Charl . , 8<ipk. -CbsrI. �t. 100

Stftraffl0WIki. F. �GroHncowÄ1 ■
SchrBder . GrQn . WeglU n. AidrrMk.
Schulz , Franz , 0, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kzis. -Frlelr . -8t. 39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Stelndorf , Emll�Manteuffelstr . 53.
Stockbammer , F. E. . Sparratr . 17.
C. Triebe ) , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Frkft . -AlleelOS
UionP/ ' L' P ft HohenzoU . - P1. 6.
nlflltlät , V. , Kixd. , Bergat . 17.
Wohlfahrt , Ernst , Muteuffelstr . 118.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
7aiuaTlii D Prenzlauer AUee 233.
tdWdiKI , D. , Wellst. 28, KcktHöehile St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 8.

Gottschalk A Co .
Alvenslebenglr. 0, nahe Potadamerst

Stallschreiberstr . 57,
Bar - und

Teilzahlung,IdfDdlll
verkauf 1. Fabrikgel .

Herni . Heinrich , N, Badstr . 58 a,
Holthausen , Ad. . Brimnenstr . löl .

fiebp. il . ZLHomaim
NW, Perleberger8tr . 22/24 .

Hönnlcke , Otto ÄSSi
Hopp , Jul . , Brunnonstr . 133.

Janitzkow . FJSbrrk :
Gebr. Kassner , �TÄig .
KSnlg , A. , El. , Berliners tr . 102.
Krause i Co. , Fraukf . - AUee 176.

Ernst Krämer wÄS .
Kttcheumdbel , Ki. ,Bf cliserst . OO
I anno IVPav Schvedter Bt. 26
fc . aII�V,nid * a. d. Kast . Allee .
Lazarus , L , Petersburgerstr . 62.

l6BBert . llaiBÄ «k56
LQddecke , R , Ei. . Bergstr . 4,

Misch
iegmund

IDrtsl.-SUOlaurhTeihblii

Slobeky . W. , Gneisenanstr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierworkst .

Neue Königst . 29.
Geleß . - Küute g.

'1 " ' l Bar - u. Teilzahl .
C. A. Stieller & Co .
Potsdamer Str . 77, Goltzstr . 40 a.
Stoye , Beruh , N 20, Priuz . - AUee 89
Uhr , Johannes , GrOntbalerstr . ". 68. f

Ind V.
121. 8 ' DWondland , Ernst

Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .
Relnidtend . -
Strate 114.

Worth orc Mllbeirnbriu
" C* lllt/ro Gttik . Tikrclr . 27.

Wllh . WItt , N,Wilhclnistiav . - St , 64
Zlerau , Ernst , NW, 01denbg . - St . 47

c Molkereien

Milch Schmidt
Rtxdorf , HermannstraBe 53,

r,llnileb , säte o. saure Sabnc, Reblapaho ,
ohne Konkurr. in Berlin. Tagl. fr. Butter
•na eigner Billerei mit elektr. Betrieb.
Bitllennllcli —BHHgl Billig IWell- Kase.

« » ilMi . Uii - W' l ! T�!

c Möbelmeoazlne D
Balls , Georg , Gubeners tr . 52.
Barasch , Httbelfabr , 8ehles. -8t. 40a,

E. Fslkenst . - 3tr . Hochb . Sohlea . T.
Bauer , R. , Lnndsberger - Str . 91a.
Bsnmgarten , W. , Gr. Frklrl. -Slr. 29.

Berllner - HBbel - Kaufhaua

Charlottenburg
WilmerEdorferstr . 60/61,0�0 K&nls L

Berliner Nnfifßn " Ackerstr . l20. n.
Mdbelha11eMlluiUCli , !iT&lideQst. ll8 .
Blesch . Spandau , Scbönw . - Str . 11.

UV Möbeltischl . , N, Gartenst . So,
_ _ _ _ _IFabrikpr . gkoul . Zahl . - Bed.
Bollmaun , Carl , Ri. , Boddinstr . Cl .
RBrandjCharl . jWilmersd . - Str�GI

Brandt , MaxF0�Ä� :
Eman . BrenderJ ' ÄToa ' ;

Lp Koppenstr . 9,
If Wohnungseinr .

__ _ _ _ Fabr. n. Lag. in 6 Et.
Bachholz , Paul , Stromstr . 45.
� _ 1, _ p Gr. Franklt. -Str. 58.
\ �OIIII , 1 —. , kulant. Teilaahlnng.
Daehne . F. , Ri. , Neue JonasBtr . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.
Palikmann Elsenaoh . - Str . SS.
rallKllldllll Oelegenh . - Klule

gebrauchter und neuer Möbel .
' " " Zossenerstr . 99

_ __ _ _ _ _II, a. Marbeineckepl .
Geseke , Fritz , Müllerstr . 146.
r . loiaei/i II NeueKönlgat. tO. Gelegen-
lilGiKjKI , F. , keitak. i .Altn. Ken. 6 % B.

Gleiser , A. ,

Miseli,Wilh . GaÄ8zÄ
Möbel - Eberbardt , Friedrichs!. 105 a.

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemauna Möbel - Haus

Gniuewaldstr . 27

„Kölel Kaufh . Norden " , Miiitarrtr. iei .
Möbel- iCaufb . „Süden " , Ksltb. Dana 22

Krause
Nur Kastanien - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .
Raitanien -

Allee 57 .
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nsgott , Ri. , Richardpl . S, AU, Neu .

MOranlenstr . 202.
. Vorw. - LeeemSC/o .

J. Ostrowski jr .
Gr. Frazkl. -Str. I, am Frankl. Tor

« s « 0>»� V. �
aregen Bar - n. Tellcnhlg .

Langestr . 9.
Btralauerstr . lS« NM

. . . . .. . . .

ffärmPodehl
PrBsslug , Lndw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A� Bultmanat. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Kinr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadil�V eteranenat . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennatr . 44.

Gnsta ? Richter , Mcbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 8,
O. - Scböncweide,Wllhelnilneab «( Bt. 20.

SChmidt , OttO G�tenst . 62 .

Herrn . Schulz �d" ' -
Roh . Schulz , Prenzlsuer Allee 21.

„ SchweUerhof " ,
Meierei u. Milcbkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. Obi. Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

E Mualklnatrumenta )

Braun , Emil ÄÄ
Orunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Klrst , Rieh , Brunnonstr . 45.
Pfeiners Musikh , Kollb. Damm 90.
Schnötke , Otto , Rl. ,Richarditr . 115.

Scholz , Paul �; cAhD . Ä
Schulz , PletschmanntCo . ,Bnnnenst . 26
Schweizer Musikhaus

N. , 68 Stargarder Str . 67.

Z
Afpana - MShmaschinen

O. A. Bnttner,Haaptgescb . Anlrea8st . 7t
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwaiderstr . 19.

Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn - , Pappel - Allee 9/4.

�Fepje�uT�ohpejb��
Loh , Paul Königsbcrgerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Lergitr . 42.
Vogt , WUh. , Skaiitzerstr . 75.

Putz » u. HodeMfaren D
RIdoo PünIRi . , Uermaanstr . ltl
DluSS , T ( Uli am Bahnhof .
Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

M S üEyi . feÄ "
TToaco M Bixd . , Bergstr , 1,
UadSC , 1U. Spezialität ; Putz .

Hanuacli, Gcschw.
Hipoeli V! Brückcnstr . 6b. Ver »
HirSCIl , 0, tauf zu Fabrikpreis .
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et.

Modahaua

V/ilhelm Mefzner
Grofle Frankfurtcrstrsfle 92

Spezlslhans für Damenhute .
Sobetk , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
WetB , Emma , Bixd . , Bergstr . 132.

Reaterhandlungan

c Nihmaschlnen

Bell mann , E. ,
Oöbre , R , RI. , Berlinerstr . 59 1.

MHmrfa Rosenthaierstr . 19.
. UiUlid , Alle Systeme ; TeUzabL" Kosenlhalerjt . ll/12 , 1.Et.

flnstige Teilzahig .

yttaaer .Vertr. IiTke,��� ;
PfibfT - Nihmaschlnenr I Uli - o. Wendt >ilaniekil !

IX-
die besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
W,, Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , SwinemQnderstr . 87.
N. , Bellcrmannstr . 84.
G , Frankfurter AUee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxbagenerstr . 18/19.
80. , Relohenbergorstr . 134.

In RIxdorf :
BerUncrstr . 22. Bergstr . IM.

w. Scboppe , Usedomstr . 12.

c Optiken

Cnnhahn Landsb . - Strnile 82,
boroann , kein Lad. , ev . TeUz.

flimanmefttllen für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. A. Hahnilch , üluguftftr . 50.
W . G. Schmidt . Kirchbachstr . 14.
O. W. Mann . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppenstr . LS.

St . Wengeis . Gr . Frankfurter Str . 120.
KO . « . Zucht . JmmanueUirchftr . 12. I . Reul . Barnimstr . 42.
K. W. Baumann , Bernauer Sir . 9. R. Trapp . SleMner Str . 10. Karl

Mars . Lychener Str . 128. Karl «Sotstc . NazarechNrchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Ttetz » Jnvalidenflr . 124.
L. Dechand . Ruheplatzstr . 24.

XW . Karl Anders , Salzivedelerslr . 8. Weckert . GotzfoivSkdstr . S9.
« W . H. Werner . Gneisenanstr 72. Taehn . Hagelberger Str . 27 .
« . St . Friii , Prinzenslr . 31. Stich . Schmidt . Kottbuser Damm 8.

Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeluser 15.
Adlerehof . Karl Schwarzlose . Hofsinannftr . 9.
Bnnmeol > nlenw « g/ . H. Hornig . Marienihalerstr . 18, 1.
Berelg/wnlde , Paul Kienast . Räuschftr . 10.
« ZhnrIettenhnrK . Gustav Scharnberg . Sesenhelmer Str . 1.
BrledrloltahnKon . Ernst Werkman « . Köpenicker Str . 18.
« rünan . Kranz Klein , Babnhosstr . S, III .
• tzohannlethal . Pieltcke . Kaiser - Wilbelm - Platz 4.
Karlahoret . Richard Hüter . Nödelstr . 9, II .

Kvpenlelr . Emil Wtstler , Kletzerstr . S, Laden .
Idehtenherx . Otto Settel . Kronprinzenstr . 4, L
Bileder - Schilneweide . Max Priebke , Britz er Str . 14 II ,
» iewnweA . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.

_ _

Ober - SchOnewcide . August HenjeS . Lausen er Str . Z. 1.
jP » nIt « w. Otto Rttzmaun , Mühlenstr . 30.
tteinlebendopf . P . Gursch , Kamefestr . IL.
Blzdcrf . M . Heinrich . Neckarstr . 2 « onrad , Hermannstr . INI
Bammelebap� . A. Rosenkranz . Mt . Boxhagen 5«.
« chmnrkendvrt . Gustav Kamiusty . Cunowslr . 2.
« obvnebere . Wilhelm Bäumler , Martin «Luther «Ttr . 51 st » Laden .
Spnndnn . Köppen . Jagowstr . 9.
« TeRlIte . H. Bernsee . Schlotzstr . 119.
? reinpelb » l . Albert Thiel , Friedrich - WUhelm- Gtr . L0.
kkreptew . Robert Gramenz . Kieibolzstr . 412, Laden .
WcfiSenaee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert . König - Chaussee 89».
Wilmerpdorf . Paul Schubert . WilhelmSaue 25, Hoj parterre .

Oese . Paul , N, Müllerstr . 174.
GroS , Panl , Warschauerstr . 66.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32.

Doleschal , H. , Koloniestr . 150 a,
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Berth . , Neue Köaigstr. 35

St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 62
Clntn 8 Brunnenstr . 179,
KICUI , a . Gr. Frankf . Str . 141.
O. Kr am er , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh- , Frankf . Alloe 118a.
J. Lewy , Scböneb . , Hauptstr . 142.
I iiiuin, - S Frankft . AUee 196.
Lllllllirl , 0. , aju Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemars tr . 63.
RIch . Maeder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , OttotFaUs3ii . 14. 5°/0Rt5«tt
Hicbling , A- , Weidenweg 20.
Paul Mille , Stromstr . 35.
C. Neoniann , Falkenstolnstr . ST.

Pottd . Str . 48.
Maasseostr . W.

OdrowskI , F. , Eottb . Damm 102.
Oesteriing , Grüner Weg 107.
Ortmsnn , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
PäcAnaur Gelegenheitskäufe
IxaSCIlCr , Brunnenstr . 29.
Saalhelm , F. , Ri. , Hermanast . 66.
Salomon , J. , Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
SehpofhP I Hermaunstr . 62,ijclirclCl ,d . Kottbuserdamm 40.

Schuhhans Benedik
Potsd . Str . 67 — WUsnaokerstr . 67
Vorwärts - Leser erb . 10 % Rabatt .

9�414�0�

Roseslh. �tr. Bö,
Seiiecb . AUeel26a
Bixd. . Eergsl. 43.

Schlpme u. Stficks D

Schuhwaren

Wilmersdorfer
u. Straße 118/119.
sk. , Brunnenstr . III ,

S[lllßSiI !98[ i�dnÄ . . 8. u«Kk
Scholz , Oiw. , RI. , Bergstr . 141.

c
Bartel , E. , Adalbertatr . 19.
Banich , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. LLKou.
H. Beklers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Öenossensch . Berlin n. Cmg.
Bock , M. f Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler fÄÄ .
Engel , W» , Königsbergerstr . 13.
F8se , B. , Müllerstr . 163 a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin . Ung.

Fiebig , Ca
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. ,7erkalr . 5Z. aiaBM.
R. Formanowltz , Pallasstr . 1.

firaff S iß/D, ÄÄ "
Otto Guiard . SwlneraGnderstr . 36 .

Hannes , GustweddlaVi .
H . Hardtke iÄhn4 .
Heinrich , Johann , Petersb . -Str . 36.
Heise , A» Revalerstr . 6.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OJUoftm ann , Charl . , Daackelm. -S1. 35.
Horloza . Granseerst . S. Fnoaetlst . U
Heize , Heinr . , Badstr . 17. Lief .

der Konsum - Genossensohaft .
Hühner , C. , Rosenthaierstr . 13,
Jancik , C. , Boxh. , NeueBahnkofst. 23
Janke . Hermano , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jhntsch , Chart . , Beellea! 1. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

Fenn -
Str . 80.

Schuhh . Max Koh. Bellpalllaaceat. 93.

MwarcDteiMsstEBSu " * :
Schüler , WUh. , Schönk. -Allf e 10- 11.
Sommer , WUh. , N, ScUak -AIIee35.
Stolz , Fm Warsrhaaflrßtr . 82. E. Boxh .
Taa8cher,E,Wei6eBi . ,Küiigach «üS! . 611.
Thewa! d,W,JIiUen *. �lr . 28�f. Ktas .
Tornow , Franz , Tegel , BerL- St . la .

ToseaöreliS . SbcÄX' �
Wegner , RMBeRrgsÄ .
Winter , IL, Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. , RI. , B»rliner8tr . 71/72 .
Stell , Marke Leander , Bruueist . 137.

Schuhwarenhaus „ Hanne * "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen

Gustav Qambal . Kantstr . 64.
nel

Annenstr . 12.m i.
Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.
Alle Haushaltungsart .

Hugo Joske eÄ ; ,
Saloa-Petrol. . Bretaipirll . , Pnttw. ,lierg . f.
ilzai. KW. , Kais. -Aag. -Alle« 6, T. U, 946.
R. Semrsu , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Elsenbahnstr . 26.

Frankenstein A Co. , Ri. , Bergst . UO.
r . raff l Hnun wilmersdorfer
lllflll « nEVÖ, Straße 118,119.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Westmanin
Mobrenetr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Goldwaren D
Nk | - waI Goltzstr . 30.

tm Winterfeldpl .
OzcarAldng , Chart . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow,Cksrl . ,TegeLWeg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
O. Bobu , Chart . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 184.

Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Bürger , Jul , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , HTn6s7tr48#
B. EichIer,Heinckdf . ,0,E ! 5idmst45
EUinghausen , Gebr . , Griiaenreg 46.
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M , Eeryneautr . 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
J. Gebhardt ÄÄsf :
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Ncttelbcckplatz .
Ooericke , C , Pücklerstr . 36.
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.
Gromadles , P. , Andreasstr - 29.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88,
J. Herzig . Chart . , Pestalozzlstr . 81.
B. Hirschfeld . Rosrntliihü . 26,B«pu.

i Haßwilf Rsnsselst - 76,
Kollb . Cuaai 38.

Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Hniebnsch . W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Roinckdl . Jisrkstr . li . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . AUee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Ad olf ,
Linde , Max , Tegel , BerUneretr . 81.
Lux , Carl , N, Chauzseestr . 41.
MUdt , A. , Chart . , Krummenstr . 14 .
Nähr , Gnst . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolle , Karl , Bimon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 138.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

üDdoil PIhbz, BniDOEDttr. 112.
Qnitzow , Job . , MüUerstr . la .
Rampmaler , F- , Skaiitzerstr . 23.
Rapp . Chr . . WeiCeBiee,Gut . AdeUsU57

Rudolph , H. , �4
Job . SchaUan , Schieb. AUee 136 a. Ter.
Alfred Scheer , Tnrmstr . 40.
Schöaemann , G , RI. , Bert -Str . 73.

Eedraöer . At»,
Rieh . Schramm , Tnrmstr . 81.
Schtoth , Emil , Kottb . - Damm 101.
P. Schuch . Charl . JCnobol6d . - Str . 40.
Sdiulz , Gew. , Frankf . AUee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6t .
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Drcsdnerstr . 134.
Storm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Panl Trank , Charl . , Spand. - Str . 32.
Trlbez , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. , Frankft . AUee 180.

Eeckcrmann,fi. , | j ; �. «; !tt ; 96?
Ulbridt . Frledr . , Brunnenstr . 187.
Otto Warttig , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannztr . 12.
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Han », UoBenth . - ßtr . 63/64.
Winkler , W. , Roimckend . - Str . 22 .

JJJ RIxdorf ,
, P2 »6 », Berlinerstr .44.

Wolter , M,R! . ,a . Bhf . ,Hormannst .
Wüzteney , O- , Brunnenstr . 106.

Wutke,Karl LÄm »
_ Str . 23.

Eig . Reparaturw .

c Warenhäuser J
Bieber , NL, Yorkstr . 37, am Bbf.

MaxBIumenreich,8� "

Brünn�Nach�f�

I
Warenhaus naxCodikl
3O. ,Wrangel3t2 ! 0. Bekeft «klerzt . H

Tiatrirt 1 Q Sim. - Dachstr . 42.
UaVia,L . O. , Alt - Boxhag . 36.

Helnze , Partiewar . , Uiglsasitr . III
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Loewertberg &Co. ,�' " , ' ?
am Baltenplatz .

Pinkns , Paalf Simon - Dachstr . 84.

Weiss , H. &Co . IS »

Ä. Weiss &Co. Nacbf .
Schönebergr , Hauptstr . 11 .

Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel

Weine ji . FrunhtsSftej
Bettinger , Eng. , Wzid- Ecke, Wicktcf.
DennhardtASchuItze . Snmr. cuLSS.
Eile m. Wcyle , Litörfsbr . . Gerlckutr . 16.
Großd . . ZurSonoe4 , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188, KuLAUee34.
Merten , Lonis , Belle - AlUancest . 19.
ICh o . 8 wx fr Gr. -Dfpt. Schsmi -
CVkdJTR Ecke tfilnersd . -Str.
Rieß , Fritz , Ri� Hermannsplatz 5.

fflllLliislILKS «" *�
Sch \ vendy,H . , Rosenthaierstr . 67.

Sello , Hermann , sudtlL
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre n- Sif te ,
Bninsistr . 16 ». FiiizL
EIzuItcA . t. Engrosgt.

Weihe , W , Hermaunstr . 160.
Wendig , Herrn - , Elsasserstr . 11.
Wermnth . Ozwald . Kneek ' l - Gtr . 1.

f WelB - , Wollw . , Trikot . |

BnlfidK, M, ? h ~ � 67-
uwviuiuiw , niMiif Strpf . u. Trikot .
Bredow , Otto . Ri . ,HermanDstr . 56 .

D Wienerstr . 83,
I %b Ecke Fox' Steratr ,

CarlEvers . Schöneb . , Hauptstr . 56.
Glel , A. f Gryphius - Str . 17, Ecke .

firatt & m , SÄ . r
Hirschfeidt b . Än ' o .
Jonas , Hermann

Juncker , H. Hermcnnstr . m.
KaufhJfatzkl . Ri . Ktli . Friedr . -81. 243
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Klabr , H- , Reichenberger Str . 139.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. ,iIerBuiiist . 58
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
A. Radio » , Reinokdf . , Markst. l «. See
Raebmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Sfawcnow,Olizrt,G »rde ! - d«- Corrs ! ( t . l0
Tldiauer , S. , Ri. , Hermaunstr . 61.
A. Tschaege , EliMbethklrrtutr . 13.

WEler&liEpacliermÄlt
Wollhaus Lucas b ™« .

c Zahn - Atelier

Beyer , R. , Berax . dÄ
HoUbrudi ,Herrn . , FanbiU. gegr . lSTI
Jordan , Alfr . , Fenstr . 61, gegr. 1883.
LSdedte , Franz , Greifsw . - Str . 31.

— weiß — grün — pot —

in leuchtenden , garantiert wetterbestSndigea Farben ,

Die Farben werden strelohfertlg geliefert und wie Oel -
färbe auch auf gewöhnliche geteerte Dachpappe
aufgetragen .

Sandfreie Pappen ( Dachpix - Pappen ) für Wandbekleidung ,
• oon II " — _ — —

- - -

-Anstrichfarben ( itr sfliane ,
Sofort trocknend ! — Hochglanz !

Fenster , Türen

— Billiger als Oellarbe !

Dachpix- Gesellschaft , � Ila™ll38
Prospekte , Muster usw . gratis . •

Ut das zur Zelt beliebteste überall eingeführte und bestbewihrteete

selbsttätige Waschmittel
ven ' ynerrelchter Wasch , und Blelchkraft . Kein Reiben , kein Borgten ,
kein Waschbrett . Garantiert unsohüdllch für die Wüsche und . voll .

kommen gefahrlos Im Gebrauch !
Millionenfach erprobt ! Ueberau erhlltnoh .

Aiietnige Fabrikanten ; Henkel & Co. , Düssetdorf ,
auch der «eit 34 Jahren weltbekannten

Henkels Bleich - Soda .
llir Berlin a. Hororte: Joh . Schmalor , Berlin H. 4, Tieckstf . II .

(!
Haben Sie Stoff ?

Neae Promenade8,II . ( Stdtb . Börse) . ö
1 Mark

wöcheDtüeiie
Toilzaiiliiüi' en

liefere elegante
fertige

Ersatz für Maß.
Anfert . n. Maß.
Tadellose Ausf .

Julias Falliao
Sehneidermitr .
QroQe Frank -
farterstr . 3711
Eingangstraue .

berger Platz .
IL Oesch &ft :
Turms tr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

Das Urleil isf
— gefällt !

und Untet dabin , dal aar dlt
Finna Carl Gentner In Göppingen
berechtigt ist , das wegen zeincz
reizenden GcscbenkbciU ( en so b«.

liebte VellchenseUonpnlTer

„Goldperle "
herzustellen . Nur echt mit de «
Namen »Gold perle « und Schutz -

merke Kaminfeger .
Alleiniger Fabrikanii

Carl Gentner , Göppingen .

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dp . H . Inger . — Gegen 30 Pfennig auf 10 Ps. Anweisung frei
Ohne Zweisei die bequemste u. wirksamste Hilfe . DerSchmerzistintiMin .
fori DaS Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Sallchlsäure u. indischen

Hanfexttaft . ) vr . H . Unger in Würzburg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apotheke , Charlottenstrahe 61. Greif -

Apotheke , varnimstraß « 33. — München s Schfltzen - Apotheke . — Stntt .
gart : Hinch - Apothoke . — Breslau : Viotoria - Apotheke . 113/8 *

wtsk Voigts Krampenburg,
xagWUlljaRaL . Bepllnep Alpen , 66128 *

Reederei Nobliln/ * J-anD0*lu - r - Il0k #' -
»? SohultheiB - Aussehaak .

Täglich ( auch SonnlagS ) billige Dampfer . ErNasahrten . Abjahrt früh 9 Uhr ,
nachm . 2' lt Uhr . Empfehle mein Lolal auch zu Partien für Gesellschaften usw .

Warnung !
Trotz wiederholten Hinweisea sind in letzter Seit i

| Nachahmungen meines Kapltün » Kaatababea in |
Umlauf .

Der Kapitän - Kautabak i *

1 echt mit Zetteleinlage und Etikette mit der Aufschrift :

nur

( ges . gcsch . TS 668 ) .
Bdeine werte Kundschaft bitte ich , KapitSn - Kau¬

tabake ohne obige Bezeichnungen als unecht znrückzn - j
| weisen und mir Fälle von Nachahmungen mitzuteilen , da - j

mit ich dagegen einschreiten kann .

Karl Rocker , Tabakfabrik , Berlin 0. 27,
Grüner Weg IIA . ( Tll . 8861 . )

Verantwortlicher Web sf trat ; Hans Weber , Kexlin . Kür' denLnleratevtcilvciaowG U . Glocke , Herlin . KrMa. V« ! lgg : ILvWärt » jßachbkackerei a . Lerlagsäiiilait Paul Singer &. 6. oH Berli « SW .
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